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Karlsruher Tagblatt
« Ä D r e t 8 : monatl . frei Haue durch Träaer

d-ru,. ' ^ urch die Post S >0 Jt leinlchl. 56 A Po »b : iör .
lA tä li|lrtl11 «mftQl. 42 .S Bestellselb ,1n uit»
in ' 'ielch^ftSstrUcn oder Slaettrurcn nbuchclt i .Sii
8>alt v l® tcrfcbeinen der Zeitung infolge bökerer G« -

' der Bezieoer keine ^inivriilbc Avbeltcll» >ia< n

>'» tt
"^ eile | j » M an erster Stelle 1.50 Jt . Ge»

#ti Su '-' t ' und Kainili « iian,eigen ermäkigrcr Picio .^ derl oliing Rabatt i' ntf) Tarif dtr bei Nicln-
«(fÄi' iinn des Znlilungözikles auf-er Ärak: tritt ,^ tsliand und <5rsi>llnng ? ori : KaNSrude in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175 « und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Cbefredakteur und verantwortlich für den rol .tilchen
und wirtichafts «wl >ti !chen ! c>l : Tr . tÄg ® nrnet :
für Bab .' ii . Vokales und Soort : Ärcd Äe « j : ' üi
ftciiiueton . . Pnramide " und i ' lufif : Üail ,l o b o ;
fiit .Werne : H 2 <fl r i c o c t : fämtltdic >n « aus -
rutie »: arl - .> ricdr !ch- - trake « - Tvrcchilundc ter
Nedaktion von 11— Ii Mir . - BMiner -tted .iktwn :

Berlin \V 3f). - C"ohenftirufenftr .: ftc 44 .
Tel B 4. Bai >ar »a fi-JRh . ftür unverlangte Manul ' nvtt
übernimm , die Redaktion keine jierantwsrtunft . utf
& Verla » . ttoitcoröia " ^ e!lunas - ^ crlagi' . <̂ e >ell !chc>!t
m b . H , AarlSrulie « arl - !> ric !>rich- ? tra >,c « M« ' ch,, ' l «»
stellen: flaiicrfttrifce 208 und S « rl «i^r ' edrich - ? tr .f,e .«.
Sernfvr . 18. lg . 20. 2l . Poftl » eckkonto : irarlsrulie ö.,t <.

Rücktritt Schleichers .

- Auftrag an papen .

Hindeuburg wünscht Regierung mit parlamentarischer Mehrheit .

\ Die Dom Statistischen Rcichsamt fiir den 25 .
Ii* Unt be » echuetc Grohhandelsrichtzahl stellt

aus 90,8. Sie ist gegenüber der Vorwoche
kaum vcräudcrt .

» . *
d» Tag französische Kabinett Boncour ist von
^ ^ iammer mit groszer Mehrheit gestürzt

zuständiger Stelle bestätigt wird , hat
^ . Samstag nachmittag der kommiffari ' che In -

Mt der Berliner Funkstunde » Dr . Friedrich
seinen Auftrag der Reichsrnndsunkgesell -

s
'* ■* zur Verfügung gestellt . Ms Nach ' olger

^ a - Ernst Hardt ans tiöln , der Ge -
^ Musikdirektor Max von Schillings und
«>» .

^ünchener Intendant Dr . » urz von Boeck -
"« in Frage .

jl ^ Angland hat in Gens neue bemerkenswerte
Mtuugxvorschläge überreicht .

fto?? 8 ^ ulast des 74 - Geburtstages des früheren
<tirfI rD ^ ud am Freitag aus Haus Doo » zahl -

Glückwünsche in mannigfacher Form aus
hu * teilen der Welt eingelaufen . Unter den
P, .? » anteu befinden sich wieder die früheren

.e 6fätftca , die Generalseltmarsch ' lle . die
z chiiationale Volkspartei sowie zahlreiche
W C. cr von Wiffen ' cha' t und Wirtschast , be-

"^etg «Ach aus Schis
' ahrtskreisen .

tiff " H ' n ^>lick auf die verschärfte Lage in Gen '

>»„ .̂ et im Staatsdevartement m Washina -
, c ame ' ik -' nische Regierung könne es nicht

tasi Iavan sein Mandct iiher ff «*
t6 Kluppen im Stillen Ozean bclb - **äli , falls

" 0 dem Tölkcrbun » austreten sollte .

wird befürchtet , daß aus de« näbe -
>»^ ^

' rovin ^ orteu Autodro ' chken nach Wien kom -
d«si

^ v . Unruhe zu vermehren . ?>n 'o^ ->e-
'Md » von einem Kreis militärischer

„ mgeben worden , die an d - n Zu -
Li , J »cu die Kra twa -' en und einer
■'« hr

° unterwerfen . Nur die A " todro ' chken,
>« k{

n -Snjerf i^rer Fabrt nachweisen , werden" 'c Stadt hineingelassen .
, 5-J *
'» ?>. . ^ ^ <uu >, der Briggs ?f?a » ufaeturinq Co
^ bekannt , tast sie die ^ o ' ' nabzüae

Streik geführt hätten , wieder an ?-
' ' lieft "

.» und die streikenden Slrheiter wi -' te "

^ ief
'

«51 habe , um den Streik an beenden
"rovjy

-^ astna ' men sind er ' o ' at . nachden » Henry
persönlich bei der Leitung der Briggs -

vorgesprochen P ~ J *e.

5) „? .tt ^orc ftcr Eetc ^mnolizei verhastete in
u >.

^um 2 -gmsta -, 20 Beamte der H »nnt -
?^ e>>»!!» des TZlegranben ^ mie ^ N ' ' ter S " in -
>ejp . k« Vcht fiir ^ owi - trnk ^^ nd Die Rerf ' a ''-
Mi-,,

' znm >>ist b" lgariflt 'e >' Herknn ' t » n >>
<>n t *nrr5

t̂'ma ti rch He in - nnd ansl ^n ^i ^
un >> de, , Inhalt , fow " ' t er kür die° fon ^ itcrcffe war , an ihre Anftrag -

^ ^ eilergeleitet haben .
^ °h«rcz Innern de? Rlattcs .

Bombenwurf
«r«, « .

w Philadelphia
■» itUi eines Freundes von Mussolini .

^ ö ;c ^ . . ^ fjilad 'flpljio gemeldet wird , wurde
tf ' er« M des betotnuien R «ch>!sMN »ilts urö
3^»tü ° rfde Silwcstro eine Bombe
dr. , l x • die dns G c b ä u de z c r st ö r t e .

G Neupork . 28. Jon .

0v_, 'vron s " > l l1» UX J t i Ii u n ( .
!ttt ^ öchJ 3tl» 9ie ® töam r 'öltg wurde getötet , die

" Ufri : fccr Sohn un !> die Sekretärin er -
■iti > Qirf,frl3u " c,en - Silwestro . der in iwlteni -

ai ^ ^ ukreisen in Amerika sehr bekannt
ki " tcii freund Mussolinis gilt , kehrte loenige

Gilten , dem Ans <blag von einem Bewch
' v?eunt >e zurück und entging so dem< tk» , 7. V*..»HWH »V UUt

?J? ffem - t»! miIte batte in letzter 'ieit in Ita
^ kg >„

i und war erst vor kurzem Nack ,
^ kommen . Tie Polizei glaubt ^
^d̂ kung $ ö

.nj
" Werk der antifaschistischen

Man befürchtet weitere An -

V . ? l . Berlin . S» . Jau .
Reichskanzler von Schleicher wnrde am Samstag mittag kurz nach 12 Uhr vom Reichs¬

präsidenten empfangen . Der Reichskanzler erbat vom Reichspräsidenten
die Vollmacht , den Reichstag im Falle eines Mifitrauenevotums aufzulösen . Der
Reichspräsident lehnte diese Forderung mit Rücksicht auf die derzeitige poli -
tische Lage ab . Hieraus überreichte Reichskanzler von Schleich - r dem Reichspräsidenten die
Gesamtdemission des Reichskabinetts , die der Reichspräsident annahm . In
einer späteren Unterredung beauftragte der Reichspräsident den früheren Reichs -
kanzler von Pape « , mit de « Parteien Fühlung zu nehmen , zwecks Bildung
einer parlamentarischen Mek >» heitsregierang . Herr von Pape » hat diese Verhandlungen be -
reits aufgenommen . Die für Dienstag angesetzte Plenarsitzung de» Reichstages ist infolge
des Rücktritts der Regierung abgesagt worden .

Die Unterredung Schleicher —Hindenburg
Reickskanzler von Schleicher erstattete am

Samstaa mittag , kurz nach 12 Uhr . «bem Reichs¬
präsidenten Bericht üb ? r die Lage unü erklärte ,
daß die gegenwärtige Regierung ihrem Charak -
! er als Präsidialregierung entsprechend im
Reicksdag ihr Programm nach ihrer Ansfasiuno
nur dann zu vertrete » in der Lgge wäre , wenn
üer Reichopräsudent ihr die Auflösungeorder
zur Verfügung stelle . Reichskanzler von Schlei -
cker hat die Auffassung vertreten , daß drei Lö -
sungsmöalickkeiten vorhanden seien :

l . die Bildung einer parsamcularilck -^n Mehr -
lieitsregicruilg . die wahrscheinlich nill » » ter
Führung Httters möglich sei ,

S. eine auf stark « Vollsströmungen gestützte
Minderheitsrcgtsrung , d̂ie sich hauptsächlich an '
die Nationalsozialisten , möj ' licherirelse auch ans
die iibrigep Gruppen der Rechten

'
stützen köniire ,

S . ein über den Parteien stehendes Präsidial -
kabinett wte das gegenwärtige als Sachwalter
des gesamten Volkes . Ein solches Kabinett
müsse aber auch die » öligen Vollmachten gegen -
über öem Reichstag haben . Gewarnt hat Reichs -
kanzler von Schleicher vor einem Kabinett , das
sich unter dem Name » eines PräsidialkabinettK
nur auf eine Partei stütze und daher Angriffen
aus der gesamte '.! Oesfcntlichkeit ausgesetzt sein
würde .

Der Reichspräsident lehnte es hieraus ab , dem
Reichskanzler von Schleicher die Vollmacht jur
Ncichstagsauslösuiig zu gaben . Der Reichspräsi -
dent sprach dem Reichslai ^ ler wie den Mit¬
gliedern der Retchsregierüng seinen Dank sür
die dem VaterlarSc in schwerer Zeit geleisteten
treuen Dienste aüS . >

Papen verhandelt.
Erste Besprechungen mit Hitler und Hugenberg.

Kaas und Schäffer bei Hitler.
lCigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö ^.i

Die lliuerrodnng zwischen dem Reichspräsiden -
ten von Hindenbnrg und dem Zieichstanzler von
Schleicher hat . wie bereits gestern in politischen
Kreisen erwartet wurde , die entscheidende Wen -
>dung in der innerpolilischcn Lage gebracht . Der
Reichspräsident hat dem Reichskanzler die Auf -
lösungsorder verweigert : das Kabinett von
Tchletch -: r hat d-araufhin seine Gesamtdemission
erklärt , die der Reichspräsident angenommen
hat . Der Reichspräsident hat nach dem Emp -
fang des ReiMkanzlers von Schleicher , der nur

Minuten dauerte , den früheren Reichskanzler
ron P .ipen berufen und ihm den Anitrag erteilt ,
^urch Verhandlungen mit dcil Parteien die poli -
Wiche Lage zu klären und die Berhandlnngs -
Möglichkeiten festzustellen . Herr von Papen
soll

die Lösung dcr innerpolitisckcn Schwierig -
keilen im Rahmen der V rsajfung und mit

d: m Reichstag suchen .
Herr von Papen ist nicht etn » mit der Bildung

des Kabinetts beanslragl woroen , das nnier
seiner Führung stehen soll , sondern hat lediglist '
als sog . „homvs regius " den Auftrag , durch
Verhandlungen mit den Parteien festznstel -
l e n . ob eine Mehrhei tsregier un g
gebildet werden kann . Herr vor Papen
(Wüe bereits schon einmal einen solchen Austrag
vom Reichspräsidenten und iven » er jetzt erueul
diesen Auftrag erhalten und ihn angenommen
!' at , so müssen die innerpolitischen Verhältnisse
diesmal etwas anders liegen . Herr von Paper
hat im Sinne deS Auktrags ö >' S Rcichsnrä 'iden -
ten bereits am Samstag nachmittag die Ver -
Handlungen mii den Parteiführern anfgenom »
aten und v c r s u ch t , e i u c Mehrheit f ü r
ein Kabinett Hitler zu bilden .

Herr von Pape » hat bereits am Nachmittag
" ine Aussprache mit dem nationalsozialii 'ti -
''chen Parteiführer Adolf Hitler c >' habt ,
der iu Berlin geblieben ist. Außerdem hatte
Herr von Pa '^en mit Geheimrat Huqenberg
verhandelt . Bisher lckeiueu öie B : rhan >dl« n
gen aber noch keine Grundlage für eine Mehr ,
heitöbilduna aeaeben zu haben . Wie man in
volitilgen Kreisen hört , stellen die National
Sozialisten wiederum weitgehende Forderungen
die von i>en anHeren Parteien nicht anerkannt
werben . Herr von Papen wird voraussichtlich
im Laufe des Sonntags dem R ' ic^svräsHenten
einen Zwischenbericht erstatten . Neben Hen Ber -
'>andl " naen des He ^ rn von Paven erfolgten
auch Besprechungen zwischen den Parteien selbst .

So hat in der Wohnung des Reichstagspräsi -
denten GöriNg

eine längere Besprechnng zwischen dem
Parteiführer des ,̂ en »rums , Prä . aten
Kaas . dem Vorsitzenden der Bai, . nfchen
Volcspartei . Staatsrat Schäffer . und Adolf

Hitler
stattgesunöen . In dieser direkten Fühlung -
nähme zwischen den Nationalsozialisten un <d dem
Zentrum ist offenbar verbucht worden , eine Ver
ltäii ^ iguug zwischen diesen {ve ^ en Parteien zu
erziele « . Bemerkenswert ist . dah der deutsa »
nationale Parteiführer , Geheimrat Hugenberg .
an dieser Fühlungnahme dcr Parteien im
Augenblick nicht beteiligt ist . In politisch : »
Kreisen beurteilt man die ErsotgSanSsichten
einer parlamentariicheu Mohrheitsregierung
Hitler auch heute wieder fchr pessimistisch , da die
Verhandlungen in erster Linie an den weit -
gehenden Forderungen dcr Nativila »sozialistei >
scheitern werden . Welche Entschlüsse dcr Reichs¬
präsident der aus eine Beschleunigung dcr Ver -
Handlungen großen Wert legt , fassen wird
wenn eine Ätehrheitsregiernng Hitler scheitert ,
läsit sich heute noch nicht sagen . In politischen
Kreisen bält man es .nicht für ausgeschlossen
^ af , der Reichsprändeut in diesem Falle ernem
Herrn von Papen mit der Bildung dcr Reichs -
regierung beauftragen wird bei der es sich dgnn
nur um eine Neuauflage des erste » Kabinetts
von Pape » handeln würde . Allerdings sollen
auch die Verha >dluugen zwischen den Parteien
namentlich zwischen dem Zentrum nnd den
Nationalsozialisten Ilcberraschnngen ergeben
können .

Die Linke protestiert
gesicn die Absetzung der Reichstage sitzung.

l : ) Berlin , 28. Jan .
Tic k o m m n n st i s ch e und s o z i a l d e m o -

k r a t i s ch e R e i ch s t a g S s r a k t i o u haben
an den Reichstag spräsidenien Göring ein
Schreiben gerichtet , in dem gegen die Absetzung
der für Dienstag , !il . Januar vorgefeheuen
Plenarsitzung Protest eingelegt wird . Gleich¬
zeitig haben die kommunistischen Mitglieder des
Aeltestenrates erneut das Verlangen auf Eiu -
bernfnng des AeltestenrateS für Montag vor -
mittag 10 Uhr gestellt , damit in dieser Sitzung
zu der Absetzung der Reichstagssitzung Stellung
genommen u - d der Termin des Zusammentritt '
des Reichstages und die Tagesordnung beschlos -
sen wird .

Letzter Appell.
Als vor . nunmehr fast genau acht Wochen der

Reichswehrminister von Schleicher ans dem ge -
heimniSvollen Dunkel , das seine Per/önlich eit
lange umgeben hatte , heraustrat , und d '

. e B k-
dung des ReichSkabinctts übernahm , vereinigte
er in feiner Hand eine Machtfülle . w '

e sie scit
Bismarcks Tagen wohl keinem deutschen Mi -
nister mehr gegeben war . Hinzu kam die Tat -
lache, daß man ihm die besten Beziehungen zu
dcn politischen Parteien und unpolitischen Or °
ganisationen der verschiedensten ^iichtungen zu -
chreiben konnte .

Das « selbst ein solcher Mann nur acht , Wochen
lang sich ans seinem Posten behaupten konnte ,
beleuchtet blitzartig die uiigheuer schwierige
Situation , in ter sich die deutsche Innenpolitik
befindet . Die Ausgabe Schleichers war klar
umrissen , sie bestand darin , nach der Absage Adolf
Hitlers den letzten Versuch einer Rcgiernng zu
machen , die olnic direkte Abhängigkeit von den
Parteien durch ihre politische Uuantastb ^ rkeit
und durch ihr politisches Vroaramm die Pär -
teien zu moralischer Mitarbeit verpflichten
würde . Dieser Veriuch

'
ist jetzt gescheitert .

Nach dem Beschlntz des Aeltestenrates und
» ach d : n Verläntbarnngen der Parteiführer uno
ihrer amtlichen Sprachrohre tonnte >' s „ ichl mehr
zweifelhaft sein , dah das Kab neu Schleicher ' in
der Reichstagssitzüng am nächsten Tlenstag ein
ebenso -erschütternde ^ Mi ^ trauensvotnm erhal -
ten würde, ' wie es seinerzeit das erste Kabinett
Papen erhalte « halte . Es bestaitd also , nur noch
die Möglichkeit, , die ^ amtierende Regierung mit
austcrgewöl ' nlichen Vollmachten anszustatic » und
übcr den Reichstag hinw .cg aus lange Sicht .

'zn
regieren . Reichspräsident von Hindenbnrg hat
gestern dicken Weg abgelehnt

Der Reichspräsident hat sich in erster Linie
sicher an die Verfassung gehalten , auf die er den
Eid geleistet hat : er hat darüber hinaus «rber
zweifellos anch psllchologiiche Äiomente der ver -
schi deustcn Art in Betracht gezogen . Wir den -
len hier nicht so sehr an jene „uuterirdischen "

Einflüsse , denen man in der Linkspresse Haupt -
sachlich den Sturz Schleichers zuschreibt , sondern
glaüben . ^ da » der Reichspräsident sich i » erster
Linie mit von der Ueberzeugung hat leiten
lasse » , dah auch der stärkste Kanzler nid daö
beste Programm nicht zum Ziele führen können ,
wen » sie die Volksmeiuung gegen sich haben .
Ervonenten dieser Vollsmcinnng sind aber doch
immer .» och i » gewissem Sinne die Parteien ,
und wen » wie es nach de » Verhandlungen der
letzten Tage den Anschein hat , die Mehrheit
dieser Parteien sich nicht nur in negativer Kritik
znsammeusindct . sondern darüber hinaus die
Möglichkeit einer positiven Arbeit erkennen
läßt , so wird die Uebertragung der Verantwor -
nlug an diese jetzt positiv gewordene » Kräfte
immer besser fein als ihr gewaltsames Hinein -
drängen in ewige Negation .

Wir selbst haben von icher die Hereinnähme
der Nationalsozialisten in die verantwortliche
Staatsführung gefordert . Wir haben , als diese
Hereinnähme dem Reichskanzler von Papen
mißlang und als auch sein Ziachsolger den Weg
zu de « Parteien nicht finde » konnte , niemals
jene gehässige persönliche Kritik mitmachen tön -
nen nnd mitmachen wollen , wie sie dann in den
Organen dieser Parteien einsetzte . Heute er -
lebt die deutsche Innenpolitik das seltsame
Spiel , das; der einst so heftig gehabte Herr
von Papen selbst von seinen einstigen Gegnern
uim Führer in dem Kamps gegen seinen Nach -
iolgcr gemacht wurde u d . wenn nicht alle An -
zeichen trügen , wird anch v>err von Pape » cs
sei» , dem endlich , nachdem die Parteien znr V r -
» nuft gekommen zu sei» scheinen , die Bildung
des von jelrr von Hindenbnrg gewünschten
„Kabinetts der » opse aus parlamentarischer
Grundlage " gelingt .

Noch lähi sich die Entwicklung der nächsten
Tage in ihren Einzelheiten nicht abschälen ,
aber es besteht doch die Möglichkeit , dafi es
Herrn von Papen aelinaen wird , feine Mission
untcr Umständen schneller und Glücklicher zu
beenden als man vielfach annehmen möckte .
Viell -' i ^ t kann schon am h-e,*' l^ en Sonnfaa .<̂ err
von Papen dem Reichspländeiiten ein nei^es
Kabinett vorschlagen . Nach Lage der Dinge
kann es nur ein solches unter der Kanzlerschaft' ' dolf Hitlers von den Parteien " " d 8r (i > .n
dcr neuerstandenen Harzburger i>ront getra -
acnes und va ^ lamcntari ' ches vom Zentrum
toleriertes sein . Jeder andere Weg könnte nnr
wieder in bem Versuch einer neuen Präsidial -
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uegierung liegen , deren Schwächen offenbar
wär <-n.

M :*i Herrn von Popens Mission macht Hin -
t -enburg den letzten Versuch. td« r Verfassung .
Hie gerade er als oberster Hüter am meisten
achtet . zu genügen und mit dem Reichstag und

mit dem Volke zu regier «« . Sollt « auch diesmal
der Reichstag versagen , dann würde wohl das
Volk selbst seine Vertreter desavouieren und
jedermann mü' -te es verstellen , wenn dann der
Weg beschritten würde , den gestern die Loyalität
des Reichspräsidenten noch einmal vermieden hat .

Das Echo der Krise .

TU. Berlin . 28. Jan .
Die Berliner Abendpresse besaht sich

eingehend mit den Vorgängen , die zum Rück -
tritt des Kabinetts Schleicher führten und mit
den Möglichkeiten der weiteren Entwicklung , die
noch gegeben sind. Der naiionalfozia -
listische „Angriff " fordert - wie früher , so
auch jetzt konsequent die Macht sür Adolf Hitler .
Das Blatt befaßt sich ausführlich mit der pro -
grammatischen Rundfunkrede Schleichers , der er
in allen Punkten die völlige Tatenlosigkeit des
Kabinetts gegenüberstellt . — Die „Deutsche
Zeitung " erklärt . Papeu stürzte , weil er zu
zaghaft war . Schleichers Politik , die überall
Freunde suchte , Llich dem Vorgehen eines Feld -
Herrn , der den Sieg von der Zustimmung von
Soldatenräten zu seiner Führung erwartet
hätte . — Die , .D . A . Z .

" meint , obwohl der
Rücktritt des iiab netts Schleicher vorherzusehen
war , habe er bei den Parteien und auch in der
Wirtschaft große Erregung ausgelöst . Die Un-
gewißheit , was an die Stelle des bisherigen
Kabinetts treten soll , das ja in seiner Mehrheit
aus erprobten Fachleuten bestand und dessen
Programm bei seinem Amtsantritt die Znstim -
mung überraschend weiter Kreise aefunden hatte ,
laste auf allen Beteiligten . Das Blatt stellt die
nationalsozialistische Ansicht , daß nur eine Re -
gierung Hitler in Frage komme , den VerHand -
lnngen zwischen den Harzbnrger Gruppen gegen -
über und meint , daß die Schwierigkeiten viel -
leicht noch größer geworden seien , weil nun auf
den Parteiführern der Rechten die Verantwor -
tung laste , sich möglichst noch vor dem Zusam -
mentritt des Reichstages über eine gemeinsame
Front zu verständigen .

Der „Vorwärts " erklärt . Harzbnrger Re -
gicrnng ohne parlamentarische Mehrheit be-
deute -Staatsstreich und Bürgerkrieg . Das sozial-
demokratische Blatt verzeichnet weiter in großer
Aufmachung den „Alarmruf der Gewerkschaften "
nnd die „Warnung an Hindenburg ans allen
Arbeitslagern "

, allen unterirdischen Bestrevun -
gen . die auf einen Staatsstreich hinzielen , ent -
schiedenen Widerstand entgegenzusetzen und auf
einer verfassungsmäßigen Lösung der Krise zu
bestehen.

Der „Deutsche " spricht von einer „nnerhör -
ten Herausforderung ". Hitler und seine Be -
wogung würden wie im vergangenen Jahr nur
als Hilftruppe für eine Clique von ©roß -
agrarieren Hugeubergs , Papens und Schachts
benutzt .

Das . Berliner Tageblatt " erklärt :
Von Stabilität des Kurses , von Sicherheit für
die Wirtschaft in einem Augenblick , wo den Ver¬
fechtern staats ^-chtlicher Experiment « das Tor
zur Macht aeöffnet wird , könne nicht die Rede
fein . In di« Verantwortung für alle schweren Er -
schütterungen . die der heutige Tage dem Lande
bringen könne , teilt sich sichtbarer als i«malS
zuvor der Reichspräsident mit den Männern ,
denen er jetzt >üne Chance gibt .

Die ..Frankfurter Zeitung " schreibt: Während
die Bestellung eines neuen « inseitig parteivoli -
tisch , orientierten und diktaturbereiten Präsidial -
kabinetts von d<>r ganzen Volksmchrheit als
eine unerhörte Provokation empfunden würde ,
deren Dolgen außerordentlich ernst sein könnten ,
ließe sich vom Standpunkt der Demokratie vrin -
ziviell gegen ein Mehrheitskabinetl oder gegen
ein durch Tolerierung mit einer Parlamentär «-

schen Mehrheit versehenes Kabinett an sich nichts
einwenden : das wäre ja eine Lösung , die wäh-
rend des ganzen letzten Jahres von vielen Sei -
ten angestrebt wurde , die aber damals nicht zu -
staube kam . weil Herr Hitler nicht wollte . Nun
bleibt die Frage : wer garantiert dabei die Ein -
Haltung der Verfassung , wer garantiert , daß Herr
Hitler wieder abgeht , wenn er gestürzt wird ?
Unter den heutigen Umständen ist das Experi -
ment zwc ' ^ellos sehr viel gefährlicher , damals
wären wir sicher gewesen , daß Herr von Schlei -
chcr die Reichswehr sehr vorsichtig abseits gehal -
ten hätte . Herr Hitler hat inzwis ^ " alles gc-
tan . um diesen Min « , der jahrelang eine außer -
ord -nNich starke Position hatte . losznw " r> " "
Nun ist er ihn losgeworden . Daraus ergibt sich
ein außerordentlich groser Unterschied im Ver¬
gleich zur damaligen Lage.

Regierungskrise in Paris .

Kadinett Boncour von der Kammer gestürzt.
Par s , 28. Januar .

Die französische Rcaier una ist am
Samsta « früh Ii Uhr . sra,irischer Zeit , mit 3li
gegen 193 Stimmen in der Kammer ge¬
stürzt worden . Die Mitglieder der Regierung
haben sich in den frühen Morgenstund . n mit
dem Ministerpräsident « u an der Spitze ins
Schloß Elqiee begeben , um dem Ttaatsvräfiden -
ten ihren Rücktritt einzureichen . Der Präsident
der Republik dankte dem Ministerpräsidenten
und feine « Mitarbeitern sür ihre aufopfernde
Tätigkeit im Interesse des Landes und bat sie .
die Geschäfte bis zur Ernennung eines neuen
Kabinetts weiterzuführen .

Durch die Regierungskrise ist ein merkwürdi¬
ger Zustand eingetreten . Die Kammer hat ve -
kanntlich bisher nur ein vorläufiges Haushalts -
zwölftel für Januar verabschiedet . Vom 1 . Fe -
brnar an besteht also gewissermaßen ein ver -
tragS .' ofcr Zustand wenn bis dahin kein außer -
parlamentarischer Ausweg aefmden wird . In -
zwischen wächst jedoch der Fehlbetrag nach An -

Englische Abrüstungsvorschlage.
Ausschaltung des Versailler Vertrags vorgeschlafen .

Gens. 28 . Jan .
Die englische Regierung hat am Freitag abend

dem Präsident » der Abrüstungskonferenz einen
neuen Abrüstungsvorschlag übermitteln lassen,
der eilte Zusammenfassung des französischen
Plans , des Hoorer - Plans , des Simon -Borschlags
vom vorigen Jahr und des Abkommens vom
11. Dezember darstellt . Der Vorschlag wurde
Freitag abend der deutschen Abordnung über -
mittelt . Die neuen englischen Vorschläge entl ' al-
ten zunächst die Anregung , der Hauptausschuß
der Konferenz soll sich nach dem Abschluß der
Aussprache über den französischen Abrüstungs -
plan auf « in Arbeitsprogramm einigen , das der
Konferenz die Ausarbeitung eines Abrüstungs -
abkommens ans der Grundlage der Vorschläge
der einzelnen Regierungen ermöglicht . Der eng¬
lische Entichlf : ungscnlirurs gliedert sich in zwei
Teile und enthält die allgemeinen Richtlinien
sür die weiteren Arbeiten der Abrüstungskonfe -
renz aus sämtlichen Gebieten .

Teil l : Das Präsidium der Abrüstungskonse -
renz soll unverzüglich eine eingehende Durch -
beratung folgender Punkte herbeiführen :

al eine Erklärung der europäischen Staaten ,
unter keinen Umständen gegenwärtige oder künf¬
tige Konflikte mit Gewalt zu lösen :

den Abschluß politischer Abkomme» über die
Zusammenarbeit der kontinental -europäischen
Staaten unter Berücksichtigung der gegenseitigen
Sicherheit : '

cf die Anwendung des Grundsatzes . d« ß die
B e s ch r ä n k u n g d e r R ü st n n g e n D « u t sch-
lands und der übrigen abgerüsteten Staaten
in dem gleichen Abrüstungsabkommen enthalten
sein wird , so daß die Artikel des Teiles V
des Versailler Vertrages und die ent -
sprechenden Bestimmungen in den übrigen Frie¬
densverträgen durch das Abrüstungsabkommen
ersetzt werden :

d \ die Anwendung des Grundsatzes , daß die
neue festgesetzte Begrenzung für Deutschland und
die übrigen entwaffneten Staaten für die gleiche
Periode gelten und den gleichen Methoden der

Revision unterworfen wird wie die übrigen
Staaten :

e ) die Aufnahme des Grundsatzes der guali -
t a t i v e n Gleichberechtigung in das
Abrüstungsabkommen zur Frage des Krieas -
Materials , ferner Maßnahmen für die Durchsüh -
rung der Gleichberechtigung in festzusetzenden
Etappen und die Herabsetzung der Armeen der
kontinental -europäischen Staaten auf ein einheit -
liches System .

Teil II : a | Sicherheit : Der politische Aus -
schuß der Abrüstungskonferenz wird beauftragt ,
unverzüglich in die Prüfung der Methoden über
die Wirksamkeit der Sicherheit zu treten :

b> Abrüstung : Bei der Berechnung der
Landstreitkräfte muß entsprechend den Bor -
schlügen des Präsidenten Hoover eine Herab -
setznng des Personals ans den „Polizei Komp »-
nenten " angestrebt werden . Der Effxktivausschuß
der Abrüstungskonferenz ist beauftragt , in eini -
gen Taeen praktische Vorschläge sür die Herab -
setznng der Armeen vor -ulegeu . Das Präsidium
setzt ferner unverzüglich einen Ausschuß aus den
Vertretern der Hauptlust mächte zusammen , der
die Möglichkeit der völligen Abschaffung der
Militär , und Seeflugi -scug« . Bombenflugzeuge
in Verbindung mit einer internationalen Kon-
trolle der Zivilluftfahrt prüfen soll .

Es handelt sich um einen typisch englischen
Vermittlungsvorschlag . DaS Ziel ist die Schas-
fung «!->«« s Arbeitsplans sofort nach der Aus -
spräche über den französischen Plan . Wichtig ist .
daß die deutsche Gleichberechtigung als Grundsatz
enthalten ist . Dagegen berührt es eigenartig ,
daß sich England von der europäischen Sicherheit
loslöst , also eine gewisse Uninteressieribeit an den
Tag legt . Was die Seerüstungen betrifft , io
verlangt England die Festsetzung einer Tonivage -
höchstzahl . Bezüglich der Lustrüstnng besteht nach
der englischen These durchaus die Möglichkeit ,
über den deutschen Vorschlag der gänzlichen Ab-
schasfnng der Militär - und Seeflngstreitlrästc
abzustimmen . Dal >er könnte Teutschland mit
diesem Punkt einverstanden fein.

gaben des Finauzministers stündlich u« 0ICJ.» uuuwuu ; U.U*
l Millio . l Franken an . Ueber diese Hausham
. ragen ist die Regierung auch gestürzt . K
Kammer befaßte sich schon zwei Tage lang .
einem Einwurf der Regierung , vor allem .
Finanzministers Eheron . das Defizit lm ^ ^
halt durch Einsparungen ui .d durch
erhöbungen zu decken . Der Finanzaus
hatte schon einen Gegenentwurf fertiggei'
und am Freitag abend schien eine Einigung »
stanüczukommen .

In einer Nachtsitzung der Sammer
wurde dann artikelweise Lesung der
des innauzausschusics vorgenommen . Bis
nachts hatte die Regierung bereits viermal «
Vertrauensfrage gestellt und das i^eld stet»
hauvtet . Allerdings waren die mcistumstrit ^ '
Artikel für den Schluß der Lesung zurückgcm
worden . Die erste größere Schwierigkeit tav«
gegen 2 Uhr auf und forderte eine einstüw, ^
Pause . Die Regierung verlangte nämlich ^Wi Herausnahme ihrer ursprünglichen
schlüge , über die Bestrafung derjeillgen , die h
der Propaganda zum Steuerstreik oder ähnlM
Bergehen schuldig machten . Der Ministerv ^
dcnt erklärte , daß es sich hierbei nicht nur »
den Ausgleich des Haushalts handle . fo"yJ
auch um die Panik , die gewisse Kreise am»
lösen versuchten . Der Vorschlag der R .'gicl»
wurde schließliä» nach Bearbeitung durchs
Finanzausschuß und den Gesetzgebungsaus
angenommen , nachdem die Regierung
sunften Male die Vertranensfraae gestellt 8^ ,,Ein kriti 'cher Augenblick trat durch die Uncw
keit der Sozialisten ein . aber Won Blum • l

)(
kein Interesse am Regiernngssturz hatte . rc>>
die Lage indem er seine Fraktion für die
giernng stimmen ließ , die mit 837 gegen
Stimmen abschnitt . In den frühen
stunden kam es dann .zu einer

dramatischen Steigerung der Verhank ' u«^
in der Kammer . ,

als man sich den Punkten zuwandte , über ®
zwischen der Regierung und dem Finanz »
schuß noch keine Einigung erzielt werden ko »>
Es Hai delte sich dabei insbesondere um die x»

S .
daß fi;

höhung der direkten Steuer » um ü v,
Regierung verteidigte den Grundsatz , *
Fehlbetrag gleichzei' ig durch Abstriche "j
Stouermaßnahmen gedeckt werden müsse .,

' \ .f
Boneonr erklärte , daß die Regierung »n ^
Bewußtsein , Gefahr zu laufen , aus die Uv '
stiitzuug der Sozialisten verzichten zu
die Vertrauensfrage stelle . Aufchließend *. |(
Herriot in die Aussprache e.' n und verteio«^
den Standpunkt der Regierung . Darauf be!>^
der Sozialistenführcr Löon Blum die Tr >bu
Er beschwor die Regierung , nicht auf " U
Standpunkt zu beharren und betonte gleiM ^
den Willen zur Zusammenarbeit . Die von
Sozialisten geforderten Opfer konnten
nicht gebrack>t werden . Die Vorschläge dcr^ ^ ,,
zialisten liefen darauf hinaus , durch giotzzu« „
Anleihen das Defizit zu decken und gleiM ^ .i
Arbeit zu schaffen : solche Experimente lvo .^
die Regierung nicht mitmachen . Anderen ^
waren Vertreter der Gewerkschaften bei jj
srzialistischen Kammermi ^gliedern erschiene»
Hatten ultimativ die Ablehnung aller
direkten Steuern von der Fraktion gefor̂ ^
Die Srzialisten waren daher gezwungen
die Regierung zu stimmen . Es kam dann ^
der Abstimmung , bei der die Regierung w » ^- - . . Derf^gegen 193 Stimmen in die Minderheit
wurde . Das Ergebnis der Abstimmung
leuchtet blitzartig die außerordentlichen
riakeiten die jetzt auch im französischen
halt herrschen .

August der Starke.
Zu seiuem 2 0 0 . Todestag .

Von
Heinrich Zerkaule «.

Als im Jahre 1697 August der Starke im Dom
zu Krakau zum polnischen König gekrönt wird ,
da trägt er unter dem Hermelin das Kostüm
des antiken Augustus . den Brustharnisch , das
kurze Schurzhöschen . Sandalriemen um die
Knöchel. Sein Held ist Alexander der Große .
Konstantinopel . Asten möchte er erobern , eine
Weltherrschaft des Ostens schwebt ihm voT dem
als unantastbar betrachteten Bonrbonentnm .

Ende Januar 1733 aber , also 86 Jahre spä¬
ter . ist von dem erträumten Kaiserreich nur eine
bittere Enttäuschung übrig geblieben . Da den
König im Reisewagen nach Warschau Ohnmach -
ten überfallen und die Aerzte ihm nicht die Ge-
fährlichkeit feines Zustandes vorenthalten , ant¬
wortet « r seinen Miiiistern auf ihr Anraten ,
dem polnischen Reichstag seinen Sohn als Nach-
solcer zu empfehlen , er Hab« eine Dornenkrone
getragen , er stelle dem Kurprinzen frei , ob er
sie annehmen wolle.

Bis auf den heutigen Tag schwankt das Ur°
teil der Historiker über August den Starken
Mischen begeistertem Lob ( Cornelius Gurlittf
und kühler Ablehnung fLeopold von Ranke und
Paul Haakej . Sein eigener Kanzler Flcmming
urteilt einmal über ihn : „Er fängt vielerlei an
und führt nichts zu Ende . Er ändert oft feine
Pläne . Seine Konzeption ist sehr lebhaft . In
kommenden Freuten vileat er zu schwelgen und
stellt drohendes Unglück sich schlimmer vor . als
e
\ lnb doch lebt ein Mnthos um diesen Herrscher ,

lebendig bis auf den heutigen Tag . Darunter
sollen freilich nicht die galanten Abenteuer ver -
standen fein , die über ihn ber geschwätzte und
unzuverlässige Graf Polnitz in feiner Skandal -
chronik „La Sare Galante " verbreitet hat. Wenn
August der Starke . Politisch aeschen , im Kamps
euch unterlag , so p' angt doch seine Name mit
goldenen Lettern in der Geschtch - t « der
deutschen Kunst . Das deutsche B ' rock ist
ohne das sächsische , ofrne das Werk eines Pövpel -
mann . Dinglinger . Balthasar Vermoser und all
der anderen , denen er Geld . Mnse und künst-
lT '5che Anr ^ aung zur Durchführung ihrer
Pläne gab . nicht zu denken . Hierunter fällt vor

allem auch die Schassung des in aller Welt be-
rühmt gewordenen Dresdner Zwingers , das
geniale Werk Pöppelmanns .

Da August der Starke ursprünglich nicht sür
den Thron bestimmt war — fein regievender
älterer Bruder Johann Georg starb an den
Blattern — . kannte er die halb« zivilisierte
Welt von feiner großen Kavalierstour her . die
zu jener Zeit als Abschluß der äußeren Bl -ldung
eines jungen Mannes aus vornehmem Geblüt
galt . Was er in Sammlungen und an Bauten
in Frankreich , Spanien . Portugal , Italien ,
Oesterreich gesehen , das soll nun in der eigenen
Residenz Dresden in nrch schönerem Glänze neu
erstehen . Die Sehnsucht uach dieser rein künst¬
lerischen Ausnahmestellung ist dann immer stär-
ker in ihm geworden , je weniger sei-nen poü -
tischen Zielen ein Erfolg Besch rt war : seinem
Kampfe gegen die Macht der Stunde , gegen die
Vorherrschaft der Hohenzollern .

Immerhin bleibt August der Stark « bemüht ,
sein Gebiet wirtschaftlich auf eigene Füße zu
stellen. Er legt die erste sta^ tl °che Fabrik an . er
begünstigt den Anbau von Maulbeerbäumen zur
Förderung der Sei -denmannsaktur . er nimmt
sich nachdrücklich des Postwefens an und erteilt
den Auftrag , alle größeren Straßen zu vermef -
fen . welche die Kur - und Erblande durchziehen .
Noch zwei Jahre vor feinem Tot « finanziert er
eine erste naturwissenschaftliche Afrika -Expe -
dition , die sich im Herbst 1731 nach Algier und
Tunis einschifft mit dem Auftrag , in erster Linie
wilde Tiere für die Menagerie zu beschaffen ,
was nicht lebendig nach Sachen gebracht werden
könne , in wohlviäpariertem Zustande heim-
zuführen , alle Sachen fleißig abmalen zu lassen,
die Schildere !«« jederzeit zu überschicken und
sorgsältiast di>e Tagebücher zu führen .

Kein Geringerer als Lribniz schreibt im De -
zember 1701 an den König , da er ihn für den
Plan einer säch-sischen Akademie der Wissenschaft
zu gewinnen sucht : „Sachsen sch in.' für eine
solche Gelehrtensoeietät g>anz besonders geeignet ,
sein Herrscher ist selbst einer d« r wißbegierigsten
und aufgeklärtesten Fürsten Europas , und lein
Land im Deutschen Reich hat im Verhältnis
seiner Ausdehnung mehr weise und geschickte
Bellte als das Kurfürstentum d ' r B<« ttiner .

"
Gemeinsame Liebe für das Militärwefen . sür

die Jagd und wohl auch sür — scharfes Voku-
lieren verband eine Zeitlana August den Star¬
ken eng mit dem Preußenköniq Friedrich Wil -
Helm I . . dem Vat " r Friedlins d °s Großen . Der
junge Friedrich kommt selbst mit seinem Vater

im Januar 1728 zu den Karnepalsfestlichkeiten
nach Dresden und ist zunächst von seinem G ^st-
geber sehr eingenommen : „Der König von P
len," berichtete er an seine Schwester , „ist mittel¬
groß . Er hat sehr starke Anaenbrauen und eine
etwas ausgestülpte Nase . Er ist geistvoll , sehr
höflich gegen jedermann und hat viel Lebensart .
Er schnarrt etwas beim Sprechen und ist nicht
leicht zu verstehen , da er viele Zähne verloren
hat . Trotzdem steht er gesund ans und ist kör--
perlich gewandt , das heißt , er st

'cht nach dem
Ring , tanzt und tut andere Dinge wie et»
junger Mann ."

Freilich hat sich nachher Friedrichs Urteil über
August den Starken wesentlich geändert . „Ich
habe gegen ihn di .e größte Aversion, " sagt er und
spielt damit gewiß auf die bekannten Amouren
Slu -gm-sts des Starken an . unter denen die Grä¬
sin Aurora von Königsmark , die schöne Cosel,
die Orezelska und noch zahlreiche andere viel-
f'ach in Legende und Dichtung behandelt worden
sind .

Wenn die Zeit selbst August dem Starken eine
versöhnlichere Würdiguna hat widerfahren las-
sen , so vor allem deshalb , weil er in seinen be-
rühmten Sammlungen des Grünen Gewölbes ,
der Dresdner Gemäldegalerie , der Meißner
Porzellanmanufaktur , in seinen zahlreichen
Schlössern und Bauten sich selber das schönste
Denkmal gesetzt hat«

Erstaufführung
im Laudeetheater.

In der Spielleiiung von Felix Balenbach
und mit Elisabeth Bertram in der Titelrolle
wurde gestern abend zum erstenmal das aus
dem Jahr 1901 stammende Drama .Königin
Christine " von August Strindberg auf¬
geführt . Es handelt sich um eine Cha a ' ter -
studie in historischer Hülle . Wie immer stell
Strindberg in seiner monomanischen Haßliebe
die Frau als Teuselin hin . Elisabeth Bertram
Zeichnete den zwischen Kind nnd Satan schillern-
den Weibsteukel ohne Zweifel mit sehr beacht -
licher Kunst . Das zunächst fesselnde Stück hielt
die Spannung und St ' mmnng nicht, um im letz
ten Akt durch eine als höchst aktuelle Anspielnne
emvinndene Texistelle von der an der S " ree lie¬
genden Hoffnung ( ! * um ein Haar tödlich ae
soffen zu werden . Immerhin freundlicher Bei
fall. —o.

„Gin Mann gesucht .
"

„Erheb dich wie aus einem Munde »
du schrei der Not nach einem Man » !
das deutsche Fahrzeug geht zugrunde ,
es sängt schon tief zu sinken an .
Du herrlich Schiss, so wohl geziwV^ '
Ist 's möglich ? Läßt es Gott ge ĉhey "'
daß du . verraten und zertrümmert
und rettungslos sollst untergehn ?

Tritt aus der Führer wildem Zanken
kein , o antiker ganzer Mann ,
der den unsterblichen Gedanken
der deutschen Größe fassen kann ?
Der uns ohn' An .ehn und Elbarmen
zusammentreibt im Schlachtenschwe-v- '
und dann mit unbeugsamen Arme »
die deutsche Mark zu runden weiß-

Nur einer aus den Millionen ,
soweit die deutsche Langmut haust !
zum Heil der Völker und ber Kronen
nur eine eisern harte Faust ,
die wie ein Blitz durch alle Grade
empor sich zum Diktator schwingt
und die Rebellen ohne Gnade ,ins starre Joch der Einheit zwingt -

Die nicht erwägend und nicht wähl^^ '

aufstelle das Co ^umbusei . gl*"'
daß nicht der deutschen Schmach unl>
ein Spottlied aller Völker fei !
Komm , Einziger , dir sei geschworen,
tritt auf . wir folgen deiner Spur -
du letzter aller Diktatoren ,
komm mit der letzten Diktatur ! <

Das Gedicht entstammt nicht, wie man .
)(

möchte , unje . n Tagen , es i |t von deln jü¬
dischen Dich!cr I . G . F i s ch e r . gestorben
und stand in Nr . 11 der „Gartenlauv
1860. Man erwartete damals die retten &c
von Herzog Ernst von Koburg -Golha . > « p
' iebten Gast der Schützen - und andern
Etwa gleichzeitig hatte Bismarck
dem König Wi 'helm in Potsdam
aramm zu e - ^ erken : E ' n ' a" n ^ ^ <Lt K
unter feiner Führung . Hoffentlich ist (<r
rer , auf den ivlr warten , jetzt wen >g " ^ '
geboren .
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Erlebnisse mit Eisbepqen , Eskimos
und Filmkameraden in dep Apktis

von jCent tfliefenatatil .

( Copyright by Verlag Presse - Tagesdienst , Berlin W 35 )

ay
*6' Fortsetzung !"r- Sorges Kahri im Faltboot .

am nächsten Morgen » wie gewöhnlich ,
ging , um mir ein Stück Eis zum

Yjr '1 iu holen , erfuhr ich, baß Dr . Sorge
! ,

e ' « ein Faltboot ganz allein u n
a» 8 $ Zum Rinksgletscher ist , um
% i*

m Tube des Gletschers , also an der aller -
^ Mousten ' Stelle , die es überhaupt gibt , die

..Äalbuugen " zu messen . In seinem
^ tte er nur für ö Tage Proviant , d e

»»^ Mrumente , einen kleinen Spirituskocher
Schlafsack. Das Zelt halte keinen

«jj,^ u,ehr . Dr . Sorge wollte die schon an -
iy ;

® der Wegener - Expedition begonnenen
vervollständigen . Es galt , festzu-

% :!}' mil welcher Geschwindigkeit der Rinks -
'"Ut«.

" ^ ießt , die Menge der „Kalbungen "
öeniessen werden sowie die Tiefe desFjords ,

waren sehr beunruhigt . Wußten wir
)t ® ' ' furchtbar gefährlich Dr . Sorges Fahrt

Aon durch den Fjord war . Seiner Frau
'njL Dr . Sorge « inen genauen P ' an hinter -
r ? ' wo man nach ihm zu suchen hatte , wenn
> » ch neun Tagen nicht zurückkommen sollte.

Mischen wurde bei uns fieberhaft ge -
Rasmusien aber , den wir als einen

Va ücw Menschen und verständnisvollen
Ufr, ,

r kennen und liehen gelernt halten . »er
Seine Unterstützung bei den Eskimo -

tiBe,
en war ungeheuer wertvoll für uns

' e" Er lieft uns seilte ständige Begleite -
Zurück . Frau Emmy Landberg , die gleich
? «ie große « ennerin des Landes ist, und

n jeder Weise im Verkehr mit den Eski -
iit Zuerst üyte . Ras müssen gab uns allen

chiedsfest auf seinem Sliiiff „Stauuing " .
M . am folgenden Tage hatte mein Part -

<». !chr schwere Szenen im Eis zu spie -
V . 1 der dicken Pelzkleidung und den
"

.il c " Stieseln muß !« er für die Kamera"Nmen. Rists Hände waren

?8,

fast geläbmt vor Kälte,
aus dem Eiswaffer stieg. Auch Dr .
halte schwierige Ausnahmen zu die-'t Q . yuue juijuluciiu «« ^ uiuuyuicu ,̂ u uic=

" • ; dem arnerikanischen : Schänspic - .
und uLerem Huirdeöarstrller

?,. ^ k ^ ubte er ^ uf treibenden Eis chollen
i»

"-'^ -Kti eeberKer >»nS Angst - KhokdgrÄphier-
Eisbergen oder von Eisschollen aus .

Faktotum Buchholz mußte aber diese
suchen und heranfchassen . Er

fr das mit Hilfe eines großen Hakens , den
®pin Leibende Eisstücke einstieß und sie dann
Cicßp t016oot aus mitschleppte bis an die
>!».

' an der die Aufnahmen stattfinden soll -

arbeiteten jetzt in drei Gruppen .
iti ^ uppe drehte mit Rist . Holzboer , Gow
cht? A ct und mir , Werner Klingler , Fancks
i »i^ Hand , arbeitete mit den Eskimos , und
5 *
t(4tjg '1

1 kl iine 9 rau < ber lange Rimmel und
Lantichner machten mit dem Ton -

Metain das Grönlandlustspiel . Endlich
ohne lebensgefährlichen Zwilch nfall ,

■fit ff -01
) mir ein paar Szenen aus verschiede-

fä , . r8ei1 SU drehen . Diesmal hatten wir

^ orge weder am sechsten noch am
^ ' iickn » auch am neunten Tage noch nicht
=*% i , °mmen war , bemächtigte sich unser

>̂ " ruhe . Am neunten Tage arbeiteten
■T " nicht mehr , und
* (Jflntf organisierte eine Rettungsaktion

für Dr . Sorge .
Lte inho,. wahrend der Beratungen wurde ein

Eiskimo zu uns geführt . Er über
> . ^ as Mitlelstück von Dr . Sorges Boot ,
^ chd»^ ".ek im Fjord gefunden hatte , geiade
, " öe ^T e große Kalbung stattgefunden . Wir
'Ii ; v* erschüttert um den fremden Mann her -
i 0°tßlv« Ü u>as konnte uns dieses zeripliiler e
^ de », anderes erzählen , als daß Dr Sorge
?tlint R^ fährlichcn Fjord , vielleicht aus le ner

" IH ?a von Eismassen zerschmetlert wor -
s-̂ le L , dem bleichen Gesicht seiner Frau

' thftin e Muskel . Erst als sie dann in der
» «^^ ie über unserem Kreis lastete , vor -

?? Skb?!. Fanck die Pläne ihres Mannes
■ A >,n ' ^ sten sich ihre tiefe Erschütterung ,

- H »ch U und ihr Kummer in Tränen auf .
.> « orges Skizze wurden die Ret -

"nnc " ausgeschickt. Die eine sollte —
At „ von Buchholz — das eine Ufer entlang '
Mtn

' . s
^as Motorboot „PünI " mußte ver -

ä
'
mpi ? öum RinkSgletscher zu kommen , und

^ tj ^
' *e Boot wurde zu Udet geschickt, der

llw 4-
'rtrt »UUlur a « Viutl «.' 1. 1

"s , Niegen des stürmischen Wetters bei
iJW landen können .
Jii

8, sofort und flog mit Schneeberger
i» n ^ r - Sorge , Regisseur Marlon , der
£ . 3) i (f, tr rt1 ' Lnggi und andere waren bereits
!. t des Rinksg ' ctschers unterwegs
i» ? Mt einer Fahrt von 24 Slunden .

wii/i.. feit, e Eisbarriere den Weg versper -
^ "dc„ 5 Udet schaffte die Strecke in «zwei
W

' uns aber die Meldung , daß er
Ä za -Dr. Sorge nicht ge'unden

g *\ waren verzweiselt . © ' ne neue
a*bung stand bevor . Trotz unserer

Warnungen flog Udet noch ein zweites Mal
auf . Er wollte — was uns Wahnsinn jch

' en —
diesmal so niedrig , wie er nur irgend konnte ,
zwischen den Eisbergen umhersliegen , um noch
besser , besonders den Ninksgletscher selbst, ab -
suchen zu können .

Die Eskimos von Nugeizjak waren gleich
uns in furchtbarer Aufregung während der
nächsten Stunden . Mit uns wartete » sie am
Ufer . Als wir Udets Maschine hörten , schlug
unser Herz . Was werden wir erfahren ? U ^ el
landete , stieg aus und ging wortlos aus Dr
Fanck zu . W ' r standen nmher und wagten n .chl
zu atmen . Da schlug Udet Dr . Fanck auf die
Tchutter und rief :

„Denk dir , ich habe ihn gesundend
Da brach ein ungeheurer Jubel los in unserem
Lager . Ein Hurrarufen , in das die Eskimos
hingerissen einstimmten . Wir umarmlen uns
alle vor Freude und Glück, während uns die
Tränen übers Gesicht liefen . Als wir alle wie -
der sprechen konnten , fragten wir Udet aus ,

und nun erzählte er uns , wie er Dr . Sorge
aus dem Ninksgletscher entdeckt hatte . Vorher
erfuhren wir aber auch , wie Udet Frau Dr .
Sorge und die anderen Insassen des Motor -
booles , dem er natürlich unterwegs im Fjord
begegnet war , von der Rettung Dr . Sorges
Nachricht gegeben hat .

Wie Udet das Boot tief unter sich im Eis sich
vorwärtskämpfen sah . gab er einen Schuß ab
Die leere Patronenhülse benutzte er , um den
Zettel mit der Nachricht von der Auffindung
Dr . Sorges auf dem Ninksg ' et cher denen ^ orl
unten zuzuwerfen und gleichzeitig , um ihnen
eine Skizze beizulegen , ans der sie ersehen
sonnten , wo der P ' atz war . an dem sich Dr .
Zorge aufhielt . Udet hatte sie im wahrsten
Sinne des Wortes „ im Fluge " gezeichnet.

Udet erzählte , wie Ertl die Patronenhülse
fand , und welche Wirkung ihr Inhalt Haft« .
Alle kamen auf Deck gestürzt und sprangen und
hüpften und riefen zu ihm herauf unter anhal¬
tendem Winken ,

Raubtierkampf im Zirkus.
Löwen greifen Eisbären im Oompteni t ^fig an.

^ : : Brüssel . 28. Fan .
Ein Aussehen erregender Zwischenfall ercig -

nete sich bei der Premiere des deutschen Zirkus
B u s ch im VarietS - Palast in Charleroi . Eine
der Hauptattraktionen war die Vorführung
einer großen gemischten Ranbüergruppe , Sic
aus einer Anzahl Löwen . Eisbären , am< rikani -
scheu Kragenbären und da » iich. n Doggen be-
stand. Die Tiere befanden sich schon vor der
Borstellung in einer merkwürdigen Erregung ,
die den Dompteur bereits beunruhigt hatte .
Mitten während der Vorführung entstand nun
zwischen den Eisbären u n b L ö wen
e i n . j . nrch t b a r e . r S tX* t t i>er, . L»z . « inxm .
erbitterten
Di « LMen stürzten sich auj die Eisbären . Der
Domptem eilte hiliM , jtürz :< «ich zwischen - die
kämpfenden ,

° Tiere und versuchte, sie aus -
einander zu treiben und zu beruhigen . Stn-niii
hatten die Löwen den Dompteur erblickt,
ließen sie von den Eisbären ab und griffen

II

das
von

war .

den Dompteur an . Nun aber geschah
Sonderbare . Der eine Eisbär , der
den Pranken der Löwen befreit worden
kam dem Dompteur zu Hilfe , wandte
sich mit ihm gegen die Löwen , bis es gelungen
mar . die Raubtiere wieder in ihre Käsige zu
bringen . Der Dompteur kam ohne erhebliche
Verletzungen davon , so daß die Vorstellung zu
Ende geführt werden konnte .

Und dann berichtet Udet , wie er Sorge fand .
Zuerst sah er einen Steiumenschen . Dann noch
eine seltsame Sleinfigur und schließlich ein
dünnes Rauchfähnchen , um das Dr . Sorge nie
ein Urwaldmensch herumsprang . Die Stein -
menschen hatte der Gelehrte gebaut , damit U >et
von oben gleich erkennen konnte , daß hier ein
Menschenwesen ist oder wenigstens war , salls
er zu spät kommen sollte und Dr . Sorge viel -
leicht nicht mehr die Krast hätte , sich bemerkbar
zu machen.

Am selben Tage stieg Udet zum dritten Male
auf , um Dr . Sorge Lebensmittel und warme
Sachen zu bringen . Das Tageslicht nahm jetzt
unheimlich schnell ab . Es war schon tiefer
Abend , als Udet zurückkam . Am nächsten Tage
landete dann das Äiororboot mit dem Gerette -
ten . der zwar sichtlich geschwächt , aber sonst ge -
snnd war . Und das ist, was Dr . Sorge uns er¬
zählte :

Dreißig Stunden ist er damals mit seinem
kleinen Paddelboot durch den Fjord bis zum
großen Gletscher gefahren . Kaum hatte er sein
Boot die steile Gletscherwand herausgezogen und
die Instrumente in Sicherheit gebracht, als sie
nach etwa zehn Minuten krachend und donnernd
in einer Front von süns Kilometer Breite und
ein Kilometer Tiefe vom R ' nksglet cher ab -
brach. Wie Dome sollen die Spitzen f>er frisch
gebildeten Eisberge aus dem Wasser des
Fjords hoch herausgewachsen sein . Meter
hohe Wassersäulen entstanden durch den nuge -
Heuren Druck der Eismassen . Ein Schau .piel ,
o gigantisch , wie es noch nie ein M ' tisch vor-

her gesehen hat . Von den 10 Meter hohen
Kalbungswellen wurde Dr . Sorges Boot vom
Felsen gespült und zwischen den Eisbergen zer -
schmettert . Ein Teil dieses Bootes hatte der
fremde Eskimo beim Seehuudjagen dann spä¬
ter im Fjord gefunden und uns gebracht .

Drahtloses Telefon für alle?
sensationelle Erfindung Marconis. - Leder sein eigener (Sender.

ö " Rom . 28 . iTtot .
Wie fetzt bekannt wird , besaßt sich Marconi

schon seit längerer Zeit mit Versuchen , die als
Gegenstand sehr kurze elektrische Wel -

Weltausstellung in Chicago .

Ein interessantes Werbebild für die gigantische Weltausstellung ,

die am 1 . Juni in Chicago eröffnet werden wird . Geschickt ist hier eine pbotographische Auf¬

nahme der Riesenstadt am Michigacsce mit der Zeichnung des Ausstellungsgeländes zusammen -

kopiert . Ueber die phantastischen Bauten der Schau , für die eine künstliche Insel im Michigan¬

see angelegt , wurde , führt eine Schwebebahn (Mitte ), deren Seile von riesigen Stahltürmen ge¬
halten werden .

-Ie n haben . Um Indiskretionen zu verhindert »
arbeitet Marconi ausschließlich in seinem Lab»,
ratorinm an Bord seiner Stacht ..Electra ". Kürz¬
lich ist es ihm geglückt, mil Hilfe sehr kurzer
Wellen zwischen Casielgandolso . der Sommcresi -
denz des Papstes , eine Berbinlun « herzustellen .
weitere Versuche der gleichen Art fanden über

eine Entfernung von 160 englischen Mellen in
der Eampagna statt : dabei wurden Wellen
von 57 Zentimeter benutzt. Die erzielten
Ergebnisse überstiegen die kühnsten Erwartun -
gen . Die „Mikrowellen "

, die sich von den ande -
ren Kurzwellen , deren sich Marconi früher be-
diente , unterscheiden , gehen über eine Entser -
nutig von über 100 Kilometern durch jedes Hin .
dcrnis . durck» Bäume . Mauern . Wände , ohne die
geringste Veränderung zu erfahren , selbst wenn
sie mit anderen Wellen zusammenstoßen . Das
„Mikro - Radio "

. wie es Dtarconi ausgearbeitet
hat . ist gleich völlig unabhänaia von atmosphä -
tischen Einflüssen : seine Sendungen können
von keinem andern als dem Adresfa «
ten aufgefangen werden .

Marconi hat den Ehrgeiz , einen Apparat zu
konstruieren , der es j e d e r m a n ..f erlaubt ,
sein eigener Sender und sein eigen er
Empfänger zu sein. Die zunächst aus kurze
Entfernungen angestellten Versuche haben voll-
kommen befriedigende Ergebnisse erzielt : es
bleibt also nnr noch das Problem zu lösen , wie
mau die Apparate so verbessern kann , daß sie
auch aus größere Eutfernunaen zwischen Ab-
sender und Empfänger allen Ansprüchen gerecht
werden . Marconis letzte Versuche Feweis «-«,
daß es sür die Länge der Wellen nach unten
keine Grenze aibt . Sie beweisen aber auch noch '
etwas anderes : nach dem droht losen Telephon
iviid jedermann das Fernsehen mög -
l i ch sein.

Ueberaus wichtig ist , daß die „Mikrowellen "
gegen atmosphärische Einflüsse ge nützt sind.
„Marconi ist im Begrifs " , sagte kürzlich einer
,einer Mitarbeiter , „die gesamie technische Wis-
>enjchast der Gegenwart umzustürzen und sie
von neuem zu er,chassen ." Auch ohne Meie
Prophezeiung — man weiß , daß Marconi . der
sicher ein großer Erfinder ist , seine Euldeckun -
geu mit der Geschicklichkeit eines Thcaterregis -
seurs in Szene zu setzen versteht — dars man
aus das Ergebnis seiner Versuche gespannt
«ein .

*

Zwischen Angehör te « Göttinger Burschen-
schalen wurde Samsmg vormittag ein Säbel »
duell ausgetragen . Ter im zweiten Semester

kurz nach feiner Einlieferung in die Göttinger
Chlrurgijchc Klinik verstarb.

Wä5che kaufen ? Keine Bange ,
Wäsche hält noch mal so lange ,
und das Waschen ist so leicht
wenn mit BURNUS eingeweicht .

Die grosse schmufzlösende Wirkung des BURNUS beruht auf seinem
Gehalt an Enzymen Id . s. Verdauungssäfte ). Diese Enzyme haben die

Eigenschaft , den Schmutz gleichsam zu verdauen , können aber ihrer

ganzen Natur nach niemals die Wäschefoser angreifen . BURNUS ist in

einschlägigen Geschälten erhältlich in Dosen zu 20 und 49 Rpt. Inter¬

essante Druckschrilten Ober das einfache und billige BURNUS- Wasch -

verfahren kostenlos durch diö AUGUoT JACOBI A. G . , DARMSTAD1
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Schmuck als Heilmittel . In Pforzheim wird
bekanntlich der größte Teil des Schmucks , der in
der Welt getragen wird , hergestellt : von präch¬
tigen Armbändern für Argentinien bis z,u den
Nasen - und Ohrgehängen für die Zulukassern .
Die Psorzheimer haben es immer verstanden ,
durch Anpassungsfähigkeit und Instinkt für We
kommende Mode !>hre Waren für jedermann be-
behrenswert zu machen . Jetzt ist ihnen autzer
den vielen Zöllen noch ein gefährlicher Gegner
erwachsen . Es gibt bald Schmuck zu kaufen , der
nicht nur seiner Schönheit wegen begehrenswert
ist , sondern „durch das Tragen eine Behandlung
erreicht , welche nachweislich nicht mir auf akute
Krankheiten beschränkt ist . sondern sich auch als
nützlich für blutarme und geschwächte Personen
und als kosmetisches wie verjüngendes M :-ttel
erweist "

. Das ist nun allerdings erbeblich mehr
versprochen , als der schönste und geschmackvollste
Schmuck aus Diamanten und Platin aeben kann ?
er verschont ja auch und wirkt durch die Freude ,
die er gibt , nützlich für geschwächte Personen
und als verjüngendes Mittel , aber akute Krank -
heiten heilen — das wäre zu viel verlangt . Und
wie wird das Wunder erzielt ? Handelt es sich
etwa um ei'Ne magische Kraft oder um ein bisher
unbekanntes Material mit heilkräftigen Eigen -
schatten ? Ist der Schmuck ein kun ŵoNer Anva -
rat ? Im (Gegenteil : jeder kann sich den neuen
heiligen Gral selbst herstellen , fettn nach der Be¬
schreibung der Erfinderin besteht der Schmuck
aus ..Ketten . Armbändern . Ringen usw . , welche
mit einem durch Holz , P ' rzellan . Ebonit oder
Perlen isolierten Stromleiter , bestehend aus
einem geschme ^ igen Draht aus Kupfer versehen
find "

. Ein Stück elektrischer Leitung um den
Hals gehängt muß also schon die heilsame Wir -
kung ausüben . Bei dieser Vermischung von
Schmuck , mnstisckem Glauben und Phrsik kann
einem wohl angst und bange werden . Ein ge-
weihtes Amulett oder ein Radioempsänger kön¬
nen große Wirkungen haben , und eine Hals -
kette ist ein schöner Schmuck , ob aber etat um
den Hals getragener Kuvserdrabt die Wirkungen
aller drei vereinigt ? Es täfit sich wohl jetzt schon
feststellen , das, Ptorzheim von dieser Erfindung
— sie beschäftigt übrigens schon das R eich spat « nt -
amt und die Gerichte weaen unlauteren Wett¬
bewerbs — nichts M fürchten Hai. .

*
Der hechtblaue Irrtum . Der Mensch kann sich

irren : aber der Soldat sollte immer gut aus -
pakseu . besonders wenn seine Garnison an ei>uer
Grenze liegt , die nicht ohne besondere Erlaub -
nis überschritten werden darf . Ein junger frau -
zösischer Unteroffizier aus der Garnison Colmar ,
der von Strasburg zurückfahren wollte , stieg aus
Bersten in den »erkehrten ? <ug und landete in
Kebl . Seine Uniform war ebenso tadellos wie
Hechtblau , wesweaen es einiges Aufsehen gab .
Er hatte gedöst , der Arm « , und war aus deut¬
schem Gebiet gelandet . Der hechtblau « Unter -
oski'Vier war also auch nur ein Menich und durfte
sich , nach dem bekannten Sprichwort , irren . Hos -
fentlich wird ihm der Irrtum nicht angekreidet .
Er wurde sofort in Begleitung eines Beamten
der französischen Paßkontrolle nach s^e ' tsf " una
des Talbestandes nach Strasburg zurückgeschickt .

*
Wer ist zuständig ? In Enzklösterle ist in die-

sev Tagen das Haus des früheren Slraßenwarts
abgebrannt . An diesem Tag wütete gerade ein
starker Nordostwind und die Feuerwehr stand
den Bemühungen , die Mammen zu löschen , ziem -
lich inachtlos g«g« nüber . Durch die grobe Eut -
sernuug der Zapfstelle vom Brandplatz und durch
die Kälte wurde die Arbeit noch eri ^ wert . und
eine Hilft ; der Enztäler Feuerwehr hätte Wuu -
der gewirkt . Aiau erörterte natürlich diese
Möglichkeit , sie mutzte aber ausgegeben werden ,
weil die Feuerwehr vom Enztal zu einem an -
deren Oberamt gehörte und nicht zugelassen
wurde . Durch dieses musterhafte Vorgehen nach
dem Buchstaben des Gesetzes brannte das Haus
gänzlich ab .

Die Moral vov der Geschicht '
Entnimmt man wohl aus dem Bericht .

*
Das kluge Schwein . Im Dreisamtal hat ein

Schwein einem Gerichtsvollzieher ein Schnipp¬
chen geschlagen . Einem Landwirt sollt « besagtes
Schwein gepfändet werden . Beim Ei scheinen
des Gerichtsvollziehers war jedoch weit und breit
lein ähnliches Tier zu selben, der Stall war leer .
Kurz vor dem gerichtlichen Akt hatte das Tier
einen Käufer gefunden und war mit ihm auf und
davon . Das Schwein blieb also vor dem Kuckuck
verschont . Es machte sich aber trotzdem weiter -
hin bemerkbar . Bei der Flucht über das Ge «
birge öffnete sich die Wagcutür auf geheimnis¬
volle A ^ t . und das Schwein entfloh seiner Be -
stimmung . von gefräßigen Menschen verschlungen
zu werden . Das Schwein hält sich zur Heil im
Walde verborgen . Bielleicht verwandelt es sich
uiit der Zeit in ein « Wildsau — vielleicht wird
es sich aber doch eines Tages , wenn es aus der
Freiheit geholt wird , wegen Steuerhinterziehung
zu verantworten haben . S . Enderlei « .

Sonntagstarten für einen O - ? ug .
H Triberg . 28 . Ja » . Von der Reichsbahn -

direktion Karlsruhe ist i>ie Zulassung von Fahr¬
gästen mit Sonntagskarte u im Sch n e l l-
zug D 150 Konstan z—M annhei m—
Do rtmuud und Kon st an z— H etdel -
ber g— F rankfnrt wieder für Stationen lm
Schwarzwald zugelassen worden , die der er -
wähnte Zug schon vor 12 Uhr mittags berührt .
Diese Zulassung erstreckt sich aus die Orte Vil¬
lingen —Peterzell Königsfeld ^ St . Georgen und
Triberg unö bedeutet für Triberg die Wieder -
Herstellung eines früher jahrelang bestandenen
Zustandes .

Auch Schwetzingen
schließt die Schulen.

! Schwetzingen , 28. Jan . Der BezirkSarzt
hat angeordnet , daß die Oberrealschnle . die
Vo ksjchnle und sämtliche Kinderschulen wegen
Grippegefahr bis einschließlich 5. Februar ge¬
schlossen werden .

Schweres Schadenfeuer
in Rnßheim .

Drei Scheuern niedergebrannt .
Rußheim . 28. Jan . Hente mittag gegen

VA. Uhr brach in der Scheuer des Gemeiuderats
Ferdinand Gustav Hacker in der NeAgasse
Feuer aus . Begünstigt durch den scharfen Wind ,
griff der Brand auf die angebauten Scheuern

des Johann Ludwig Schmidt , Landwirt , und
Wilhelm Friedrich Zwecker . Federureiulger ,
über . Geuährt durch reiche Futter - uud Stroh -
Vorräte , war es unmöglich , dem Element Ein -
halt zu gebieten . Das Vieh allein konnte mit
knapper Not gerettet werden , während die
Scheuern völlig ausbrannte ». Die rasch au -
gerückte Ortswehr mußte ihr ganzes Augen -
merk darauf richten , ein Überspringen der
Flammen auf die anstoßenden , sehr gefährdeten
Scheuern der Landwirte Heinrich Moos und
Ludwig Rees zu verhüten .

Die Entstehungsursache des Feuers ist voll -
kommen ungeklärt , Erhebungen find im Gange .

Feurige Kohlen auf Bayerns Haupt!
Bayerns Verhalten zur Rheinbrückenfrage Maxau und Badens

historisches Entgegenkommen zur Brücke bei Germershelm .
Eine zweckmäßige Erinnerung .

Bayern nimmt in der Frage der Brücken -
vro .ette hie Maxau —Pfalz , hie Speyer —Pfalz
die bekannte für Maxau hemmende Haltung
ein . indem zwar alle sonstigen Stellen bei Reich ,
Reichsbahn , Baden usw . für den alsbaldigen
Bauaugriff in Maxau «inig find , aber Bayern
sich einer klaren Aeutzeruug bis zur Stunde ent -
zogen hat .

Gegenüber dieser etwas beschämenden Ein -
steltuug Bayerns ist es eine Notwendigkeit . au >
die Historie früherer Bahubaufra -
gen zwischen Baden uud Bayern
zurückzugreifen und darzutun , wie damals l »
umgekehrter Sachlage

bezüglich der Rhcinbrückc Germersheim fich
Baden absolut loyal und sogar unter direk -
tcr Preisgab « eigener bahnwichtiger Inter -
esseu sich nicht gegen die Zustimmung zu
bayerischen Verkehrswüufcheu gestemmt ha «.
Eine Tatsache von wesentlicher eutwicklungs -

geschichtlicher Bedeutung im füdwestdeutscheu
Eisenbahnbau . die Bayern aber heute au -
scheineid vergessen hat !

Lassen wir die Borgänge sprechen : Unter dem
23. November 1871 kam nach längeren ander -
weitigen Verhandlungen , bei denen auch die
Heidelberg —Schwetzingen —Speyerer Bahn eine
Rolle spielte , ein Staatsvertrag zwi -
lchen Baden uud Bayern über verschie -
den « Bahnbauten zustande . Der Vertrag regelte
neben der erwähnten Linie nach Speyer auch
wichtige Bestimmungen über die Herstellung
anderer Verbindungen zwischen de » beider
settigen Bahnnetzen so zwischen Bruchsat
und Germersheim und einige im Matu -
gebiet . Hier interessiert die Bruchsal —Germers
heimer Angelegenheit .

Dies « Bahn , aus strategischen Gründen schon
mehrfach Gegenstand von Erörterungen , sollt «
seitens Baden nach damaligem Stand verbind
licherweise nur in Form einer zu überschjeucn -
den Landstraße hergestellt werden , « ine Modali -
tat . die denn auch , was als Besonderheit ver
merkt sei . im Fcldzng 1870/71 tatsächlich in di «
Praris umgesetzt wurde Badens Einstellung
in dieser Form rührte daher , daß es von einer

dem allgemeinen Verkehr dienenden Bahn mit
einem neuen Rheiuübergaug iu fester Form eiu «
wesentliche Verkchrsbenachteili -
guiig seiner eiaenen Linie Mühl -

a ck e r —P s o r z h e i m—Ka rlSruhe — Max -
a u zu befürchten hatte . Dieses » mso ' mehr mit
Recht , als die in Bruchsal anschließende Bahn -
fortsetzuug in Richtung Osten in Württemberg ; -
ichen Besitz eine der sich bestrentierenden Linien
18—10 Proz . M darstellte .

Trotz dieser Umstände , die gegen eine allzu
große Nachgiebigkeit auf badischer Seite spra¬
chen . hat aber die b a d i i ch e Regierung in
jenen Iahren in Ansehung der natiirli <l>en und
erforderlichen VerkehrSeutwicklung sich den
kommenden Dingen nicht hindernd in
den Weg g e st e l l t fordern

Bad n verz 'chtete zugunsten Bayerns ans
den bisher geübten Widerstand gegen den
Bau der Balnlitie Bruchsal — Germersheim
und damit auch der festen Rheinbrücke bei

GermerSheim .
Baden begnügte sich mit der bäuerlichen Lusiche -
ruug daß nach dem gleichen Vertrag die Bahn
Winden —Bergzabern bis an die Bahn von
Landau nach Zweibrücken sortgesetzt werden ,
solle , damit eine Benachteiligung der badischen
Linie Pforzheim —Karlsruhe —Maxau nicht allzu
sehr in Erscheinung trete .

Das sind geschichtliche Tatsachen über das Ver -
halten Bedens gegenüber bayerischen Wünschen
in der Bausrage der Brücke Germersheim .
Was die Entwicklung lehrte , war die Richtigkeit
der bcdischen Befürchtung hinsichtlich des Ver -
kehrs über Maxau . Es zeigt « sich , daß eben die
Schiffsbrücke , wie sie heut « noch besteht , nicht
m ^ hr mit der festen Brücke konkurrieren kann
Nun find die Dinge soweit daß auch die Max -
auer Schiffsbrücke durch eine feste ersetzt werden
kann . Möge es dabei nicht »historische Tatsache '
werden , daß Bayer « jenen b ad i scheu
Dienst vor rund 60 Iahren nicht unter
dem Mantel einer egoistischen Liebe zudeckt
sondern sich jener Jahre der Zusammen -
arbeit und des Entgegenkommen ?
erinnere . W Rombcrg .

Eine zeit- und wettergemäße Erinnerung :

Schwarzwald als HeimatderWölfe.
Bis ins 18 . Jahrhundert Wölfe im Schwarzwald.

Eine kalte Wolfsgefchichte .
Niemand , als vielleicht noch die Ortschroniken

können genau feststellen , wann der Schwarz -
wald frei on Wölfen wurde . Auch die Kirchen -
bücher könnten noch nachweisen , ob Todesfälle
durch Wölfe verursacht worden sind . Tatsache ist
jedoch , daß Ende des l7 . und Anfang des l8 .
Jahrhunderts Wölfe im württembergifcheu Teil
des Schwarzwalds ihr Unwesen trieben und den
Bewohnern viel zu schaffen machten .

Früher waren besonders strenge Winter zu
verzeichnen , und wenn man mit einem Setz -
haften im angehende » Alter auf den Winter zu
sprechen kommt , so wird man nicht im Unklaren
gelassen , daß die jetzigen Winter nicht mehr mit
denjenigen vor Jahren verglichen werden
können .

Die Bestien sollen bei strengen Wintern so
dreist geworden fein , daß sie sich sogar bis
in die Ortsstrahe von Schramberg gewagt

haben ,
um Schulkinder , die auf dem Wege von denein -
zelnen Gehöften zur Schule waren , anzugreifen ,
fortzuschleifen , um damit ihren Hunger zu stil -
len . Diese Ueberfälle sollen in die Jahre zwi -
sehen 1680 und 1720 jallen , die noch später ihre
Fortsetzung saudeu : kann mau doch im Kirchen -
buch zu Schramberg vom Jahre 1776 lesen , daß
in diesem Jahre drei Kinder von Wölfen an -
gefallen , nach dem nahen Wald geschleift und
dort verzehrt wurden .

Später hört mau weniger von dieser Wolss -
plage , da wohl in der Zwischenzeit energisch an
die Ausrottung dieser Plagegeister gegangen
worden ist . Auch die Dame Mode wird wohl
dafür gesorgt haben , daß immer mehr Wölfe
ihren Pelz zu Markte tragen mußten . Während
des Dreißigjährigen Krieges hatten die Wölf «
einen Freipaß , denn die Kriegsgreuel sorgten
für die Ausrottung ganzer Ortschaften , wodurch
sie sich ungehindert verbreiten konnten . In der
Villinger Gegend müssen die Wölke auch sehr
zahlreich ausgetreten sein , wie aus Schilderuu -
gen dieser Zeit zu entnehmen ist .

Zwischen Kottweil uud Villingen , es dürste
sich vielleicht um das Dorf Münchweiler , eine
Gründung des Klosters St . G .orgeit , handeln

wurde ein Soldat iu Bauernkleidern , nur
mit einem Stecken versehe « . der als Pa -
trouillc ausgesandt war . am sestznstellen ,
wo der Geoner ( Weil " arischcnj sich aufhielt ,

plötzlich vo « Wölfen angefallen .

Das Dorf war von allen Einwohnern verlassen ,
auch sonstige Tiere waren nirgends zu sehe » und
die Häuser standen offen . Da nur mit dem
Stecken nichts anzufangen war , flüchtete der
Soldat sich ins nächste offenstehende Haus . Die
Haustür fehlte , sie wrd wohl zu Wärmezwecken
>ür das Kriegsvolk gedient haben , und so mußte
der Angegriffen « sich über die Stiege , und sogar
nach Entfernung von Ziegeln auf das Dach
retten .

Der angreifende Wolf hatte noch mehr Käme -
radeu mitgebracht , die alle gern ihren Hunger
gestillt hätten und nunmehr ihr Lager unter
dem Dach aufschlugen in der Erwartung , daß
das kalte Novemberwetter mit schneidenden
Winden und Schneetreiben den Verfolgten zur
Umkehr veranlassen würde . Alle Würse mit
Ziegeln fruchteten nichts , denn die Aussicht aus
Fleisch und Blut machte die Wölse nur noch aus -
dauernder . Grausig muß das mitternächtliche
Geheul der Wölse für den alleinigen Orts -
bewohner in luftiger Höhe gewesen sein . Um
uicht einzuschlafen und zu erstarren , was eine
sofortige Beerdigung durch die Wölfe zur Folge
gehabt hätte , vertrieb sich der Soldat die Zeit
mit Wurfübungen nach den Wölfen , die aber
nicht wichen .

Der zweite Tag war bald zur Neige und alle
Hoffnung aus Rettung ausgegeben , als eine
Hatrouiue vom Sporckschen Regiment sich im
leichten Galopp dem Dorse näherte . Der aus
dem Dache sitzende wurde , da er als Bauer ver -
cletdet war , als Spion der gegnerischen Trup -
pen angesehen uud zum Herabsteigen unter An -
legen der Gewehre aufgefordert . Zufällig den
Wachtmeister der Patrouille mit Namen keu -
neud , gab der als Spion Verkannte Aufschluß
über die Ursache seines Ausenthalts aus dem
Dache . Der inzwischen auch eingetroffene Haupt¬
trupp unter Oberst Sporck machte Jagd auf die
im Hause befindlichen Wölfe , deren acht getötet
wurden . Eine Nachschau im Hause ergab , daß
es fünf anderen Fußgängern schlechter ergangen
war , denn deren Gebeine waren zum Teil an -
gefressen . Sonstige Gegenstände , wie Patzzettel ,
ein Gürtel mit eingenähten Dukaten usw . ließ
erkenne » , daß der Weg dieser Männer nach Ulm
führte , während ein anderer , seines Bernfes
Metzger , der Donau entlang wollte , um Ungar
ochsen zu kaufen . sn .

Ein Schwarzwaldhof ,
Niedergebras

3ö 000 Mark Schaden . J
Einbac h bei Wolfach . 28. Jan . Aivjt

tag brach in der Scheune des Rumecva ^
Matth . B e t t e r e r in Osterbach Feuer %
durch welches das Auweseu vollständig ve <V
tet wurde . Nur mit größter Mühe konnte .
Bich und einige wenige Jnventarstücke fl*1 j
werden . Der außerordentlichen Tatkraft >5
Opferwilligkeit der Einwohnerschaft vori «L
bach ist es zu verdanken , daß ein uum >t ^ „
an den Hof angebautes Nebengebäude gel £
werden konnte . Der Gebände '

chaden bc> ^
20 000 Mark , der Jnventarschaden etwa '? jj
Mark . Die Brandursache dürste in einem ^ .
Dreschen schadhaft gewordenen Elektrow
zu suchen sein .

e
ib
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Ein teurer Ritt
«Olli
Mai

■
M i t dem trächtigen Pserd übe * ^

Bahnschranke . L
I . Eppiugen . 27 . Jan . Ein hiesiger Landv (|

der seine Zuchtstute ausritt , kam . nacl> <u> ,
seine Gemütsstimmung durch de» Genuli . .
Alkohol gehoben hatte , an die geschlossene *'

^
schranke . Ein Hindernis gibt ' s nicht ! dam » ?
kühne Reiter , setzte über di « Schranke am ^
gleichen Augenblick nahte bereits der ,i
Personenzug Tcr Reiter brachte sich ra >?F
Sicherheit , indem er das Pferd seinemA
überließ . Dieses wurde vom Zuge ersaß '
>o schwer verletzt daß es auf der stelle ^
blutet « . Der Reiter , der sich inzwischen
Wirtschast begeben hatte wird wegen Eiset "

,^
transportgesährduna sicherlich noch eine
Strafe zu gewärtigen haben .

Auto im Vach.
-r . Jöhlingeu , 28. Jan . Am Freitag

mittag ereignet « sich hier kurz nach dem " y
eingang ein « igenartiger Unfall . Ein aus -
Richtung Wössingen kommerdcr Personen ^ ^
wagen streifte mit dem rechten Hinterrad
Uoberholen einen Lieferwagen am linken
derrad . Der Lieferwagen wurde aus K.t
Richtung gebracht ohne daß der Ehauffew a
selben dies verhindern konnte , und ln V
schließlich in dem neben der Ttraße licg 'Ajj
zugefroren « ,, Walzbach Als besonderes ? ^
darf man es betrachten , daß im Augeubli « ^
Unfalles keine Kinder , die noch kurz ^uvor ^
dem Eise herumtollten , an der Stelle waru
sonst uuzweiselhast ein größeres Unglück
entstehen können . Außer einigen Hau ' avi ^
iungen d« s Lieferwagen -B « ifahrers trug ,J
mand Verletzungen davon . Die Ortsv ° ,,
nahm die nötiaen Erhebungen auf . Ueb > ^
? chuldirage läßt sich vorläufig noch nichts
stimmtes melden .

Spiele nicht mit Schießgeweßl
Zwei Opfer eines uuglückfeliS

Sch e r z e s .
- !- St . Georgen i.

am . Freitag abend mehrere Schüler ausl
firnach aus dem Heimwege von der
Schnle befanden , wollte « in IS . ährtger
aus Oberkiruach namens Götz sie durch e $
Gewehrschüsse erschrecken . Dabei tras ^ F
13jährigen Schüler Fritz Kniet mitten
Herz , daß dieser sofort tot zusammenbra « ' "

der Schütze das angerichtete Unheil sab
sich selbst eine Kugel in den Mund
schwerverletzt zusammen .
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Schiv . , 28 . Jan .
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Darlehens Schwindlerzentl
in Baden.

Zwei B e r h a 11 u u g e u . — War »
vor der „Jciag " .

I ! Konstanz . 28. Jan . Die Frauv l(,
Kriminalpolizei hat dieser Tage zwei . »'?
der „Jciag " ( Internat . Capital -Inoc >
A . -G . j verhaftet , die für das angeblich
tenstem existierende Hypothekeninstitut *
zu w«rbeu suchten . Die in ganz Südeu ' !^ «
angestellten polizeilichen Ermittlungen
ergeben , daß es sich bei der seit dem t*
des Vorjahres aufgezogene » Gründ »» «^
eiaten international organisierten Dar >e .. .i»
schwinde ! handelt , dem schon zahlreiche
suchende zum Opser gefallen find . w

Die Seele des Unternehmens , das »o»
kleinen , an der Schweizer Grenze Öc * M
Fürstentum Lichtenstein aus mit einem .
von Vertretern , besonders in Süddeut ! ^
aufgezogen worden ist, ist ein gewisser ^
stian Specht aus Acheru <Badeu >, » er
mittellos ist. In Konstanz ist

einaugenblicklich ein Verfahren wegen S -t

pecht unterhält in FreibutA, ^ «'

llfchaft . aus die in dem &
Sst 3. HorfrtHflt IÖt -1 .-ifl'

anhängig
Treuhandgesellschaft aus v . r ,n
reichen Druckmaterial das versandt
zug genommen wirb . Die Behörden > ^ e>
vor Geschäften mit der „ Jciag , wie denn . j(>
Haupt jedes Darlchensangebot zurüclll ^ i«r
werden sollte , bei dem irgendeine „Bo ' S.
verlangt wird . In 99 von 100 Fällen V
es sich um Bauernfängerei .

Kleine Rundschau.
! ! Breifach . 28 . Jan . lBeim lleberl -olc^ /

tötet . » Der Inhaber « ines hiesige »
gcschäftes , Fritz Weber , wurde als ein ^
Kraftwagen seinen Wagen überholen
streift . Weber wurde bei dem Zufamw ^
aus feinem Wagen geschleudert , erlw
Schädelbruch ui .d war kurz darauf 10
Führers des anderen Autos blieb unvc .

. . . . . . ..

;1? VPfvrz '
>eim . 28 . Jan . ( Eine Er ?

stand im Haus « des Dentisten Wilhelm - ^ r ,
Dietlingen , als mit einem Benzinlötg ^ ^

a ? ch * Cf
arbeitet wurde . Jost und sein ^

lideu , a
ein erheblicher Sachschaden .
Bübchen erlitten Brandwunden ,

t ) Steißlingen «Amt Stockachf , 28 . Jan .
lich verlaufener Sturz ! In der veN>l>. ^L
Woche rutschte Frl . Mauer aus der. _ . . _ . , , —. . « v , „ .. , der
aus und zog sich dabei neben einer
aüetschuug und einem Knochenbruch au ^
Verletzungen zu . deueu sie erlag

H Osterburken . 28 Jan . ( In oer >- 3^
erbängt . ( Hier hat sich der End -' der ^ . 1 .f
stehende Schuhmach «r Joses G r a w . ^ 1̂
seiner Werkstatt erhängt Was den ^ »
Man » in den Tod getrieben hat , ist b >s
geklärt .
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Aus der Landeshauptstadt
Hauptversorgungsamt

ab 1 . April in Karlsruhe.
Verlegung des Hanptpersorgungsamtes

lift ^ uttgart na «l> Karlsruhe wird Wahlschein -
^

i« 1 April erfolgen . Das mürttem -
« ' tfipl ,

e ^ « rsorgnngsamt in Roltweil ivird be -
^ ibc» i

b ^ ibe » . dagegen wird das in Ellwangen
^ 'aüs ausgelöst werden . Ob das Amt in
wj

'
^ uhc durch den seitherigen Direttor . den

^ /"oemotratischen Reichstagsabgeordneten
^Qrt ■ aefnhrt werden wird , bleibt abzu -
tz.! Den größieu Widerstand setzen der

» tart;Cflu " « nach Karlsruhe natürlich die Stntt -
^

S kun - ® ean,tc " entgegen , welche die schwäbische
t» odt nicht gern « verlassen . Wir in Karts
«h. haben ja ein gewisses Verständnis dafür .
je|I , Uacidem Stuttgart uns schon soviel weg -
ij^ appt hat . ist es nicht mehr wie recht und
5tn„ " ß6 auch Karlsruhe einmal ein bißche »°° rzug , wird .

Oberpostpräsident
nimmt Abschied.

H
0 "

.

> 11

SS MEhren des zum
^ >w >. Rektor im Reichspostministerium er -
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Februar zum Mini -
„ — .^ Postministerium tu

45/< Präsidenten © wfe fand am 28 . Januar"ntzungsfaale der Oberpostdirektion eine
Abschiedsfeier statt . Abteilungsdireltor

.^
"nerer richtete im Namen der Oberpoftdirek -

tẑ x.^ rzliche Abschledsworte an den scheuenden
ls ,v S.tctt - Er betonte dabei besonders , wie
k ^ - « ch . 'töicnb« ausgezeichnet verstanden habe ,
^ wahrend sein » kurzen Tätigkeit im Ober -
Iĵ ,/Mtions - Bezirk durch seine strenge Sach -
>isein klares zielbewußtes Handeln und
$jCt, hohe vorbildliche Gerechtigkeit das volle
ß ^ auen und die höchste Achtung des gesamten
*tit kowie die Zuneigung aller zu enver -

: >ndem er dem Ministerialdirektor Gieß
&«, , Wiinsche für die Zukunft aussprach ,
if». * Um, auch in seinem neuen Wirkungskreis
^ . - ^ ünde Baden und dem Oberpvstdirektions -

Karlsruhe sein Wohlwollen und seine
I«l^ / ^thie zu bewahren . In gleichem Sinne
' «hm dann der Vorsitzende des Bezirks -
ikf ^ »ausichnsfes . Postsekretär Waldecker , und
hx^ vrsttzcnde des Bezirksbetriebsrats . Herr
tTftti Worte des Dankes und der An -
iij . ^ ung . Beide Redner betonten namens der

' '« n Beamtenschaft sowie der Angestellten
^ . ^ rbeiter die besondere Fürsorge des Schei -

lein Eingehen ans die Wünsche des Per -
«Uc

' * • was ihm die Achtung und Zuneigung
feto . ^ " üehöligen des Bezirks verschafft habe .
^ ; fein grobes sozialesVerständnis . Sein
^ . Mng werde von alle » herzlich bedauert . Zum
lt " b dankte Ministerialdirektor Gieß für die
Sr»., ' gegenseitigem Vertrauen getragene
ih .̂ V 'chastliche Arbeit , die es ermöglicht hatte .
^ ,

"eilen der Allgemeinheit über die N >' tlaae
leiten hinwegzukommen . Die Kund --

fc&N des Vertrauens , das ihm stets entgegen -
»»>, M worden wäre , hätte ihn fehr befriedigt

Tätigkeit im Karlsruher Bezirk we -
Ls erleichtert . Er scheide mit aufrichtigem"jn aus dieser Zufanimenarbeit und aus
i , lönen Lande Baden , im dem er und seine
tw ic allenthalben eine sehr freundliche Auf -

gefunden und wo er sich sehr wobl gefühlt
. «- eine Tätigkeit in Baden würde ihm

Ndw bester Erinnerung bleiben . Die Air-
«oj . , ..11 waren eingerahmt von künstlerischen
I'Hc« flei1 des Gesangvereins Postalia und
H(ie» j£ u8 Angehörigen der Postverwaltung be-

" >°« n Hornquartetts .

5oit |

Erwischter Fahrraddieb .
WLfrtlta * aeaen 10 .30 Uhr wurde ein Fahr -

von dem Eigentümer eines in der
raße hjer ausgestellten Herren ' ahrrades

- wie er mit dem Fahrrad in die Eisen -
% >. -

e « inzubiegen versuchte . Bei Zurede -
H ° < I ü rf) t e t e der Täter gegen die Alb

buchte unterhalb der Badeanstalt über

die bereits zugefrorene Alb zu ent -
kommen . Hierbei bracher ein . konnte jedoch
das andere User erreichen und in Richtuna
Grünwinkel entfliehen . Der Eigentümer des
Fahrrades , der die Verfolanng des Täters
energisch ausgenommen hatte , verständigte in -
zwischen den Notruf , welcher * en ? ater beim
Postkraftwerk in der Zepvelinstraße einholte .
Der ^ äter wurde f e st g e n o' m m e n.

Motorraddiebstahl . Am Donnerstag wurde
im Hose des Städt . Krankenhauses zwischen W
und 16 Uhr ein dort vorübergehend aufgestellte ?
Leichtmotorrad Marke NSU . von bis jetzt noch
nnbekantem Täter entwendet .

Verkehrsunfall.
Am Sonntag ereignete sich auf dem Bahn

hofplatz gegen 12 Uhr ein Zusammenstoß zwi -
scheu zwei Personenkraftwagen , wobei das eine
Fahrzeug leicht beschädigt wurde . Personen
wurden nicht verletzt . Der Unfall ereignete sich
dadurch , daß der eine Fahrer das BorsahrtS -
recht außer Acht ließ .

Das neue Schuljahr
beginnt Montag l . Mai . Tie Anmeldungen
werden in den hiesigen Höheren Schulen am
Montag . 20 . Februar , von 3—5 Uhr nachmittags
entgegengenommen . lSiehe Anzeige im In
feratenteil .»

Karlsruher Verkehrssragen.
Vor der Neuregelung der ortspolizeilichen Verkehrsvorschristen .

In einer Sitzung , in der neben Bertrcl -: rn
maßgebender Behörden auch die Vertreter des
Landesverkehrsbeirates , damit auch diejenigen
der großen Verbände , die am Verkehr befand rs
interessiert find , teilnahmen , wurde die zukünf¬
tige Gestaltung der VerkehrSvorschriften ein¬
gehend beraten . Da ein endgültiger En ' wu ' f
noch nicht vorliegt , handelt es sich in der Haupt '
kache um die Besprechung von Problemen des
Verkehrs , für die eine Aenderung dringend not
wendig ist.

Im Vordergrund der Beratungen stand
die Behandlung des Verkehrs in der Kaiser -

straße .

Einmütig war man der Anficht , daß ein voll -
ständiges Parkverbot für die Kaiser -
straße nicht notwendig fei , da der Auto -
verkehr in letzter Zeit erheblich zurückgegangen
ei , und die Breite der Straße ein beiderseitig ' s

Parken ohne Gefährdung des Verkehrs ermüz -
iche . Allerdings war man sich oarüber klar ,

°mß eine Verkehrsent ' astnng auch für die Kai -
>erstraße notwendig sei . Man will dies dadurch

Oer Karlsruher Rheinhafen
als Gchiffszufluchtsort.

75 Schiffe flüchten in den Karlsruher Hafen . — Stärkste Beansp uchung des

Rheinhafens seit seinem Bestehen. — Hasenfchleppboote ^Karlsruhe" und
, Kidelitas" als Eisbrecher und Hilfsfahrzeuge in Tätigkeit .

Wie wir von zuständiger Seite ersaHren , stellt
der derzeitige Eisgang im Karlsruher Rhein -
gebiet iu Verbindung mit dem ganz ungewöhn -
lichen Niederwasier außerordentliche Ansprüche
an die Karlsruher Hasenverwaltung und die
einzelnen Organe , die für einen ordnungisgl -mä
ßen Verkehr innerhalb des Karlsruher Rhein -
Hafens und des erweiterten Rheingebietes ver -
anttvortlich sind .

Infolge der nächtlichen Kälte , die sich am Sams -
tag wiederum bis zu minus ll ) Grcd gesteigert
hatte , hält das Treibeis auf dem Rhein an und
von Neuenbürg abwärts bis Aiaxau gehen fort -
laufend taufende und abertoufende von zum
Teil mächtigen Eisplaiten und Eisschollen zu
Ta .l. Insbesondere am Samstag vormittag
konnte man von der Marai,er Schiffbrücke aus
ein interessantes Bild des treiben -
den Eises beobachten , das im übrigen jetzt
jeglichen Schiffsverkehr lahmgelegt hat . Glück -
licherweiie hielten sich die bisherigen Eisbibdun -
geu im Karlsruher RheiuHafen in bescheidenem
Rahmen , so daß irgend eine Verkehrs -
stockung im Hasengebiet nicht ein -
getreten ist. Der noch immer rech* lebhafte
Ostwind pflegt die sich bildenden dünnen Eis -
tafeln verhältnismäßig rasch nach dem offenen
Rhein hinaus ^ulreiben . Die von der Hakenver -
waltung in Tätigkeit gefetzten Karlsruher Ha -
feuschleppboote „Karlsruhe " uud „ Fidelitas " . vou
denen das elftere durch den Einbau eines Diesel -
motors und ob feiner verstärkten Wandungen
eigenS zu Schleppdiensten und zugleich zu Eis -
brecherarbciten lx ränge zogen werden kann , ha -
ben tan Verlauf vou wenigen Tagen eine fast
beispiellose Arbeit verrichten müssen . Denn nicht
weniger als

75 bergwärts Richtung Straßbnrg fahrende
Schisse haben im Karlsruher Rheinhase »

Schuft gesucht
und sämtliche Schiffe mußten durch die Hafen -
ichleppboote in vorfiMiger Weise durch die
schmale , eisfreie Wasserrinne nach den einzelnen
Becken des Hafens hereinbua f̂iert werden . Tas

Personal der Schleppboote wurde angewiesen ,
peinlichst darauf bedacht zu sein , daß im Vor -
Hafen keinerlei Verstopfung durch den plötzlich
überlasteten Verkehr eintreten würde , und es
gelang , sämtliche schutzsuchende Schisse drdnnngs -
gemäß und ohne Störungen in den Hafen zu lau -
eieren , wobei auch der normale Schlevpverkehr
innerhalb des Hasens , vor allem das Ausladen
der Frachten keinerlei Beeinträchtigung erfuhr .
Die Hufenverwaltung teilt mit .

daß der Karlsruher Rheinhafen seit seinem
Bestehen keine derartige „Tchissssülle " aus -

zuweise » hatte , wie gegenwärtig .
Sämtliche Ankerplätze sind nunmehr belegt : in -
dessen ist vorläufig das Anlaufe » weiterer
Schüsse nicht mehr zu erwarten , da ja der Lber -
rheinschiffsverkehr ruht . Die den Karlsruher
Rheinhafen wegen des Eisgangs fchutzhalber an -
gelaufenen Rheindampfer und Frachtschiffe ge -
nießen übrigens hier einen Borteil , ind -em sie
keine Ueberwinternngs - oder Schutzgebühr ent¬
richten brauchen , wie dies beispielsw ise in den
llnterrheinhäfcn Köln . Duisburg usw . der frall
zu fein vslegt . Stach Möglichkeit wird den Schiffs -
inhnber » auch ihren Wünschen in Bezug aus
Landegelegenheit entsprechen : die Mehrzahl der
schutzsuchenden Skiffe ist im Nord und Südwest -
decken untergebracht . Wi >e wir erfahren , bleiben
die beiden Karlsruher Eisbreclier -Boote auch
weiterhin in Tätigkeit , um dafür besorgt zu sein .
d<aß der Vorhafen nicht etwa durch Eisansamm -
tungen behindert wird . Bisher gelang es ohne
NjfntrVre Mühe das verbreitete , aber ^ " 4,
Eis in Bewegung z,ii halten und sämtliche »
EÄN 'assen glatten Zustrom nach dem offenen
Rhein zu ermöglichen .

Es kann schon hcnte behauptet werben , daß der
Karlsruher Rheinhasen noch nie zuvor seinen
Wert und seine Dienste als Schutzhasen für die
eesamte Oberrheinschisfahrt in solch ausgedehn -
etm Maße beweisen konnte , wie gegenwärtig ,
wobei er sich allen , anch den diesmal außer -
gewöhnlichen Anforderungen vollauf gewachsen
zeigte .

schaffen , daß man . was schon lange sehr not -
wendig gewesen wäre , besondere Best im -
mun gen schafft für den R a d s ahr e r ve r -
kehr . Aus keinen Fall könne mehr geduldet
werden , daß Radfahrer nebeneinander zu dritt
durch die Kaiserstraße fahren . Weiter wurde
in Betracht gezogen , den Durchgangsverkehr
von Westen nach Osten dadurch zu erleichtern ,
daß mau den Zirkel und den Schloßplatz
mehr als bisher für den Dnrchgangsver -
kehr dienstbar macht . Im Berkehr von W sten
nach Osten sollen die Kraftwagen durch den
Zirkel bis zur Wa ' dhornstraße fahren und erst
da wieder in die Kaiserstraße einbiegen . Im
Verkehr Ost -West sollen die K ' aitwagen dagegen
über den Schloßn ' atz — Wa ' dstraße — Hans -
Thomastraße — Mo ' tkestraße fahren Es ivnrde
daraus hingewiesen , daß diese Wege sicher gerne
benützt werden , weil die Kraftwagen die M >g-
-ichkeit hatten bei der Durchfahrt durch die
Ztadt schneller vorwärts zu kommen , als wenn
sie durch die oft verstopfte Kaiserstraße fahren
müßten .

Der Zirkel würde als Einvalnistrabe von
Westen nach Osten bezeichnet werden .

Es würde auch ein v o l l st ä n d i g e s Park -
verbot für den Zirkel erfolgen müssen .

Eine längere Beraiuug beanspruche die zu -
" ünstige Gestaltung des Berkebrs in der
W a l d st r a ß e . Diese Siraße . die schon seit
längerer Zeit Einbahnstraße ist . ioll in Zukunft
auch etwas entlastet werden . Da die Straße
als Parkplatz außerordentlich stark vean prucht
wird , haben sich die Anwohner nicht mit Un -
recht darüber beschwert , daß du '-ch die parken -
den Autos die Eingänge der Häuser auf der
östlichen Seite verstellt sind . Man hat nun in
Erwägung gezogen , dadurch Abhilfe zu schassen ,
daß man

für die Waldstr -'ße ein einseitig wechseln -
des Parkverbot

' insührt . Es soll also demnach das Parken aus
der einen Seite an den geraden Tagen erlaubt
sein , während an den ungeraden die andere
Seite zum Parken benützt wird . Von leiten
der Vertreter des Landesverkehrsbeirates wurde
gegen diese geplante Regelung ernste Bedenken
erhoben . Für die anderen Querstraßen , Her -
renstraße , Ritterstraße . Lammstraße , Karl -
Friedrichstraße u w . sollen ebenfalls besondere
Bestimmungen für das Parken ge chafsen wer -
den . Mit Rücksicht aus die Freihaltung der
Durchfahrt für die Feuerwehr soll die Ri ter »
straße von parkenden Fahrzeugen mög ' ichst sr . i -
gehalten werden . Dafür sollen die Park «
plätze auf dem Ludwig splay and
dem StephauSplatz erheblich er -
weitert werden . Von weiteren Aende ' un -
aen sind noch besonders erwähnenswert , daß die
Ettlinger straße und die K r i e g s st r a ß e
den Charakter als Hauptverkehrswege
und damit das Vorsahrtsrecht bekommen sol -
' ni . Dasse ' be ist gev ' ant für die Dnrckigangs -
itraßen Schwarzwaldstraße , Neue Bchnlwf -
straße , Jollystraße und Westendstraße . Außer -
dem werden an Gauvtverkehrspuukten Ver -
?ehrsamveln angebracht .

Besondere Bestimmungen sind auch vorgesehen
für

die Benützung der Radfahrwege ,
die in letzter Zeit in erheb ' ichem Maße neu ge -
chafsen wurden . Es wird in Zuknust scharf

darauf ge ehen werden , daß öic . c Radfahrer -
wege von ben Radfahrern benützt weiden ,nüf -
ien , um dadurch den Verkehr weiter zu sichern .

Eingehend beraten wurde auch

die Verkehrsregelung Ecke Karlstraße und
Kaiserstraße

beim Moninger . Einmütig war man der An -
ficht , daß die Verkehrsinseln am Monin -
ger in ihrer jetzigen Gestaltung außer -

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh '

, den 20. Januar 1988.
^ ehr geehrder Herr Redagdeer !

S dr
l
iT>̂ >IC Sonndag harowes noch beschrie ' ,

ü» an- " ^ r Heuer so gntmüticher Gsell sei
^ «z .

" ? nl drxhj xx ^ Schtiel rum , um grad
u »

^ beweise . Usf eimol hals rot «
Jii 5,

" " blaugfrorene Ohrläpplen gewwe nn
Eisbahne war en Hochbetrieb , a nfj
Dchtadtgaarde , die sich d>esmol a uss

? »rlz . ^ >einszweck bi' onne hat , damit sich die
^ 'fceri / lausjünger jetz a nemme sich
«

c' 6 rii !rf t efla fl c könne . Die erfchte Arm
»^ cr t .,, .' d ' r Eislansschport a schon gsor
Ut z . . ^ Uießlich gwöhnt mr sich

roi £l Weile hawwe , so

I^ rjx ^ ! adtgaarde war fo a glei en riesicher
» ' l . dere wundervolle Eisbahn , die sor
z? kscht „ ,, ^ Nchportler halt e annere Delikatess

' als so e harte Kunschteislanfbahn
o \ einere cn bißle harte Plumpser
?̂ ivx kanns cn orwdlicher Fettflecke
s.?>Ur - i - ^ ^ federt in so eme Fall dagege so e

5. ^ « . grad als w . nn en Seiltänzer
ausr -! 5

^ rnde Vorführunge uffm ho che
tu ' Ii » iÜ ört - Mei Freund Karle hat des

tatsächlich blooß mitre
fllich* Knausbier uff dr Schtirn davon -

qj , l»i« r ^ (
r muß nadierlich bei so eme Fall a

th i } ,ch UN von dr Natur dodrsor vor -
rkv»

°^ chicrschtell falle , un net uff die
u n J lc 6tc Nas , die des wenr îcher ver -

^ lall ^echt eindrucksvoll aus so eme«»-rvorgehe kann .

nn
gsordert ,

an alles un
a dr Schlitt -

Ich bin jo kein großer Läuser vor dem Herrn ,
a net ufsm Schlittschuh , anwer mit sonschtiche
akrobatische Eisknnschtschtücklen kanne heut noch
ufswaarte . Zum Beischpiel mit dcm früher von
de Bnwe un Mädlen so gern ausgsührte ,,Hä -
fele "

, wo mr in d ' Kniebeuge geh muß , um
dann rechts un links an dr Hard von zwei
gleich harmlose Seele wie ich uff dr Eisbahn
rnmgezooge zu werre , odder uss dr Schleif nans
fliegt . Des isch selbschtversch .'ändlich a e Ver -
gnüge uffm Eis un hat den Bvrdheil , daß mr
net hoch uunnersallt , wenn so en anncrer
Schnelläufer eint üwwer dr Hause rennt . Zu
dem Eislauf im Schtadtgaarde wär zur Meh -
rung der Unnerhallnng ab un zu emol e sau
wers Eisiouzert zu lvü ; sche . Wenns d ' Mittel
net erlauwe , daß mr e Kapell dolnschtellt , die
mich allerdings in ihrem Tun beire zünktiche
Kälte noch immer gedauert hat , wenn net e
vaar Schoppe Glühwein die Kälte zu banne be-
strebt wär « , dann dhnts vielleicht a e Schall -
vlatteüwwertragung aus dr Fcfchthall , wenn dr
Wirt net sei Radioanlag zu d " m Zweck zur Ber
sügung schtelle will . Es gebi glei e ganz an
nerschis bewegtes Lewe usf dere Eisbahn ,
ivenns mit Musich vor sicl, geht . Newobei gsaagt
vermißt die Jugend im Fall des Hungers den
ionscht an so Orte gwohnte Brezelverkäus ^ r
wie a den bei Eisseschte sonscht obligatori 'ch
vorhandene Würichtlesvcr ' änfcr mit seinem
verheißungsvolle Ruf : „Heiße , heiße , die Heiße
net vergesse !" Bei so eme Ruf in dr Kälte
laufts eim dann sieditf 'hnfc dr Buckel nnff un
ruiinjcr nn 's Wasser im Mund zsamme .

Im üwwriche bietet dr Schtadtgaarde in dr
' etziche .̂ eit amwer seine Beincher tiew ~r dr
Eisbahn a nech annere Genuß , so daß sich ei '
Lsuch a im Winter reichlick' lo ^nt . To isch
noch viel zu wennich die reich Blumeschau im

Palme - un Sclianhaus drllwwe im Rosegaarde
bekannt un ufsgsuchl in dem sich dr Winter
uwwer außerdem e größere Zahl Flamingos
niederglasse hat um do in dere sorgebeschwerte
Einbeinstellung ihre Gedanke lwennse üwwer -
Haupt solche hawwe > uff Reise in die Fern nn
langentwvhnie afrikanische Heimat zu schicke . E
paar reizende Aefsle zeige ihren possierliche Un
sinn , spiele mitnanner Ringkämpserles , daß eim
üwwer dem Schpiel e Schlund rumgeht wie iur
Die Jugend kann sich von denn « Käsich mit ihr <
Schpaßmacher üwwerhaupt net trenne un
manchmal gebts bittere Träne , wenns halt doct
emol gschiede sei mutz . So kle ' ne Knautel könne
dann nomme zsriede gschtellt werre , wenn eu«
die Mamme , edder d ' Tante verschpreche dhut
daß bal widder zu de Aefsle gauge w . rd un
nomme dann kann d ' r Trän «quell zum Versiege
brocht werre .

For Alt un Jung biede dann die große
Aqnari « mit ihrem sehenswerte un reiche Iii
halt ewefalls e äußerjcht belehrende Augcweide
un net minder der exotisch un einheimische
Blume - un Blüteflor . Bsorderes Augemerl
verdiene uamen . lich die seltene un wunderbare
Orchidee , von dr eisachfchte bis zu dr feltenschte
Art . dann die verschiedene Farne , wovon dr
Geweihsarn wohl dr gröschte uuner denne vor -
^andene Arte sei dürft . E recht intrefsantc -
Pslänzle kann mr ewefalls do vorfinne , rämliek
e Mimos . Es bereitet emmc Eigweihtc immer
e schpitzbübische Freud , des Schtaune von eine
ll - cipwcihte zu sehe , wenn er die Pflanz be¬
rührt , un sei 'S noch so sachte , un sie zuckt vor
Tchrcck richtichgehend zsamme un faltet ihre
Blattschtengel zsamme , dasses manchmal ansieht ,
als schtünd en fleinfr Reificlcheie vor eim . Un
rscht ncchre Weil seiet die Pflanz dann Widder

Lewe un dut vorsichtich ihre Blältlcu widder

entfalte . Jntressant sin for d ' Hausfrau « a die
zwei vorhandene prächnche Kaffeebäumlen . die
Live grad mit Frücht « behänge sin . Sobald die
Kaffeebohne reif sin , soll dedrvon dr lOUOOitc
weibliche Abonnent e Schüssel Kaffee vom Di -
regier Scher er kredenzt kriege . Dann des Ent -
iücke , des der Blüteslor namentlich beim w .' ib-
( id>c Dheil der Bsucher hervorruft . Was g«b ; ä
do awwcr a net alles zu sehe : Flieder . Azalee ,
Alpeveilche in rot , weiß un lila , reizende Him -
melsschlüssel in glei6 >falls verschiedeiem Farwe -
chpiel , P -nitolselblümlen mit ihre wunderbare ,
vielfarwiche , schuhähnliche Blüte , dann Widder
Kamelie mit ihre herrliche , große , rote Blü ^e,
bescheiden « un niedliche Maiglöcklen , die ihr
Köpfle , geziert mit nnzähliche blühweiße Glöck -
len . aus zartem Grün un zwi 'cher Alpeveilche
eanslugend , em Beschauer naseweis entgege -
ichtrecke.

Also kurz un gut . des bfuchenSw ^rte Sck' au -
'xius birgt soviel intressantes nn schönes , daß
>ie winterlicl '« Schtadteaard bsucher uff des
>̂ ans c>anz bsonders nfkmerksam gmacht ^eie .
Mr saagt leicht im Winter sei nix los im
? ch^adtf >aarde , d s schtimmt awwer net , mr mutz'
ich nomme richticli umgucke do driune . a im
Tiergaarde . dann i 'ch mr glei eines Beikern be-
' ehrt . Un dann kaust mr sich gern eine von
Vnitc billiche . Winterkarte "

, was anscheinend
->och gar net genügend bekannt isch , o->der a
schon widder vergesse , nn kann dann als Win -
' crabonnent de ganz Dag in de Schtadtgaarde
rans nn rei . nn res un raus ^ mies eim qr -' d
? chpaß wacht . Bisicher kann sich unser Schta -dt»
^aarde seine Freund nemmeh an dr .Hals
schmeiße .

Mit viel ? Grieß !
Ihne J '' ^ e '-g -' wenkchter

Simplizius Gänsf . dderle .
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ordentlich verkehrshindernd sind .
Es soll deshalb beim Stadtrat angeregt wer -
den , die Haltestelle der Straßenbahn und dami '
die Verkehrsinseln nach Westen zu verlegen
vor die Hauptpost . Dadurch würde man » ich
nur eine bessere Uebersicht über den starken
Verkehr au diesem Plage bekommen , man
könnte auch die Haltestelle an der Htrschstraße
dadurch ausheben , was sich günstig .auf die Stra¬
ßenbahn auswirken würde .

Wie von maßgebender Stelle in der S '
tzung

festgestellt wurde , weisen viele Kreuzungen ,wie diejenige am Moninger , am Mühlburger
Tor und Ecke Karlstraße uud Kriegsstraße in -
solern einen Spitzenverkehr aus , als itatisti ch
nachgewiesen wurde , daß an diesen Stellen bis
zu 480 Radfahrer und 400 Kraftfahrzeuge pro
Stunde diese Kreuzungen überqueren .

Ter weiteren Aussprache war zu entnehmen ,
daß die neuen reichsgesetzlichen Bestimmungen
über die Kennzeichnung der Haupt und ,> ern -
Verkehrswege auch im Bezirk Karlsrulie durch -
gesiihrt werden .

In der neuen Vcrtehrsorbnung sind aber
nicht nur neue Borschriften für die Kraftfahrer
und Nadfahrer vorgesehen , sondern auch für die
Fußgänger . auf die ein sanfter Tinck auSg übt
werden , olt zur besseren Beachtung der Ber -
lehrsror

'
chriften , ähnlich wie dies iu anderen

Großstädten der Fall ist.
ES ist zu hoffen , daß durch das enge Zu -

lammenarbeiten zwiicheu den maßgebenden Be¬
hörden -, Polizeipräfidinm uud Stadtverwa ' -
tung . uud deu am Berkehr besonders interes¬
sierte » Kraftfahr - uud gtadsahrve ' bänden , und
dem Verkehrsbeirat eine neue Verkehrsrege
lung geschaffen wird , durch die allen berechtig -
ten Wünschen , auch denjenigen der Anwohner
in den Straßen mit Parkcr ' nnbnis nach Mög
lichkeit Rechnung getragen wird .

Aus Beruf und FamMe .
Goldene Hochzeit . In voller geistiger Arische

uud körperlicher Rüstigkeit feiern heute Herr
Otto Dietsche nnd Arau Anna geb . Wurth -
ner im Kreise der Familie ihres Sohnes in
Karlsruhe das i>eft der Goldhochzeit in aller
Stille . Nach einem arbetts - und erfolgreichen
Leben in Waldshut ist das Jubelpaar vor nun -
mehr 28 Jahren aus gesundheitlichen Gründen
nach Freiburg gezogen , um dort den wohlver -
dienten Lebensabend zu verbringen . Alle , die
diele ge chätzten Mi tbürger kennen , ivünfchen
den ^ ub ^ aren , daß sie ihr Glück noch lange ge¬
nießen mögen !

Aus der futl -nlifchi ' n Gemeinde . Zwei Karls¬
ruher , die sich dem Ordens - und Prieste » stände
geweiht haben , werden dieses Frllh ' ahr in
St . Stephan ihr erstes heiliges Meßopfer
feiern : Am Ostermontag der Rapuzinerpa er
Lothar Nrifer und am Sonntag , den 30 . April ,
der Franziskanerpater Timotheus Barth .

Mitteilungen &*6 Vad . ^ and ^stbeaiers .
Die letzten Bor -stellungen bei Januar sind am Mon .

K . Zayitar . hgi ^ rsolar ^ ch? tiuftf »{freie Balm
dem Tüchtigen " von August Hinrichs nnd am TienS -
>.ag . ZI . ifaixaat , 4ie drei Thoma -Einakter „Waldfrie --
St 'n ' l »Sie kleinen BirwaNdien " und „Qhrftet « tafle *.
— August SiriNdbergK Schaufviel ^Königin Ehristtne "

wird am Mittwoch , l . Februar , »um erstenmal wieder -

Im Hanptausskl ^ink ^mn Moninger
haben die RestanrationSsäle des Obergeschosses . Kapitel -
und Concor '

. ensaal . ein neues Gewand erhalten , nach¬
dem « ist vor kurzem Gaiteiisaal und badische Halle im
Erdgeschoh renoviert wurten . — Das « die Hcrrichlung
der vielbesuchten Räume in vortrefflicher Weise ge -
Lungen ist, »eigen die Anerkennungen , die diese Er -
Neuerung gefunden bat . ES ist ietensallS zu begriiken .
&afe die Brauerei Moninger durch Vornahme dieser
Ar leiten in der gegenwärtigen » ei« zur Beschäftigung
»erfchiedener HandwerkZ »weige beigetragen hat .

holt , während in der zesthalle das „V. Sinfonic -tkonzert *
mit ber z . Sinfonie von Braams und der „Dante -
sinsonie " von Hubay stattsintet . Am Donnerstag .
2. gebrnar . geht das sich unve ^minderler Zugkraft er -
freuende Lustspiel „Der Mann mit den graue » Schlä¬
fen " und am Freitag , g . Februar . Wagners „Ter flie -
gende Holländer " in Szene . — Zu bedeutend ermätziz -
ten Preisen gelangt soSann am Samctag , -i . Februar ,
wie schon angekündigt . Huuiverdinckü Dkarckenover
„Hansel und Grete !" und , anschliefzend . die Ballett .
Pantomime „ Tic Pnvvcnsee " zur Wiederholung . — Die
Vorstellungen des Sonntags . 5 . Februar , find m >ch
mittags — für auswärtige Platzmietex — das Lustspiel
„ T « r Mann mit den grauen Zchläsen " von Leo Lenz ,
abends Wagners „Rienzi " und — im KonzerthiuS ose
erste Wiederholung von „Essig und rcl "

, dem „ Märchen
aus Wien " von Geyer und Frank . Musik von Äe. ischer.

Tie Vvrproben zu dem Schauspiel „Tie Nachr zum
17 . Avril " von LajvS Zilahri haben begonnen , die Erst -
ausführung ist Mitle gebruar zu erwarten .

Tie Gencraldireklion tretet vielfach ihr nahegebrachten
Anfragen und Wünschen Ncckmung . indem sie auf
Samslag . t . Februar , eine Wiederholung der Märchen -
over „Hänsel und Grete !" von Hnmrertincl nebst der
Ballellpantomime „ Tic Puppenfee " von Baner zu be-
sonders niedrigen Preisen ansetzte , die es weitesten
Kreisen ermöglichen soll , diese namentlich auch von
unsen » jkinderpubliknm immer wieder begeistert luf -
genomntcne Vorstellung zu besuchen .

Defanssuliiinaen .
Der Siadtauofitinsi für Ardeiterfvori und Tugend -

pflege hält am heutigen Sonntag , 17 Uhr , in der
Städtischen Festhalte einen Bunten Abend zugunsten
der Karlsruher Noigemeinschaft ab . Ter sportliche und
turnerische Teil wird umrahmt durch die Darbietungen
von Herrn StaatSIchzuspleler Hermann Brand . Frl .'Jlellg Ratemacher , Herrn Solotänzer Michutla , alle d : ei
vom Badifchen Landcsrhcater . der Badischeu Polizei -
kapelle unter Leitung von Herrn Obermusilmeister
Heisjg , der Tanzschule Sonnlag . des AthletenkluhS
„Einigkeit " und des Quartett « des Männ «rgesang -
Vereins ..Lasiallia " . Eine beschränkte :-\ il>l von Ein¬
trittskarten ist noch an der Festhallekasse erhältlich .

Eolosseum ! Es geht auch ohne ! So betitelt sich die
neue vorzügliche AusstattungS -Reoue , die am t . Sebr .
im Eolofseniu ihre Premiere gibt . eineinhalb Jabr «
ist . es fdjciii her . seid hier die letzte Revue ihren Ein -
zng hielt , gerade in der Heuligen schweren Ze . t . >st
es immer mit gronen Unkosten mrbunden , auch uur
eine der ganz wenigen Nevue -Enfemble . di« überhaupt
noch bestehen , zu engagieren . Tie allermeiste » find
der wirlschastlichen Ä! ot zum Opfer gefallen . Diese
Revue hat sich Dank ihrer vorzüglichen Beicvuug und '
hier « rohen Beliebtheit uuier Direktor Neubachs Füh -

rung bicher über Wasser gehalten — ein gnlee Zeichen
sür ihre Qualität ! Miliwoch , l Februar , findet liier
die Erstausführung statt . Sonntags sind jeweils iw-ct
Borstellungen 1 und 8 Uhr . Der Vorverkauf liegt
immer schon eine Woche vorher in den bekannten
Zigarrengcfchäflcn Menie und Kohn , leite Ecke Kaiser -
und Wallstrake den ganzen Tag bis einhalb « Uhr
aus . Sonntags ist die Eolofseumskasse stets von ll bis
1 Uhr geöffnet . Wer also sich eiren guten Platz si^ ern
will , der benütze den Vorverkauf , ohne jeden PreiS -
aiiffchiag !

Badischer Schwarzwa 'dpercin . Sonntag . 20 . Januar ,findet , wie angcfetzt . eine Nechmittagsivan ^erung durchden Turlacher Wald nach Durlach statt . Treffpunkt
Uhr Tivoli . Anschließend (0 Uhr ) Roten Löwen

Unterhaltungtabend ckii unterhaltendem Programm , zu¬sammen mit den Durlacher Mitgliedern tu . 0 . Romeo ) .

Stondesbuch ' -tluszüge .
Stcrbcfälle und BecidigungSzeteu . 26. Januar :

Bernhard Schönberger . 53 Jahre alt . Hau . iUener .
Ehemann . Beerdigung am Zti. Januar . 16 Uhr . Maria
Luppert , lg Jahre alt . ohne B - ru ' , ledig in Reu -
bürg am Rhein .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetrerwarte Ka . '.srnhe .

Die Witterung von Süd . und Südwest -
deutfchland steht nach wie vor unter dem Ein -
flnß des kontinentalen Hochdruckgebietes , das
sich heute morgen von Schott ' and siidostwrirtd
nach dem Schwarzen Meer erstreckt lJntensitä !
über 770 mm ) . Ueber Nordosteuropa hat der

Einbruch wärmerer ozeanischer Luftmassen zu
einer Milderung der Winterkälte gefühlt , doch
gehen dort erneut Schneefälle nieder . —
Wesentliche Aenderuug für die nächsten 2 Tage
noch , nicht erkennbar .

Wetteraussichten für Sonntag , den 29. und
Montag , ten 3». Januar 1933 : Fortdauer der
bestehenden Witterung .

Wetterdienst des Frankfurter Univerjitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wctteraussichtcu für Montag : Einzelheiten

noch nicht absehbar , voraussichtlich zunächst w : i -
ter Abschwächung der Fröste .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
W - ldslmt . 26 . Jan . : 140 cm ; 27 Jan : 114 trn
Basel , iö . Jan . : — 50 cm : 27 . Jan . : — 62 cm .
Breifach ^ 28. Jan . : 28 ein : 27 . Jan . : 37 cm .
Kehl . 28 . Jan . : cm : 27. Jan . : IIS cm .
Mar - u . S >. Jan . : 2A5 cm : 27 . Jan . : 204 cm . mittags

12 Uhr : 301 cm , abends ft Uhr : «04 cm .
Mannheim . 28. Jan . : 158 cm : 27. Jan . : 150 cm .
(5ai»b , 28. Jan . : 378 cm : 27. Jan . : 353 cm .

^ agesawieigev
Zaunlag , Zg. Januar 1SZ3.

Basisches LaudeStheater : 15— 17 .30 Uhr : T « r
mit den grauen Schläfen : 1!>— 22 .45 Uhr :

Stadt fches LouzerthauS : 19 .30 — 32 ltfir : . Essig und St

CSoIofieitm ; Internationale Ringkämpfe . ^
Balische Lichtfviele -NouzerthanS : 14 und 16 .15 W

Achl MätelS im Boot .
Uniou - Ttealer : Drei von der Stempelstelle :

Schlemihl . -
Kassce Museum : Tanz im oberen Lokal : im ^

Sünstlerkonzcrt Balogh : Gastspiel Baudiste l . ^
Kaffee Ctcon : Gastipiel « der „Sieben Melodion -L ^

S «ll .«garteu - NestauraM : abends Tan ». .
Stodentenheim : 20 Uhr : Wohliätigkeitsveranftaltt i

t « r Christlichen Arbeiterhilse .
K . F .B .-P at, : 14 .30 : Süd » . Meisterschaft S .F .B . ^ '

Phönix .
Schwarzivaldverern : 11 .30 Uhr : Spaziergang >w ^

lacher Wald sah Tivoli ) .

Kct nPs puh . ^ r®

Opern^5t[)QU5pfelfuiirKr
»Der Mann mit den grauen Schläfen ". — Lustspiel von Leo Lenz.

Sabine ist eine eutzückcnde junge Dame , nur
hat sie ihre Marotten . So hat sie sich in den
reizeuöen Kopf gesetzt , dah für sie als Kattc
nur ein Mann reiferen Alters , ein Mann mit
grauen Schläfen in ,̂ rage komme , weswegen
sie ihre kleine Ha » > öem jungen Baron ,̂ aro ,
obwohl er ihr keineswegs gleichgültig ist , stanö -
hast verweigert . Der war aber seiner Sache' schon sicher und hatte — seines vermeintlichen
Tieges froh — aUzn voreilig das Berlobungs -
telearamm an seinen Alten Herrn gesandt , Sei
sen Rückantwort nicht aus sich warte » läßt und
i>em väterlichen Glückwunsch die Ankündigung
seiner unmittelbar bevorsteheiiöen Ankunft an -
schließt . So wenigstens erzählt öer abgewiesene
junge freier . Und kurze Zeit , nacl^ em er das
Hans verlassen hat . erscheint der erwartete
Herr Papa tatsächlich : ein eleganter , soralältig
gepflegter Kavalier vom Scheitel bis zur Sohle
unt > an den Schläfen jenen aparten Hauch von
Erarantheit . wie er Sabinen als untrügliches
Merkmal idealer Männlichkeit vorschwebt . Mut -
ter und ^ ochter sind im Handumdrehen hin -
gerissen von dem scharmanten Herrn Baron ,
der ohne viel Federlesens der entzückten Sabine
wie ein blutjunger Draufgänger den Hof macht

und schließlich ihr Jawort erhält . . .
freilich zeigt es sich, dah der Jugendlichkeit d ' '
Herrn Bräutigams immerhin doch schon ewA
herbstliche Züge anhaften und den gra «/ °
Schläfe « etliche andere körperlich ? Behind <
rungen entsprechen , darunter eine jäh und
widcrstehlich ihr Recht erzwingende Tchlassu« ' '
Die glückliche Braut mutz sich öfter , als es >?'
lieb ist . Wünsche versagen und aus geselliclî ^
liche Vergnügungen oerzi <l>ic » . Der „Bräutigam erkältet sich leicht , bar nicht
recht lästige Anfälle von Gicht und muh si6> ^
Bett begeben , ^ ast wird auch der Besuch e >»<"
Maskenballes fraglich : doch da kommt glu°
licherweise rechtzeitig der abgewiesene Fre ^der Sohn des verhinderten Bräutigams , zuru ??
erbietet sich, seine künftige Stiefmutter auf
Ball zu begleiten — und der Abend ist geretic ^Mehr noch : in der Seligkeit des Tanzes , in
Sektstimmung finden sich die beiden licbe^trunken zusammen und kommen als Verlob "
nach Hause . . . Was nun folgt iväre ia
falls kinderleicht zu erzählen . Aber , um
der ehemals sehr populären Mitarbeiterin ein^
heute noch vi^ l gelesenen Witzblattes .vi rede" '
. . . Ich will nicht vorcreisen ! . . .

Essig und Oel . — Ein Märchen aus Wien von Siegsried Geyer und Paul Frank. — itfrf
von Robert Katscher .

Essig und Oel gehören zu de » Hauptarrikeln
des Wiener Gemischt waren Händlers Seiberl nnd
stttd sozusagen die sinnbildlichen Gegensätze
seines Schicksals als Geschäftsmann . Bon der
neuzeitlichen Konkurrenz erdrückt , steht er seine
Existenz vernichtet und will mit Ladenschluß
auch mit sich selbst erdglllti <, Schluß machen -
Da tritt im rechten Augenblick das Glück wie
mit dem Lelzwcig in Gestalt einer jungen
Dame zu ihm herein . Sie ist vom Kommer
zicnrat Enzinger an die Lust gesetzt worden ,
weil sie ihre Befugnisse als Erzieherin von
vier kleinen Enzingers mißbrauchte . Im engen
Leüen des lebensmüden Krämers , angesichis
seiner Hoffnungslosigkeit , entfaltet sie aus der
Kraft ihres mitleidigen Herzens — als geraide
ein eleganter junger Herr erscheint , um zu
telephonieren — , im Nu so unwiderstehliche
kaufmännische Talente , dah der verdutzte Ge -
mifcht -warcnhändler zu einem fabelhaften Wa -
renuinsatz gegen sofortige Barzahlung kommt
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und urplötzlich aller Sorgen enthoben ist.
Im Haufe des Herrn Kommcrzienrats
sich nun iusolge der Entlassung der Erzieh
Zerwürfnisse zwischen - dem ^ « milieuvbcrh ^ >
und »einen Kindern entwickelt , die — voz . ^>
au ^ LvjiÄon hermgekehrtcn

"
BriKer fc

wir im Laden Scibe 'rls als unfreiwilllgen K » .
den schon kennen gelernt liabcn — b7ge >̂ ,
unterstützt — einen regelrechten ^ Streik mit
botagedrohungen inszenieren , um das Bel ^ ,
ben ihres geliebten Fräulein Anni « duro '

H
setzen . Die Revolte greift sogar in die
Büros des mit allzu harter Faust regieren ^
Herrn Enzinger über . Dennoch bliebe der - l .
gang des Ringens zweifelhaft , .lämcn nicht >
den Geschäftsakten des Gestrengem die .

l1Lv
lichen Dokumente seines recht lockeren ,
lebcns ans Licht und zwängen ihn gegr » >l ^
der sich um das leidenschaftlich von Grost '

yl
Klein begehrte Fräulein Annie schare"
Schutztruppe zur Nebergabe .
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Ein guter Wandervorsch 'ak.
Das Tagblatt veröffentlichte vor etwa 10

Tagen einen Vorschlag über eine Soniitags -
ivaudernng , ausgebend vom Rheinitrandbad
Rappenwört , nach Ueberschisfung des Altwassers
am Rheinuser entlang nach dem Fährhaus Neu¬
burgweier und dann nach einer Umgehung
eines Altwasserarmes wieder am Rheinuser
weiter bis zum Illiuger Altwasser und diesem
entlan « nach Illingen , Eichesheim , Würmers -
heim und Durmersheim . Um die Zuverlässig -
keit des Vorschlags nachzuprüfen , unternahm
ich am Mittwoch vormittag mit mehreren
alleren diese Wanderung und wir können be¬
stätigen . daß die Angaben völlig zutreffend find
und der Weg gerade zu dieser Jahreszeit eine
Fülle von Schönheiten ausweist , die der Sommer
nicht zu bieten vermag . Da eine Ueberquerung
des Altwassers von Rappenwört mittelst Nachen
zurzeit wegen der Eisverhältnisse nicht möglich
war . sahen wir uns gezwungen , einen Ueber -
gang zu Fnh zu suchen und gelang es uns anch
infolge des niederen Wasserstandes an einer
seichten Stelle trocken über das Altwasser und
nach dem Rheinuser zu gelangen . Jetzt bot sich
dem Auge ein schönes Bild des Eistreibens ,
welches uns de » ganzen Weg über begleitete ,
^ .ie und da sahen wir kleine und arötzere
Trupps von Wi 'denten u »d schwarzen Wasser -
Hühnern 'der Fischer nennt letztere Pfaffe » ) , die
munter im Wasser herumschwimmen bei
unserem Nahen teilweise ausflogen um sich eine
Strecke weiter wieder auf das Wasier niederzn -
lassen . Auch an verschiedenen Entenfallen mit
ihren Lockenten kamen wir vorüber , welche die
vorbeiziehenden Wildentenschwärme durch ihr
Geschrei anzulocken und zum Niederlassen ver -
anlassen sollen um dann « ine leichte Beute der
hinter den Schilsbüschen steh ^ " den Jäger zu
werden . Allerdings soll die Ausbeute diesen
Winter sehr gering sein , wie » ns die Enten -
jäger versicherten Interessant sind auch die
vielen W ' ^ entenatrappe « in den Altwässern
die dem gleichen Zweck des Anlockens der Wild
enten dienen . Wh sahen die .̂ afenan ' agen von
Lanterbnra ans dem elsä ^ chen Ufer , wo
inehr ^ re Schiffe entladen ivnrde » . Beim Ein

znin '̂ >afe >i sich fed
iich und westlich im Rhein eine mächtige Sand¬

dank , so dah der Schifföweg nur am elsäffische »
Ufer bei geringer Breite möglich ist . In 4H
Stunden kann man die Wanderung bequem aus >
führen , allerdings ist sie . wie schon der Wander -
Vorschlag erwähnt , nur bei nicht zu hohem
Rheinpegelstand von Maxau möglich , da man
nur dann die verschiedenen Altwassereingänge
trocken durchschreiten kann . A . T .

Tiere im Stadtgarten nicht füttern .
Das junge Dromedar ist infolge des ,̂ üt -

terns durch Gartenbesucher eingegangen , steht
aus eine »» Schild im Elefantenhaus und gib
Kunde von dem höchst betrüblichen Verlust des
am 12. Oktober v . X im Garten geborenen
Tieres , das sich prächtig entwickelt hatte nnd
jetzt der Unvernunft von Gartenbesucher » *,nm
Opfer gefallen ist , obwohl eine Tafel ansdriick -
iich das Füttern untersagt hatte . Das junge
Tier fing in der letzten Zeit ersi an neben der
Muttermilch auch etwas Heu einzunehmen und
war in die >er Zeit natürlich sehr empfindlich
gegen andere Nahrung . Es kann aber jeden
Tag beobachtet werden , wie Männer , Frauen
nnd Kinder mit mehr oder weniger großen
Tüten ihre Runde durch den Garten mache »
und de» Tieren wahllos , häufig sogar » ich
einmal mehr einwandfreie Brot - und Gemtt e
abfülle , Konsekt , Zucker und Schoko ' ade füttern
Der Tiergarten verbietet zwar durch eine grö
ßere Anzahl Schilder das Füttern , jedes g ' aubt
aber , daß das , ivas es füttert , den Tieren nicht'chädlich sei. Für die Leitung des Gartens sind
jedoch derartige Besucher keine gern gesehenen
Gäste . Die Tiere des Gartens erhalten das
ihnen zusagende Futter in reichlichem Maß
» nd befinden sich woh ' er dabei , als wenn Ur
Speisezettel durch allerhand Leckereien verdor¬
ben wird . Gerade bei den Franen sollte man
aus mehr Verständnis in dieser F ' age rechnen
können , weil keine Mutter dulden wird , daß
' hr Kind von Dutzende » vo » Me » che » m ' i
Leckereie » gefüttert und überfüttert w ' rd . Und
Tiere sind in dieser Hinsicht wie Kinder . W ' r
aber seine Freude und Liebe zu den Tieren
irgendwie praktisch betätigen will , hat ietzt die
beste Ge ' egenheit . unseren gefiederten S ^nge ^ n
>n den Geisten und An ' a "< n den T " ch zn
decken, damit sie vor dem Hunger bewahrt wer¬

den . Es darf bezweifelt werden , ob alle die
im Tiergarte » mit Futtertiiten herum 'aufendeu
Besucher auch für un >erc Vögel im Freien sor -
gen .

Winterurlaub und Deutsche Reichsbahn .
In Nr . 2? vom 25. d . Mts . war im „Karls -

ruher Tagblatt " zu lesen , daß die Verkehrs -
gemeinschast Hochjchwarzwa '

. d eine Eingabe an
die Deutsche Reichsbahugesellichast gemacht hat
des Inhalts , sür das Schwarzwaldgebiet eine
Winter p̂orturlanbskarte herauszugeben . Die
Eingabe ist von der Deutschen Reichsbahnge ell
fchaft abgelehnt worden mit der Begründung ,
daß mit Rücksicht auf die von allen Seiten zu
erwartenden gleichen Wünsche keine Folge ge -
geben werden könne . Dieser Beschluß ist sehr
zu bedauern . Ein Teil der Urlauber m n ß den
Urlaub im Winter nehmen , andere haben ihn
auf de» W ' nier verschoben , um dem gesunden
Wintersport nachgehe » zu können . Diejc Win -
ierurlauber sind nun aber den Sommerurlau -
bern gegenüber insofern im Nachteil , als sie
auf der Eisenbahn keine Fahrpreisermäßigung
gen ' eßen . Die Deutsche Reichsba ^ ngesell ' chast
wird daher gebeten , zu prüfen , ob sie die Fahr
Preisermäßigungen nicht auch de» Winter
Urlaubern zugestehen lassen . Der Dank vieler
ist ihr gewiß , außerdem werden die Kassen doch
erheblichen Vorteil davon haben .

Einer sür viele .

Buntscheckigleit des höheren Schulwesens .
Ria » hört imnier wieder Klagen , die vor allem

aus dem Kreise der höhere » Angestellten kom-
men . und die sich auf die Erschwerung bezichen ,
die ihnen beim Antritt einer neuen Stellung in
einer anderen Stadt dbe Verschiedenartiakeit der
höheren Schulen macht . Gerade Angestellte in
gehobenen Stellungen lProkuriste » , Ober -
Ingenieure , Chemiker usw . ) haben beute nicht die
> < il>« i der Auswahl beim Aussuche » neuer
Ste ^ ungen . da die " ahl Nir offene » Stelle » ge¬
ring geworden ist . Der Privatbeanite im Ruhr -
iebi " t greikt heute bei einer freien Sterling >u
auch wenn sie in ^ b " ^ lelien lie ^t : der Be

ein " Weberei im ^ ^einland wird
auch in Norddeutschland einen Posten annehmen .

Er wird das bei der wirtschaftlichen Vcdr fjI,
nis unterer Tage auch dann tun . wenn cr ^
seine Kinder an seinem neuen Wohnsitz ni «H,At
gleiche Schulgattung wie bisher vorfinde ^ ^ „,11
welche Erschwernis legt er ihnen und si« 1

jf#
auf . und welche Schwierigkeiten erwachst t\t
wenn er das Glück hat , wie bisher CITff tH,('
Realgymnasium an seinem neuen Wohnort «-
zusi " deu ! Todsicher ist es dann ein Rl ^ ' - et-
nasium . das mit Latein , nicht mit einer 'J

| ^ t-
»c » Fremdsprache beginnt , und ebenso > ^
scheinlich ist. daß von den modernen füf
ausierechnet He andere bevorzugt »' " {.„ lai'
auch in den Fächern , die gaua gleichen Le»
haben , andere Bücher gebraucht werden - er
durch die Wirtfchaftsnöl « ohnehin >ch ^ , . ,ii >"
schütterten Freizügigkeit der deutschen
bürger wird so eine erhebliche Hinderung ^>c>
ter , die sich eben in dieser Hinsicht besonders ^
auswirkt .

Mahnung an die ^ ukballsanatiker.
Der wahre Sportfreund muß in letzte '

mit Entsetzen die Wahrnehmung machcN'
^ .c«

auch hier in Karlsruhe aus den Sport ( \t
der maßgebenden Vereine sich immer tp e
Fanatismus breit macht , der vom rc >n
lichen und menschliche » Standpunkt untcr
Umstände » zu verwerfen ist . ototf ' '' '

Schiedsrichter . Spieler . Gäste werde » 0 *
und bedroht , so daß Karlsruhe jetzt auch
Geruch kommt und immer mehr wahre ^
kreunde dem entarteten Fußballsport .
sportlichem Anstand und deutscher Ritte . ^
aegenüber dem Gegner säst nichts mehr
hat . fernbleiben . ^

Den Sckaben haben nicht » ur die tC
f.t n"

:otchc auch der Karlsruher Fremdenverrc
die Stcdt selbst ist der Leiütraaende . c>

Welch hervorragender Genuß war f ^ " yw
sportlicher Wettkamps zwischen KFB -
nix oder der Karlsruher Vereine mit >
scheu und bayerischen Vereine » u . a - u > ^
Sonntaa für Sonntaa Skandal und qzK
dem Svielfeld oder außerhalb . —

^ruher Sportfreunde vor die Front !
■iilfe gegen unreike Elemente und
auf dem Sportplatz nichts zu suchen
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Berliner Reitturnier .
Der Auftakt.

Mt Eröffnungsveranstaltung des internativ -
^ Berliner Reitturniers ging am F >.cita .;

«Vl ^^ utag wie üblich bei nur ichwachem Besuch
»hatten . Die Halle bot in ihrem rcichen

.̂ »schmuck und mit dem künstlichen Na,en
daä » >>»nnk>» to Nil ?> Zlnaen ^ hm 'Nackte
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gewohnte Bild . Angenehm machte
Verlängerung * er Arena durch d e Un >

ij.
^'ngung des Abr -.i ^platzes in ein beende -

bemerkbar . Dadurch präsentiert sichtat !r 1 vemerioar . Ä) aourcy praieniieri ni
^ ° ir Kampfplatz in einer Länge von 8>1 M
ij,

°urch die ganze Halle . Störend wirkte sich
jt

el» ctä schleppende Abwicklung des P . o -
5

«ime ans . Bereits nach der ersten Num -
u>ar eine Verzögerung um eine Stunde

^ Wellen . Daran war allerdings auch das
%>i! ^ ieldeergebnis von 123 Nennungen
t Die Zuschauer wurden aus eine ha te

gestellt , da sich die erste Konkurrenz , da »" » iptittgen um den „Preis der
l
'
lü ej W och e über 4 Stunden hinzog . In
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mu Wettbewerb sah man auch bereits ein ge
linder , die sich aber nicht durchsetzen konn -
Ij. am besten hielten sich noch die T chechcn

nicht an die deutschen Leistungen heran -
denen sieben Teilnehmer unter der

W , knappen Höchstzeit von 8l> Sekunden
^ ^ über die Bahn kamen . Fehler wur -
t, . °>ccmal in Zeiten umgerechnet . So wur -
w ttt iebcs Werfen eines Hindernisses IS Te -
4t

°cn angeschrieben . Der samo e Schimmel
. »in, nn ! er seiner Besitzerin Fran von Opel

Sekunden der weitaus Schnellste
' . Ehrenmann unter Oberleutnant Groß -
>3 In der Materialprüfung um
k reis von Hannover ^ siegte bei
i«j .^ rei . und Vierjährigen Goldreiaen und
t«». ^ linf - bis Sechsjährigen der H ' nnove »

Marius , dessen Besitzer N . Waijen am
«Wittag einen Schlüsselbeinbrnch erlitt >. nd

Gefecht gefetzt wurde . Einen großenfr -
.
n
.6r" cfC 1"« hinterließen wieder die Schaunnm -

Die . .Hohe Schule vor Friedrich
v ? ® t o Ii e ti " war etwas für Kenner , tväh -
ij, , das .Denkmal der deutschen Ar -
(L e * ie " mehr auf Massenwirkung eingestellt

Evori in Kürze.
^ chstagesteger in Brüffel wurde die deutsch-
j,

"Hf , rhe äi rtnn ffci t & r< »n -P ' ' N "nbnrg , die
»ihK letzten Stunde noch eine Bahulänge ge -

'»ee^
*®Mn*e' vot btu Belgiern Charlier -

ch
in Cleveland wurde das Sechstageren -

j» sendet . Sieger wurde » hier Mc . Namara -
» , "or van Slembrock -Zach . D «r ldanadier
t «ab in der vorletzte « Nacht wegen eines

ws auf .
*

. ber . dl« süddeutsch «« Meister im
« nd Viererbob , sicherten sich am F ^ i-

d.- '° Garmisch auch den Titel eines Tirou - r
»ers im Zweierbob .

ch
Etadt Saarbrücken hat jetzt begossen ,

^ "wilden - Prosibewegung die städtischen
|S9l

®f Lndwigspark und Kieselhnmes zur Ber -
^ » !l .öu stellen . Tamit haben Bauer und Co .

Fuß geiaht .

^ . ungarische Fnßvallelf , die am Z. Februar
^ j. ^ nk 'nrt den Kampf gegen Sttddentschland

siegte am Donnerstag in Bordeaux
"e® Städtespiel überlegen mit 3 : 0.

*
*

einem von 5000 Zuschauern besuchte»
'''4?» in Oslo traten auch die amerika -
^ ^ Schnelläufer , die für den Länderkamp !
Jd . , Forwegen bestimmt sind , in einem S000-

s" o » f in Aktion . Eddie Schröder war der
'»» ihnen . Er siegte in ber famosen Zeit

' i »
®' nm 6 4 Sekunden besser ist als

*«8t0 „ ätzten Samstaa i» Davo ^ von Eng -
" geu - Norwegen gelaufene Weltrekord .

S«
*

» 'bon^ lverfammluug und Borstandssitzung des
% !ioÜ . Deutscher Nadrennbahne » mußten

wlrden . da sowohl der Präsident . Paul
^ »d- ^ '^ erli « . w ! .' auch einige « eitere Bor -

. Glieder erkrankt siud. Paul Schwarz
» Frankfurt von einer heftigen Grippe

$ h ^ er neue Termin der Sitzungen wird
»»»ntgcgbeu .

^
*

K £ ic « 8 Ringersta ^el , die am vergangenen
M o „A '* Köln von Deutschland bekanntlich

.klagen wurde , trug am Donnerstag im
i.^vs . . ^ gramsaal einen oskiziellen Länder -
"ej .A^ e« Frankreich im freien Stil aus und

' J :Z Punkten erfolgreich . Für Schwe -

den wäre « Thuveffon . Cadier , Svension . Glans
und Larsson siegreich , während LindelSsf und
Nielsson geschlagen wurden .

Der australische Tennisbnnd bat jetzt ebsn -
falls seine Meldung für den diesj '̂hriaen Da -
visnokalwettbewerb in Paris abgeaeben » n s
erklärt , daß er in der Eurovazone fvielen will .
Die Anftralier ent ' enden Mc . Grath , Adrian
Quist , Turnbull und Jcck Erawford .

Abschluß der Monte Carlo -Kahrt.
Nur vier Oeuische am 3UI

Nach überaus schwieriger Fahrt haben öic
Teilnehmer an iier öiesMrigen Automobil -
Sternfahrt nach Monte Carlo am Mittwoch ihr
Ziel erreicht . Die vereisten unü schn^ e

'i '-üeckten
Straßen stellten an öie Fahrer grobe Ansorüe -

Das Bnliiifr Reit - und Fahrtnrnier .

Die grollen Schaanair .mern de » Turniers .
Oben ; ans dem „Denkmal der Artillerie "

: Geschützm -annschait aus der Zeit der Freiheitskriege
beim Feuern .

Ur ' wi E'Ve PnrpjJe der . l^ipüteTi Kerle " der fri '' eri <-n 7eit .
41t

Badens beste Schwimmer.
Liste der drei Besten im badischen Schniimmsport 1332 .

Gauschwimmwart W . Meyer bat auch für das
vergangene Jahr eine Rangl !.' te der t < üischen
Schwimmer Hcrausgrg . ben . tte jeweils die drei
besten Leistungen in den einzelnen Schwimm -
und Sasfclaiten sowohl bei den Damen als
auch bei den Herren enthält .

Bei den Herren hat sich gegen die Liste von
1931 eigentlich in b : i Plazierung nur wenig g »
ändert . Auch d^ smal sind es vier Vereine , die
die Situation b herrsck 'en : „Neptun " - Äarlsruhe .
Karlsruher S V . W . „Nickar " -Heitelberg ui .ö der
iungc SC . ..Svarta ^ -Pforzheim . der durch Voigt
im AZv-Metcr -Brustschwimme » den SB . Mann -
heim von seinem zweiten P ^citz verdrängt hat .
„Nictar " hat im 100 Nietcr -Nückens 's wimmen
durch Dr . Frank in 1,16 Min , den ersten Platz
inn ? , kam aber in den Staffeln nur zu vier zwei ,
ten und einem dritten Platz . Tie nrch immer
herrsch .' lrde grosse U e ber l e g e n he i t der
Karlsruher Schwimmer erhellt sich dar -
aus . tatz von 13 ersten Plätzen allein 12 ( ! ) und
zwar je sechs auf „N . ptun " >« >.) „ K.S .B ." ent -
wallen . Hervorstechend sinü die Leistungen von
Faas - K .S .B , über 100 und 200 Meter Kranl
in 1 .03,0 bezw . 2 .23 .8 Min . und von W II n j ch -
„Nep ! un " über 200 Meter Brust in 2,55,4 , wäh¬
rend der gleiche Verein in der Laaenstassel mit
5,19,3 Min . eine ausgezeichnete Leistung auszu¬
weisen hat . UeberhaAvt lak>t sich feststellen , das-
die notierten Zeiten des Jahres 1032 die des
vorausg ' gangenen Jahres an Oualiiät weit
übertreffen und sich durchwea aus erstklassiger
Höhe bewegen . Wasserballmetster wurde „Nev -
tun ^-Karlsrnhe . — Durch seine größere Zahl
von zweiten Plätzen siihrt „Neptun " in der Ta -
balle in ' ch tnapo . so daft sich nach Punkten errech -
net einschl . Wasserball folgendes Resultat ergibt :
„Neptun " 35 . „K .S .B .

" 28 . „? iickar " 12 Punkte .
Bei öen Damen hat sich der l . B S .C . Psorz -

beim sehr stark zur Geltung gebracht und in

sämtlichen Staffeln den ersten Platz belegt . Dvfe
Rolle spielt auf den zweiten Plätzen der Dam n -
S .V . Freiburg , ier sich außerdem in ten Ein -
zelkvnknrrenzen durch Blattmann die Brust -
strecken über 100 und 200 Meter gesichert b ît .
während in beiden Kraulstrecken und im Rücken -
schwill men H i p f e - K S B . 99 d ominiert . In
die bitten Plätze teilen sich liei den Einz -' lrcn -
neu Freiburg , Pforzheim , während in den Sias -
feln K .S .V . und „Nikar " zu finden sind . Gute
Leistungen sind die 100 Meier ftreul von Frl .
^ ipse î .SB . mit 1,2t 4 uv >- die 100 Meter Br " si
von Frl . Blittmann -Freiburg mit 1 .31,1 . wäh -
rend Pforzheim in der 4 mal 100- Me ' er -Brust -
stassel mit 0,25 0 Vcin . eine gute Leistung aus -
zuweisen hat . Man st cht " " s d ' r Liste Amtlich
>«ti Aufschwung des badisch ' n Damensch :v !.mm -
sports im rerginnen u Jähr . Bei der Punkt -
wer u" '-, teilen sich Pfor ' bim und Freiburg mit
ie 22 Punkten in den ersten Pwtz . gefolgt von
» .S .B . mir 11 un ^ „Nikar " mit 2 Punkten .

Von besonderen Er >> l^en h^ is ^ er Schwimmer
seien zi- lctzt nrch erwähnt Diehl - „Neptun "

. der
" ch den Titel „Deutscher Hochschulnieisi ^r " in der
Rückenlage holte , während sein Vorgänger und
ständiaer Konkurrent Dr . s^ rank - „?k ' ' ar " die
sii ^ eutschp Meisters ^ ast in der gleichen Lage
errang . Faah -K.S B . gewann bei den Jugsud -
Meisterschaften die 200 und 400 Meer fir/nii in
auter Ui it , währen '' Kaufmann - I . B S C . Psorz -
heim fi!>̂ eutscher Jugewdmeister im Kunstspriu -
gen wurde .

In der „Liste d " r drei Bisten " des Deutschen
Schivimmverbanl >--s sind „Neptun " und „K S .B .

"
insgesamt vier Mal vertreten : „Neptun " in der
10 mal 50 Meter Bruftstifkel an Zweiter und im
der 4 mal 100 Meter BruWaffel sr rotc in der
4 mal 100 Meter Rück nstakfcl an dritter Stelle ,
während d ' r - K S .B .

" in d« r . S ^ welstafsel 100 .
200 , 2V0. 100 Meter den dritten Platz einnimmt .

runaen , so Saß zahlreiche Ausfälle zu verzeich -
neu waren . In sast u .tnnrerbrocd . ner ivahrt
hat » ie Mohrzahl der TeUnc .im ^ r in drei biö
vier Tagen von verschicüenen Ausgangspunk -
len aus üas Ziel zu erreich . u versucht . Die
weiteste Strecke hatten sich t >ie in Tallin ILett -
lauül aestarleten Fahrer ausgesucht , öie ihren
Weg über Warschau - Berlin —Brüssel —Paris
nach Monte Carlo nahmen unü eine Strecke von
runü 3 . 80 Km . zurücklegten . Diese Gruppe
schnitt auch unter öen Preisträgern bei weitem
am besten ab und stellte i) ie 12 besten Preis¬
träger . unter denen sich fast nur Franzosen fce -
sai üen . Besondere Erwähnung verdient die
Glanzleistung von Frau Rouault -Ouinlin
sFrankeichs auf Salmsou . die im Gesamtklasse
ment den dritten Platz belegte ui d Siegerin der
Kategorie II ibiS 1500 eemi wurde . Die Fran .
zösin erhielt dafür öen Damen Pokal und den
Riviera Pokal . Den Preis des Internationalen
Tporting -Clubs erhielt der am besten bewertete
Pariser Basalle auf Hoichkiß >wr feinem Lands -
mann Guvot auf Renault . Bon den deut -
scheu Teilnehmern erreichten nur
vier das Ziel . Allerdings konnten sie sich
nicht allzu günstig plazieren . Am besten schnitt
noch Klinke aus NAG ab , der 23. wurde . Das
Gesamtergebnis hat im einzelnen folgendes
Aussehen : t Basallv -Frankreich lHotchkiß !
070 05 P . 2 . Gupot - ^ rankreich lRenaultl 975 8
P . . 3 . Frau Renault - Ouinlin - Fra : kreich lTalm -
son ) 974 2Ä P . . 4 . Frau Schell -Frankreich iTal -
bot ! 973,89 P . 5. Lo ^d Clissord England lGard ^
ner Bentlen Dies -' ki 973 0 P .. 6 . Bravard - s^rank
reich iAmilearl 972 80 P . . 7 Braillard -Frauk -
reich .Bugattil 971 03 P . 8 . Prinz Natifd ;= ftraii £.
reich ( Fiat ) 9713 P . , 9 Battn -Frankreich
( Citroen ) 970 94 P . . 10 . de Lavalette - Frankreich
iPei ' g ^ otl 970 91 P ., 11 . S6 >reiber ' Prag iTatras
909 2 P . . 12 . Puesse -?drankrcich «Amil ^ ari 9V 62
P . i ' ämtlich in Tallin gestartet ) : 23 . Klinke -
Deutschland <NAG ) 8S2 04 laus Riga ) . 48.
Sch ^d ^ - Deutschlai d iM -' reedes Benz ) 8193 ^ P .
^aus Baleneia ) . 74 Prinz vo >l ^ chönburg - Wal -
denburg lLancia ) 471,01 P . saus Palermo ) .

K .F .V . - Phönix .
Die Mannschaften im 87 . Kampfe.

Zu dem am heutigen Sonntag um 548 Uhr
nachmittags auf dem KFB .- Platz stattfindenden
Tressen um die süddeutsche Meisterschaft zwischen
den beiden alten hiesigen Lokalrivalen stellen die
Schwarzblauen und die Schwarzroten ihre stärk -
sten Mannschaften für die mit größter Span »
nun « erwartete Begegnung in nachsolgender
Ausstellung ins Feld :

Phönix : Mauer
Lorenzer N!ohr

Dickgieser Sckwser Schleich«!
Graß Fürst Heiser Körn Eichstätt«

Bekir Schneider Link Müller Gaßmamr
Wehrle Reiser Wünsch

Kastner Huiber
KFB -: Stadler

Borher : ^ I-Jugend KFB . — Mühlburg .

Sportvereinigung Germania.
Am Samstag . 14. Januar , fand im Prinz Carl

die diesjährige Generalversammlung
statt . Die Tagesordnung war sehr reichlich .
Borstand Kapp begrüßte die erschienenen Mit -
glieder und betonte besonders , wie schwer es
war . den Berein mit so vielen arbeitslosen Mit -
gliedern über die Klippe zu führen . Bei deu
Berichten der Funktionäre konnte man erfahren ,
was in den einzelnen . Abteilungen und Sport »
arten geleistet worden ist . Alle Berichte wur -
den mit grosein Betfall aufgenommeu . Die vom
Borstand eingereichten Anträge wurden alle
gut geheißen und einstimmig angenommen . All -
gemein wurde t dauert , daß Herr Kavv sein Amt
als erster Bor stand aus gesundheitlichen Rück¬
sichten nicht mehr annehmen konnte . Nachdem
die Kommission zusammengetreten >st » ,, !er dem
Vorsitz des Herrn Widmaier . wurde Karl Löhl «
einstimmig als Vorstand für das Jahr 1933
gewählt . Löhle Hai das Amt angenommen .
2 . Vorstand wurde Wttzeub .icher . Der bish . rige
Geschäftsführer W . Stober wurde wiederum mit
den Geschäften des . Vereins betraut . Auch der
allbewährte , pflichttreue Kassier Emil Liudancr
hat sein Amt wieder angenommen zur Freude der
ginzen Mitgliedschaft . Als zweiter Schrift -
siihver wurde Kaier gewählt . Alle anderen Vor -
standsmiiglieder sind bis ans wenige Ausnah -
meu auf ihrem Posten geblieben . Herr Löhle
dankte zum Schluß allen Anwesenden sür das
Vertrauen , möge es im kommenden Jahre wte -
derum eine ersprießliche Zusammenarbeit geben
-um Wohle des Vereins . Mit ein - m kräsiiaen
<? rast Heil wurde die io harmonisch verlauk ^ ne
Generalversammlung geschlossen . 8t .

)l>gdverpachtung .
Ät ^ orltomt liarlsruh ^ -Hard « »tr <
Vd̂ l'kj ^ Xpttncrüm , 9 . Si6tn «t 1933,

}S Uhr . im G- lieuc « Atler in
<<, ,^ ^l-Kr >edrIch- ? tr . 12 ) M« 3«- b

nördlich 6<r Reqlejaad mit
"Qe» ?lusstockun<i^slächcn und tcr

ti & iti o a5?efonterteil Gcm ' ikung Tili -
o . 0«obrc -ir fett , welche furch die

! » k!chz, . , ° ?oldebaten —Blankenloch nnd
'̂ » kenkielm getrennt nKrtc :, ,

»Uw
;i"*ob u,?. IT nördlich d- r

iiidlich der Strafte Lcovvldc-
K '

f, 1087 ha Wald . 44 ha
i' '&. " ' tri L 4Jlr f III zwischen ten beiten

»70 ha Wald . 237 h -
I IV nördlich der » tra ' e

^ ciTQ ha Niald .kevfeint 47fl ha Wald ,' auer 1. Februar 1933 bis

^ ^ >0^ ^x52 können a'-
' ^ " niii ^ s 10— l -ü Ithr . >ns

W » t f ®^ ' oK r £ -irf 16 , fei der"»nuiotttn ) efttnefeßen werden .

, slt.lrllu "Ktotö * Mar!

in monatlich Ralen
von Mk . 1J . - an

Gen . Verir .

Georg Laade
Karlsruhe

Gabeiberfee stiaße 2

Speisezimmer
Schlafzimmer

Küchen w großer Auswahl zu vorteilhaften Preisen.

Markstahier & Barth
Verkaufsstalle : Khc . - moniDurg , dsureuierstr . 4

Ludwig
Möbeltransport
Autotransporle - Lagerbaus
Sofianstr . 89 Telefon 437

Fernrut 281 6TTL NGEN

ERICH IBEN
Neuzeitliche " ertenq * st -Itung
— Enlwurt und Ausführung - *

El eie Baumschulen
Obst - und QehB 'z - Gattungen

ain Reicbsbahnbof Ettlingen.

Beleidigungs -
Mriilknahme.

Ich nihme hiermil
i '. e ul et Hrn . Robert
Zflkochctt s/iinh ?r !>?
Verl .nimidlnta als un-
walr reIrmina »trriick .

Fr . Karl Bovv .

Otter Kacm zum Reicmum?
Kostenlose Aufklärung sofort fordern von

F . Erdmann 6 Co., Berlin SVVII

Heiratsgesuche

Bramier
.(Oer. SMNnMtcOuno,

arr,j;nWtt ? mitb '2,
manscht lcrrn on . Edc-
«liick Ni t̂ bäuSlia ^r
i ■ow ?, Haneans 7iitII !?
irnvon ' bm. © "Ibiiti' -r.
effen auöe? !chl Ernst "
Tct " : T"tniC"' )i

fdllirftfnrii 32,
Berlin N . 54 .

Das Bankhaus
ueit l Homburger
Karlstr II KaPiSPUhe Karlstr . 11

Ortsverkehr 35 , 36 , 4391 . 4392
Fernverkehr 4393 , 4384 , 1395

besorgt alle in das Bankfacb ein¬
schlagenden Geschälte
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Einst Zahn las in Karlsruhe .
Der Schivetzer Dichter Ernst Zahn , 5er in

weiten Leserkreisen geschätzt wird und dessen
Lebensge . chichte aus seiner eigenen Heder wir
illngst an dieser Stelle veröffentlicht haben , laö
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft der Ge ell -
schalt für aeiftiaen Aufbau Karlsruhe im Saal
des „ Germania " Kurzge

' chichten und Gedichte
vor . Ernst Zahn ist eine vornehme Erschei -
nung mit sehr gutem Kopf , einem Hochschul¬
lehrer oder einem Geheimrat ähnlicher , als
man sich gemeinig ' ich eine D ' chterericke '

nuna
in einer übrigens seit je irregehenden Bo stel -
lung denken mochte . Es ist behag ' icbc und un -
o " kstarl' >' ' nde Kunst von ehedem , die sich ' n tem
Borg " ' esenen nied ->rkch ^ at : auch der sorgsäl -
»ige Vorträgst » « bat nichts von dem heutigen
Pa ^boS - oder Skepstsansdruck : gediegenes Hoch
deutsch ohne Spur von Schweizer Munta t
Die annoch nngedruckten Skizzen . Seltsame
F ^ cundsckaft " . eine liebliche Tiergeschichte , , Ge¬
rade recht ", das Schick 'al des willkommenen
Todes eines treuen alten Mennes , „Die SHc' =
tung "

. das S ! chfinden von Entzweiten durch
den Wiedergewinn des Kindes , wurde » durch
sl ' mmungövolle und weiterhin durch launige
Gedichte mit luftigen Pointen fortgesetzt und
beWossen . Der Dichter erntete freundlichen
Beifall .

Kammermusikabend
der Aotgemeinschafi .

1 . Äammermusik-Abend : Bach -Händel .
Dankbar anzuerkennen ist die Bereitwilligkeit

der Tomen Gertrud Baas , Mathilde Preß -
Roth , Margarete Voigt - Sä ) weik « rt und
d . s Konzertmeisters Ottomar Voigt , drei
Kamm « rmusikabende sür die Karlsruher Not -
gemeinschaftler zu verarstalten . Der 1 . Kam -
merrpufikabcnd in dem wertvollste und beden -
tendste Werke von I . S . Bach und G . F . k>ändel
im Bürgersaal des Rathauses zur Aufführung
kamen , war auferordentlich gut besucht . Mar -
garet « Boigt -Schweikert gab einen kurzen Ein '
sührnngsvortrag über die beiden Komponisten
und die allszusühreildeu Werke . Mathilde Preß -
Roth , die bekannte Pianistin , spielte virtuos und
sein phrasierend ei » Klavierkonzert von Bach ,
im italienischen Stil , dessen dritter Satz in >ei -
» er scherzhaft tändelnden Art , ganz besonders
ansprach . Gesühlstief sang unter Begleitung
von Mathilde Preß »Roth nnö Margarethe Voigt -
Schweikert lobligate Violine ) mit weicher Alt -
stimme Gertrud Baas die Bach

'
schen Arien „Ich

will doch wobl Rosen brechen "
, ferner , Îch «ehe

schon im Gcisl "
. Ganz besonders lagen der

Sängerin die im Originaltext vorgetragenen
Arien aus dem „Dettinger Tedeum " llateinischj .
aus Flavia und Aleina litaliemsch ) . Margarete
Voigt Schweikert und Konzertmeister Ottomar
Voigt , deren hochkünstlerische Leistungen hin -
reichend bekannt sind , brachten in Gemeinschaft
mit Mathilde Preß - Roth ein Konzert von Bach
iür zwei Violinen und Klavier , zum Vortrag ,
dem sich das Kammertrio E -Dur von Qändel
anfügte . Von besonderer melodischer Schönheit
ist in dem Klavierkonzert das Largo . Der ein -
heitlich « Klang und das in feinster Nüancierung
.ausgearbeitete Zufawmenspiel bereiteten einen
großen musikalischen Genuß . Dies bewies den
Künstlern nachdrücklich der reichlich gespendete
Beifall . No .

Ermäßigter Gepäcktarif
sür Warenproben und Musterkoffer .

Nach den bisherigen Bestimmungen wurden
Warenproben und Muster nur dann zu dem er -
mäßigten Gepäcktarif befördert , wenn sie in
Koffern verpackt waren . Aus den Kreisen der
Wirtschaft wurd » über diese Regelung lebhaft
Klage gefübrt . Die Ständige Tarifkommission
hat nunmehr im letzten Herbst verschiedene Aen -

derungen des ermäßigten Gepäcktarifs für
Warenproben und Musterkoffer beschlossen .

Nach Mitteilmii der Handelskammer Karls -
ruhe sollen voraussichtlich ab lö . Februar 1933
künftighin die . ermäßigten Sätze nicht nur dann
zur Aluven d̂ung kommen , wenn die Waren -
proben und Muster in Koffern verpackt sind
sondern es sollen zur Verpackung auch Körbe ,
Taschen . Trommeln . Kartons und andere
handelsüblich ' Verrackungen zugelassen werden .
Die Borschrift über die Kennzeichnung der die
Warenproben und Muster enthaltenden G päck-
stücke soll dahin ergänzt werden daß als Kenn -
z " ichni >ng außer Buchstabe » cder Nummer auch
eine Firmenbezeichnung oder Wortmarke znge -
lassen nrnd . ferner soll vorgeschrieben werden
daß das Gepäckstück selbst die Kennzeichen tragen
mutz nnd letztere sich nicht aus Bckl >.' bczetteln
--der Anhängern befinden dürken nn .'i auf b ' so -' -
deren Tafeln nur wenn diese auf dem Gepäck -
stück fest angebracht sind .

Neue Reichsbahnermäßigungen
Verbesserungen und Verbilligungen für Ach - und Bezirkskarten .

Mit Wirkung vom 1. März d. I . werden die
Netz - , Bezirks - und Bezirksteilmonatskarlen
der Reichsbahn wesentlich verbessert und ver -
billigt .

Die Netzkarten , die mit einer Ge ' tungs -
dauer von einem Monat von jedem Tag an
ausgestellt werden können , gelten künstig zur
Benutzung von Schnell - , Eil - und Personen -
zügen auf etwa 7000 Km . ( jetzt etwa 6000 Km . )
Enenbahnstrecken .

Ihre Prei e werden betragen :
sür 1. Netz iu 3 . Kl . 00 RM . lbisber 100 RM . ) ,

in 2. Kl . 120 NM . ( bisher 130 RM . ) ,

Die wichtigsten Darbietungen
im deutschen Rundfunk

vom 29 . Januar bis 4 . Februar.
Als Neichöfendung verbreitet der Mittel -

deutsche Rund > unk am Sonntag , den 29
Januar , um 11 .30 Uhr , die Bach Kaniate „Wav
mein Goit will , das g '

scheh allzeit " . Auf der
Deutschen Welle lpricht uut 14 .80 Itljr in
der Reihe „Aus der Gedankenwelt großer
Philosophen " Dr . Gust . Wyueken über „Kant ".
Berlin überträgt um 18 .00 Uhr aus ter S adt -
Halle Magdeburg „Magdeburger Musik Ves 18.
Jahrhunderts "

. Um 18 .45 Uhr spUcht auf dem
Deutschlands ender Hans Ky . er in der
Vortragsreihe „Der Lebenskampf der Ostmark "
über ..Von Friedrich dem Großen zu Bis -
marck "

. Um 20.00 Uhr hört man aus Le . pz g
das Singjpiel „Das Dorf ohne Glocke " von
Künneke und aus Frankfurt die Stranß -Ope -
rette „Jakuba " . Berlin übernimmt von 20 00
Uhr ab ein von Alois Melichor dirigierte »
K onzert des Philharmonischen Orchesters .
Gegen 21 .00 Uhr wird Staatssekretär a . D . Dr .
Bredow dem aus dem Staatsdienst scheidenden
Staatssekretär Feyerabend Abschiedsworte
widmen .

Am 30. Januar veransta ' tet der O st m a r -
k e n - R u n d f u n k um 20 .00 Uhr anläßlich des
75. Geburtstages der ostpreußijchen Dich e . in
Johanna Wölfs eine Feierstunde . Aus Bres -
l a u hört mau um 20.00 Uhr ein Volkslieder -
spiel „Andere Städtchen — andere Midchen ".
Leipzig führt zur gleichen Stunde die Hö . folge
„ . Unnennbares Spiel " von Hans Eich auf . Die
Uraufführung des Hörspiels „Spiel der Sp ' ele "
bietet der Bayerische Rundfunk um 20.25 Uhr .
Vor dem Mikrophon des Nordischen Rundfunks
wird um 20.50 Uhr die Funktragödie „Kanzler
uud König " von Hans Franck aufgeführt . In
einem Konzert des Westdeutschen Rundfunks
gastiert um 21 .00 Uhr der Bassist Albert Ki >cher .
Um 21.15 Uhr spielt in der Berliner Singaka -
demie Wilhelm Kempsf Werke von Bach . Der
Berliner Rundfunk überträgt diese Veranstal -
tung .

Dienstag , der 8L Januar , bringt aus Köln
um 20.00 Uhr die Ausführung von Goethes
..Götz von Berlichingen " . Ebensalls ein kla si-
ches Werk hört man um 20.00 Uhr ans Stutt¬

gart , und zwar das Lustspiel „Minna von
Barnhelm " von Lessing . Der Ost marken -
Rundfunk überträgt um 20.05 Uhr aus dem
Königsberg « Opernhaus den ersten Akt von
„Der Rosenkavalier " . In das zeitgenösii che
Schassen süddeutscher Musiker führt München
mit der Uraufführung der Opernlegende ..Bea¬
trix " von Kurt Pfister um 20.55 Uhr ein . Ber¬
lin übernimmt um 21 .00 Uhr aus der Pliilhar -
monie den zweiten und dritten Te ' l des H !in -
del - Oratorinms „Der MessiaS "

. Ein heimat¬
kundliches Hörspiel von E . C . Schmidt : . August
der Starke " , sendet Leipzig um 22.50 Uhr .

„Musik um Susi " ist der Titel eines musika -
lischen Lustspiels von Bernhard Grün , das der
Westdeutsche Rundfunk am L Februar ,
um 20.00 Uhr , aufführt . Leipzig bietet um
20.00 Uhr Glucks „Iphigenie aus Tauris " . D . r
Slidwestsunk sendet um 21.00 Uhr die Sch ck als -
tragödie „Der vierundzwanzigste Februar " von
Werner . In Berlin dirigiert Ernest An ermet
um 21 . 10 Uhr ein Sinsoniekonzert des Berliner
Funkorchesters . Im Programm des Nord '

che »
Rundfunks sind für 21 . 15 Uhr unter dem Titel

Die Welt in der Retorte " Hörbilder von Dr .
Hans Schimank und Dr . Wasnrns vorgesehen .
Königsberg überträgt um 21.15 Uhr ein Kon -
zert mehrerer Reichswehrkapellen , an dem auch
120 Soldatensänger beteiligt sind . Ueber den
Deutschlandsender findet um 2130 Uhr
ein Zwiegespräch zwischen Ernst Jünger uu !>
Paul Adams über ,Kamps als Weltprinzip "
statt .

Am 2 . Februar hört man aus Hamburg
aus dem Bremer Stadttheater um 18 25 Uhr
die Wagner Oper „ Rienzi " . Berlin überträgt
aus der Philharmonie um 20.00 Uhr ein Wohl -
tatigkeitskanzert zum Besten des österrrchi che »
Hilfsvereins . Anschließend sendet Berlin
nm 21 .00 Uhr die Hörspieldichtuna „Freikorps
der Arbeit " von P . M . Lainvel . Elenkalls ein
Hörspiel hört man nm 21 .00 Uhr aus Kö ' n und
zwar „Der Alte Fritz in Westfalen " . Die ge -
' chicht' ' che Bedeutung und die Neugesta ' tuug
der Miincheuer Frauenkirche bebandelt eine
Sendung , die der Bayerische Rundfunk
um 21 .15 Uhr bietet .

Am 3. Februar iibertraaen die B a y c r i -
schen Sender aus dem M >'inchener Natiinal -
theater nm 19 .35 Uhr Verdis „Troubadour " .
Berlin führt um 20 .00 Uhr die Operette „Der
Kellermeister " von Carl Zeller ans . Eine mnsi -
lalische Veranstaltung : „Die Zigeunergeige " ,
bringt Köln um 2015 Uhr . Breslau führt
nm 21.00 Uhr das Hörspiel . Der v reußi che
Ach ' ll " von Jo ^ef Buchhorn aus . Das vWt >
deutsch ? Spiel „Wibeke " hört man um 21 . 10 Mir
aus Hamburgs In Kön ' gsb - rg dirig 'ert
Eugen Jockum um 21 .30 Uhr das Orchester deS
dortigen Opernhauses bei einem Sinfonie -
sonzert .

Die Darbietungen der Woche beschießt Köln
am 4. Februar , um 20.00 Uhr . mit einer Ueber -
tragnng eines öffentlichen lustigen Abends aus
der Sauerlandhalle in Aitenhunden , d ' e auch
Hamburg übernimmt . Königsberg läßt seine
Hörer nm 20.00 Uhr an einem Wintenfest der
Köniasberger Theatergemeinde teilnehmen
Berlin überträgt aus dem Ma - Pa ' ast am Zoo
? iue Festvorstellung zugunsten notleidender
Kriegshinterbliebener <23.30 Uhr ).

für 2 aneinander anschließende N ?tze >»
140 NM . ( bisher l «; i RM », in 2. Kl . 18j 31
«bisher 208 RM ) . #

für 3 aneinander anschließende Netze in * .j
17U RM . «bisher 200 RM . ». in 2 . Kr. 22-, H
«bisher 260 RM ».

für jedes weitere anschießende Netz in
20 RM . «bisher 40 RM . ) . in 2. Kl . 25
( bisher 52 NM ) , ,«•)

für Netz Ostpreußen in 3. Kl . 60 RM - U
her 65 NM >, in 2 . K ' . 8 ' ' RM «bisher

Die Preise der B e z i r k s k a r t e n >u"
gleichen Geltungsdauer rvle die Nitztal c>>^
jetzt für große und kleine Bezirke , iou>>%
Personen - und Eilzüge verschieden find . u >
aus den jetzigen Preis der kleuren Bezirks ^

betragen al,o kün >t g tül
S. Klaj,e 40 RM . «bisher 40 bezw . 65
für die 2. Klasse 52 NM . ( b !sh . 52 bis 8Ü 1 *

Personenzug .
»WWW

Ihr Geltungsbereich wird etwa 1000 Kl».
lassen . Außerdem werden An ĉhlußbezU ^

^
teu sür anschließende Bezirke zum PreU ^ „
15 RM . Iür die 3. Klane uud 20 NM . ' " ' . i)
2 . Klasse neu eingeführt . Sämtliche .
karten gellen künftighin auch zur Ben »'
von Eilzügen ohne Zusch ' ag . m

Die Preise der für eine Woche von ^
bis Samstag gültigen Bezirks ^ .
Monatskarten , die jetzt eb . » falls .
große und kleine Bezirke , sowie für Pcr
->ng und Eilzug ver chieden sind , betragen 7t
tig einheitlich für die 3 . Klasse 16 RM . ' " iji
14 bis 22 RM . ) und für die 2 . filasse 21
( bisher 18 bis 27 ZiM . »: auch sie werden L
1000 Km . umfassen . Diese Karten gelten '

;
tig ebenfalls zur Benutzung von Ei .züge »
Zuschlag .

Joan Crew 'ord ,
tan Filmslar eigenster Art . der w Deutschla ®1̂ J
sehr wenig bekannt ist , in Amerika aber 1
eine unigebeure Popularität erreicht hat . ^Crawford ist hier zum erstermal zu sehen
nech heute und morgen in der Sch » ® j (l
laufenden TorSlm „Verkaufte Liebe

"
■ ^Film ist in deutscher Sprache urd zeigt in PaC

rcden Bilr 'em ein FrauenschicksaL . Dazu läu -I ^
kanintlich da ': greße TcnGlm - Lustspiel „ U <o e >

^
'-

Nasenlänge " mit eirer ganzen Liste b^ ,e
Komiker .

Geschäftliche Mit ^ettnna.
Wir weisen darauf hin , daß die ^ scllfckasi 4

Patentrerwcrtung K . Srtmann & Co . . Berlin " Jf
alten feiern unseres Blattes in Patent - . Ecbr>'
mustcr - , Warenzeichen - und Berwc t̂iin -'s - AnseliS ^
ten Rat und An ^kunst kostenlos erteilt .

Ml %
Freiburgi. Br . 527kHz (567m) Das Programm vom 29,Januar bis 4 . Februar 1933 iviüliiscksr 633 ktt - (36om)

Soll « «»«, tta !$ . Jänner .
6.S6 : Hambnrc «r Hasenkonzelt .
8-15 : Gvmnastik .

10 00 : Tie Vergessene » .
10.40 : Satbolilche Morgenfeier .
11.30 : Job . $ « D. Bach .
12 .( 0 : Plomenadekonzert .
18 00 : Kleines « avttel der Zeit .
tZ. 15 : Was Ihr wollt !
1-4.15 : Bortrag : Oberdeutsche KaftnachtSbräuche und

Narrentressen ^
14-35 : Stunde deS Landwirts .
15 .00 : Stunde der Jugend .
t
'
6 .00 : NachmlttagSkonzert .

18.00 : Zymphonle -Etllden .
18 .S5 : Sportbericht .
18 .40 : Tonntag .
1010 : Zwei Brettln , a g 'fiihriger Schnee . . ,
Al .00 : gabuka .
ÄZ. 45 : Tanzmusik .

M - utas , de» zo. gamuie .
6.15 : Gnmnastik .
7.S0 : Krübkv !i,'« rt.

10. 10 : Amerikanilche Liet «Swei >en .
t0 30 : Lieder und »Ilaiiiermusik .
12 .00 : lliiterbaltungtkonzcrt .
1S.SO: Tbeodor - ch« idl fingt .
17 .00 : Nachmitiagskonqert .
18. 10 : Aus dem WirtlchastSlebcu unserer HciMAt.
19 .3S : lieber die Wahrheit und Wahrscheinlichkeit .der

Kunstwerke .
20.00 : Unterhaltungskonzert.
i!l CO: 2. Klavierkonzert ov . 15.
Z1L0 : Beliebt « italienische Lpernarien .
Z2.LN: (Sott unter UNS .
23.20 : Schachs» nk .

Tie »«««« , de« 81 . Saunat .
6.45 : Gnmnastik .
7.20 : ^ riihkonzert .

1010 : Lieder .
12.(0 : Buntes Schallplattenkonzert .
18 .30 : Mit :agSkon,ert .
lfi .OO: Blumenstunde .
10.30 : Araiienftuude .
17 .00 : Unterhaltungskonzert .
18.25 : Friedrich Gerstäcker.
18 50 : Ter Skilauf in der Ebene , bergauf und bergab .19 .SO: Richard Tauber fingt . ( Schallplatien .)
Ä0.(X': Minna von Barnhelm .
21 15 : Romantische Musik .
32 .30 : Zieue Unterhaitungömufik .

Douuerötas , de» 2. Februar .
« .15 : Kvmnaftlk .
7.20 : ^ riidkvn .'ert .

10 . 10 : Slawische Lieder .
10.25 : Geistliche Kammermusik .
12 .00 : Tie SlaatSkarelle Berlin . lSchallvlatten I
18 .8P : MlitaaSlonzert .
lo .SO: Stunde der Jugend .
17 .00 : Nachmitta ^Stonzeit .
18 .25 : BoNraa : Boni ABC der Lebenskunft .
18 50 : WaS ist Technokratie ?
19 .30 : ? ither und 0 ' ilarre .
20. 10: Dänische Musik .

Frostschäden
z beseitigt

prompt ,
Zentralheizungen
u/asser- u. Kloseitanlagen ä C

Hebeiftr . 3
Telefon 6440Emil Schmidt 55

Reparaturen
Rundfunk - u . MuikUbertragungsanlagen
Schallplatten Selbstaufnahmaverfahren
Saba - Lorenz - Geräte

Radio Handlung ing . 0 . Baumgartner
Karlsruhe , KreuzstraB « 18 , Talafon 5 : 4

Mittwoch , de » L Februar .
8. 15 : Gmnnastik .
7 .20 : Friihkonzert .

10.10 : Lieder von Schulert und Wolf .
10 40 : Srmrhonie Nr . 4 in D --Tur .
12 .00 : Mittagskonzert .
18 80 : Miltagkkonzcrt .
13 .00 : Kindel stunde .
17.00 : Nachmittagekonzert .
18 :35 : TaS Wesen des LebenS im Sichte der beutigen

Forschung .
18 .50 : Bilder aus dem Handelsleben des Altertums
19 .80 : ^ eltfemes BiÜeibnch . II .
20.CO: ^nwvbon ekonzcrt .
22.20 : Blasmusik .

Freitag , den z. Februar .
6 .15 : Gvinnaftfk ,
7 .20 : Flllbkon -ert .

10 . 10 : Kiaviermuflk .
10 .40 : str .- Silcher »L >eder.
12 .00 : Mittagskonzert .
13.80 : Margarethe Tafchemacher . Mareel Wittrifch - Mar -

gaiethc Klose - Willi Domgraf -Fahben ^er .
17 .00 : '̂ achmitiaaSkonzert
18 .( 0 : Bvrirag : Ter Berkäufer aus der Reis «.
18 .25 : Nerztevoitrag .
18 .45 : Mein < SonntagSwanderung .
19 .00 : Unteiballnngtkon êil .
20.00 : Worülcr man in Amerika spricht^°2fl .I5 : Konzert
21 .10 : deutsche BallaSc » .
21 45 : Per asiera ad astra .
22.45 : Zigeunermustk .

SamStag , de« 4 . Februar .
6.15 : Vwmnaitik .
7.20 : Frübkonzert .

10. 10 : Pueeini -Arien .
10.40 : Liefet von Grieg und Schubert .
12.20 : Lieder nach Gedichten von Michelangelo

rolti .
12 .50 : Fritz Krcisler spielt .
18 .80 : MittagSkonzert . . \
14 .40 : Grobe Balleltmufik auS . Margarelb «

Gounod .
15. 0̂ : Blumenstunde .
15 .80 : Stunde der Jugend .
16 .L0: Tanz - Tee .
17.00 : Stunde des Chorgesangs .
18 . 15 : Sporttelichi .
18.26 : Vortrag : Filmaufnas 'mei , in der W' ff '. -. f
18.50 : Müssen Banknoten durch Gold gedeckt

c
19 .30 : Tie groben Redner .
20.00 : Bunter ?( 6cnh ,
22. 15 : !>ür die Banater Schwaben
22.45 : Nachmiltagskoiizert .

NEU ! • Jk

voiks - ^ ad '5
^ empfänger mit eingebauiem Lautspr̂
nfchließi Teletunken -Röhren

65r —nur
Mk.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Abwartend .

a a e ä a c ( i> ersordertc 4K Pro » . Das Pfund

blieb unverändert 8% % .
war roeni « verändert . Die

t ®**!' ». 28. Aan . i ^ unklpruch . » Di « Börse ver¬
bitte hcute weiter im Zeichen der Stagnation ,
ii> 15 Innenpolitifdk Lag« nock» immer nickt aetlärt
, i , Die Kurse waren iniolae der beutiaen Prämien -
idim Uft. au der nock Ware herauskam , teilwe .se

^ er . doch boten Heine Äausaulträae der Pro -
Jtr 1er ^ cnoen » eine Stütze . Auch die Nackrickten
^ Wirtschait wirkten in diesem Sinne . Farven
™

J<tt im .̂ usammenhana mit der Prämienertläruna
d,,, ?^^ut niedriger . Der altnstiae Quartalsberickl

Unternehmens und die Neucinstelluna von 50MJ
(

a"n boten dem Murrt aber eine Stüve . Äaliwerte
°>>Nlen sia> aus die besriodiaende Entwickeluna des

^
"Uabjatzes relativ behausten . Auch die .visier » der

^ nuaiicnsiattftU wurden mit Zjesriediauna ver -
Renten bröckelten ab . Altbcsiv verloren

« «s«. . Neubesitz H . Rcia »ssckuldbuckiorderuiiaen 0,5 .
H Auslandsrenten waren 4 » ro ». Rumänen etwas

Jt
8#J au , naa >.
j Börse war im Verlaus weiter abwar -
/ » d. Altbesivanleihen la«en matt und mehr als
(i .« o*ent nledriacr . Länderanleihen verloren etwa
£ /bio *. . nur Lübecker Sckavanw . wieder vlus 1.
J 'ootaniciftcn laacrt nicnr unfreundlich Pfandbriefe

'Uta teilweise U,"-5 schwächer .
Privatdiskont

^ •Huu aewordenc Demission des Kabinetts blieb
^ lsinatzia ohne Einiluh . Knterei, « bestand sür
* 8 » die nachbörslich mit 80,25 aesuchr waten .

Sfjttet börte man Farben 104. Siemens 124. Aku
Bembera 44.5 . i^ er . Stadl 88.5. Geilenkirchen 57 .

f ^ eenet 82 . Rhein . Stahl <1,75 . RWE 8fl . Dt . Kabel
jll - • Dt . Linoleum 84). Reubesiv 8,80 . Altbesitz 67,5 ,
AClB)6l)ahnootAU(i &ai .tien 92,75 .
„ ^ eichsschuldbuchsorderunaen notierten
U solat : ISA'.er gg.«2— U« .S7. Ig-Wer 8Z.7.5 . ISWer

l»48cr 77.62 — 70 .25.

Die Gteuergutscbeine

in eer Steuerbi ! anz .

|J ^ ' e aerade jetzt aktuelle i> raae , wie die Steueraut -
J eil,e in der Bilanz vro 1082 aui ^ usühren sinb . wird
^ ^ raan der Berliner Handelstammer durch solaen -

Beispiel erläutert : tili Äauimann . der mit dem
.. /ilidcriahr abichlieht . erhält für Umsatzfteuerrück-
^ liiiae.i im legten Kaiendervierteljahr 1082 Gut -
^ ' ne im Nennbeträge von 5W0 Rn >. : Kurswert am

°l>e der Aussage durch das ,>inan »amt lanaenom -
75 v . H .. Kurs am 81. Dezember 1032 81,2 v. H .

f '« Gutscheine sind n t 81,2 v . H. anzusetzen , wodurch
der Gewinn um i -> mal 812 — I 40C0 Äim . erhöhen

i .^ de . falls nicht nach Par . 34 OL . nur ein fünftel
Kurswertes vom 81 . D-ezcmber 1032 — 812 Rm .

J-H lAewinn 6insu »urccf>ncn wäre . Der Unterschied
i " i 4060 — 812 — 8248 »im . muß außerhalb der Bi -

abaefetzt werden . Die Absetznna außerhalb der
i '"tt* hat »ur ftolac . daß die Gutscheine tu der
^ ,? > ubbilan » 10 32 . die den Ausaana sür 1033
N " . in Höhe des BörsenschlußlurseS
v ®2 au Buche stehen . Da sie sür die weiteren
. "die k«ine Eteuerveraünstiaun «, aenieben . so wer -

a sie *ur Bereinsackuim von diesem Zeitpunkt ab

aus Ekfekteukonto verbuckt . während fic so lanae . als
Ne das Stcuerorivilea aenießen . d . h . im k<ahre der
AuSaabe . »weckmäßia »ur Bcrdrutlick >uno einem beion-
deren Steuerautfcheinkonto belastet werden . Die Äe»
aenbuchuna crfolat durch Erkennen entweder eines
besonderen Kontos „Gewinn aus Steuerautfcheinen "
? der des allgemeinen Steuerkontos oder — bei Gut¬
scheinen für Mehrbefckäftiauna — des Lohnkontos .
Verwendet der Kaufmann ein fünftel der
scheine — 1000 Rm . Nenbetraa AUAüalith des Auf¬
geldes — 40. zusammen 1040 Rm . iui Dteuerzah -
luna int Jahre 1983 , so ist ein Künitel des
Gutschcinkonllls — 812 Rm . abzusetzen. Um diesen
Bctrao mintert sich der Gewinn , wenn durch die Sin -
aabe der Gutscheine abzuaslähiae Steuer . * . B . Um¬
satzsteuer. im Betraae von 1V40 Rm . aezahlt werden .
Im Enderaebnis erhöht sich hierdurch der Gewinn
um 1040 — 812 — 228 Rm .

^ ahlunaseinltelluva der Firmen Pfannknch G . m .
b . S .oud Co . »nd Pfauukilck G . m . h . Karlsruhe .
Die Firmen Pfannkuch u . Co. und Psannkuch G . m .
b . H. haben insolae der allgemeinen Wirtschaftslage
und inwlae einer «Vehlinvestition sich gezwungen ae-
sehen, am Freitag ihre Zahlungen e i n z u st e l -
l e n. Die Firmen werden ein gerichtliches B er -
aleichsversahren beantragen unb erstreben ein
Moratorium mit den Gläubiaern . Die Girmen
betrachten als ihre wichtigste Aufgabe , ihre Geschäfte
unverändert weiierznführen . was im allergrößten In -
terefle sowohl der Gläubiger als auch der ea . 500 An -
"is-ellten und Arbeiter lie>' t . Die hierzu erforderlichen
Berhanblungen sinb bereits eingeleitet . Die . Treu -
verkehr -Süddenlschland " ist mit der Ausstelluna eines
Status beschäftigt.

Aktieubrauerci Ludwigohafen A .-G . . Ludwiashasen .
In der G .B . würben die Regnlarien einstimmig ae-
iiehmiat idividendenloS nach 4 Prozent im Vorjahr !.

Berliner Hypothekenbank A . -G .. Berlin . Der Ab-
schlutz zum 31 . Dezember 1932 weist nach Abschreibung
gen aller Zinsrückstände einen Reingewinn von
C'08 000 Rm . aus . woraus der G .V . am 23. .vebruar
eine Dividende von 8 Prozent aus 5 Mill . Rm . A .K .
vorgeschlagen wird , ftür 1931 wurden nach SCO 000
Rm . Sonderrücksrellunaen aus 676 000 Rm . Rein -
gewinn 9 nach 12 Prozent Dividende verteilt . .

Nenbanvläne ffir die Levante -Linien . Die Havag -
Llond -Union plant den Neubau zweier ^ rachtdamvfer
für die Levaute -Linien . Tic Verhanölunaen über
die Finanzierung dieser Austräge sind allerdings zur -
zeit noch in der Schwebe. Eine Entscheidung über die
Vergebung der Bauaufträge kann erst nach deren Ab-
schlnß erfolgen . Es sollen zwei Biotorschisse von ie
4500 Registertonnen gebaut werden .

Grobhandelsinder . Die vom Statistischen Reichs -
amt für den 28. Januar berecknete Großhandelsrichi -
zahl stell , sich auf 90,8 . Sie ist gegenüber der Vor -
woche (90, !) ) kaum verändert .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 28. Januar
1933 sür ein Gramm i>ein«old 2,78528 Rm .

Attgäuer Butter - und Käsebörse .
Kempten . 28. Jan . lEigenbericht .t Allgäuer Molle -

reiburler : I . Qual . 87 (87 ) . II. Qual . 75 (75) . Ten¬
denz abwartend . — Die Preise sind Erzeuaerverkauss -
preise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne
Vervackuna für 1 Pfund .

Berliner Produktenbörse .

Berlin . 36. Januar . I,Funkspruch. ) Amtliche Pro -
dnktennotiernnaen ikür Getreide und Oelfaate » ie
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . <76 Kg . ) 181—183 (182—184 ) . März 106.50— 197
(198— 197.75 ) . Mai 197.75— 198.25 (198.75) : matter .
Roggen : Mark . ( 71—72 Kg. ) 149—151 ( 149—151 ) .
März 160- 160.50 ( 160.75) . Mai 161—163 ( 161.50 ) :
prompt ruhig . Lief , befestigt . Gerste : Braugerste
165—175 ( 166— 176 ) , Butter - und Inbustricaerste 158
bis 164 ( 158—164 ) : ruhig , -v a f - r : Märk . 110- 113
( 110— 118) : stetig. Weizenmehl 22.50- 25.60 (22.50 bis
25 .75 ) : ruhig . Roggenmehl 19 .35—21 .40 ( 19 .50- 21 .50 ) :
ruhig . Weizenkleie 8 .15—8 .ßö (8.25—8 .75) ; ruhig .
Roggenkleie 8.70—9.— (8.70—9 .— ) ; stetig.

Nürnberger Hopfenmarki .

s . Nürnberg . 28. Jan . ( Eigenbericht . ) Nach mehr -
wöchiger, fast vollkommener Ruhe ist endlick in der
heute schließenden Bericktswoche wieder etwas mehr
Geschäststäiakcit zu verzeichnen . Die Hopsenstützunas -
aktion hat wieder eingegriffen und schon seit Wochen -
ansang täglich Posten bis zu 20 und mehr Ballen den
schon recht gelichteten Marktbestänben entnommen .
Dadurch schlug die bislang säst flaue und sehr ruhige
Tenden ., in eine wieder zuversichtlichere und sreund -
lichere Stimmung um . Gehandelt wurden sowohl
Oallertaucr und Tettanger . wie auch Spalter und
Gebirashopse « aber nur in bestvorhandener Ware .
Was die Preisgestaltung anlangt . lo muß festgestellt
werden , daß zwar die Svitzennotiernnaen für Prima
zahlenmäßig um etwa 10 Rm . je Zentner gesenkt,
dafür aber warben und Qualitäten bereits derart vor -
gerückt sind , daß durchaus nicht von einer Abwärts -
bewegnng der Preife gesprochen werben könnte . Die
Eigner sind denn auch mit ihrem Angebot nicht drän -
mnd . sondern halten an ihren Forderungen lest . Ge-
samtwochenumfatz 100 Ballen : Zufuhren finb nicht *>»
verzeichnen . Bei Wochenfchlnß notieren nach amtlicher
Feststellung ( in Reichsmark ie Zentner ) :

Prima Mittel
200—210 180— 195
210—220 —
•>10—220 100—205
160- 175 145—155

Wockenschlußstimmung ruhig , freundlicher .
Am Saazer Markt beweote sich die Einkaufs -

tetigkeit in den bisher gewohnten Bahnen und es
wurde auch dort meist bessere Qualität gehandelt . In -
folge der nur noch geringen Vorräte unverändert
feste Stimmung und Notierungen von 775 bis 1200
Kronen . — Am französischen Markt blieb das
Geschäft in sehr enaen Grenzen , doch scheint der Be -
darf der Brauereien noch nickt r-edcckt . Notierungen
unverändert . — Belgischer Markt vollkommen ge -
schösts ' oS , nominelle Notierungen von 660 bis 670
Kranes .

Hallertauer
Tettnanaer
Spalter .
Hersbrncker Gebira .

Geringe
160—180

125—140

Sonstige Märkte .

Magdeburg ). 28 . Januar . Weißznckcr (einschl. Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen 31 .40,
Jan . 31 .65 , >>ebr . 31 .80 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen . 28 . Jan . Baumwolle . Schluß ^ urS :
Aweriean Middlina Universal Standard 28 m .n loko
per engl . Psund 7.36 (7.32) Dollareents .

Berlin . 28 . Jan . l .> »»t !vruch . ) Metallnötier » »»««
für je 100 Kg. Elektrolntkupfer 46 .75 (47.95 ) Rm .

Durlach . 28. Jan . Schweinemarkt . Befahren mit
55 Läuserschwctnen und 75 iVerkelschweinen. Verkauft
wurden 15 bezw. 25. Preis per Paar Läufer 25—80.
v »r Paar Berkel 18—20 Rm .

Knielingen . 27. Januar . Sckiweinemarkt . Zukubr :
6« Milchschweine . 16 Läufer . Preise : 12— 14 Rm . vro
Paar für Milchschweine , 14 Rm . vro Stück für Läufer .
Nächster Markt am 3. Februar .

Devisennotierungen .

Berlin , 28. Januar 1933 ( Funk .)

Uaen.- Air . 1 Fee
Canada I k . D
Konstani 11. P
Japan 1 Yen
Kairo 1 ä * . Pf
London X Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
Urueuay 1 Peao
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr
Danziff 100 Gl
HelsEfa . 100 f . M
Italien 100 Lira
I ueo Is 100 Din
Kowno 100 I.itnF
Kovenh . 100 Kr
Lisiab . 100 Esc .

100 Kr
100 Frcs

100 Kr
100 i . Kr

O0 d Brief Geld Brief
2S. 1. 29 1 27 1 77 . 1.
0 858 0862 0858 0852
3 -616 3 -624 3 635 3-644
2008 2-012 2008 2012
0 -879 0881 0879 0881
14 -64 14 -58 1464 1468
14-26 14-30 14-25 14. 30
4-209 4217 4 209 4217
0239 0-241 0 -239 0 -241
1 -648 1 -652 1 -648 1 652

169 -23 16957 169-18 169 -52
2 -328 2 332 2 -328 2332
58 -42 58 54 58 -40 58 -52
2488 2 492 2 488 2 -492

8190 82 -06 81 -90 82 -05
6294 6-305 6 294 6-306
21 -52 21 -56 21 -52 21 -55
5554 5 -566 5 554 5 .565
4188 4196 41 -88 41 -95
6993 70 07 71 -53 71 67
12-97 12.99 12 91 13-99
73 08 7322 7313 73 -27
1642 16 46 16-42 1645

12-465 12 -485 12 465 12-485
64 -44 64-56 64 -44 64 -56
7972 79-88 7972 79 -88
81 .36 81 52 8132 81-78
3057 3063 3 -057 3-063
3445 34-51 34 45 34 -1
77 37 77 -63 7737 77 -53

11059 110-81 110.59 110-81
51-95 52 -05 51 -95 52-05

)s ]o
Paris
Prae
(slaod
ttiea
Schwei « 100 Fcs
Sofia 100 l^eva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr .
lieval . . . .
Wien 100 Schill .

Berliner Devijennotierungeu am Usaneenmarlt
vom 2« . Januar . London — Kabel London —
Paris 86 .69 , London —Brüssel 24.86, London — 'Amster¬
dam 8 .42, London —Mailand 663/ i«. London —Madrid
41 .35, London —Kopenhagen 19.94 . London —Oslo
19 .49 'A : .Habel —Zürich 5.16% , Kabel —Amsterdam
2.4886 . « abel—Warschau 8 .928 . Kabel —Berlin 4.213.

ZiicidKi Devisen vom 28 . Januar . Paris 20,18 .
London 17,51 , Ncnvork 5,17 , Belgien 71,90 , Italien
26,45 . Spanien 42,40 , Holland 207,53 , Berlin 138.
Wien 72,6tiStockholm 95,10 , Oslo 89,80 . Kopen¬
hagen 87,80 , Sofia 3 .75. Prag 15,81 , Warschau 57,90 ,
Belgrad 7 . Athen 2,90 , Konftantinopel 2,48 , Bukarest
S.P6M . HelsingsorS 7,70. Bnenos -AireS 1 .09. Japan
1,08.

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich und Staaten

27. 1. 28 . 1.
68.2 67.2c
8.75 8 .8

96
6 Kerls, a
. 6. if.no
£ .. i —> $
6(; )Stidi *i9
SR - i»» Z7
i . edieifK
Vou » i-a» I. 83
5 * r>nR. 2» 95.?

>•5

9^ .7!
138

vom 28 . Jan . 198S .
27. 1. 28 . 1.

t .CWmMJ . 37 37.25
: Rri»i«b.« , 92.75 92.75
Ha»a« 18.3718 .12
Hamd .vochli 62 -
Hamb.Süd _ 44
Hanl» 31 31
Aor».Lt «qd 18 5 18 .37
Zao .Eilcnb . - 44

82 6
. . . . . . . „ , 9 ' .25
« (7) S« °» Z3 .87 Z6 ./0
« « adn , 27 81.25 80. / 5
6SO ». 27 8S . i 85.56 Sachsen 2J 80.3 81
< Thür . 26
SSefcMMl 99 *5 99 .1

. 31 I 100 99 .8/8<f>»iwb 6.5 6 .5

Z » d.M .« . 77 .9 77.
">

6 (! ) « » „IN o9.4 6912
| Zuckrrtre» 95 .75 95. /d» »arbend. 9 / y6 .3 /

AuHlanil»anlelhen
» We *. ab«. 6,75 -
' » cj . «dq. 4 .9
JHiCf, .®!. - -
« » WolD -
} C* Stonri 0 .5
\ '

%r « IIb . 1 .4
j Türe. *». 4 .62
J . « a»d.l
1 * 11
i - «»u
Tun. x .olc

Jl« R. 13
Unq . 14

4 . «tal «' » ktou .
Bnatol.l 'jji
» IU .U K« 24.1
» lu .llici *4.1

> £tl)Banl. 4 .3
. -

Vtrkehrswertc
ZV.Vrrtch, 43 .37 43
S#RA'otolb 7i .2o 7X7u
CaUhnott 14 .ldlj . li

Ü4 .Ö -

5 .6
5 .6
4 .95

12 .75

0 .45
1 .4v
5.55.5
3

0.5
6 .3

0 .5
6 .»

23 .9
*3 .y

Bankaktien
*6e« 57 . 75 57.5
9 «>. » onl 110 . 112

62 61
Braubanl 76.25 / g
Buir . Hh ». 76 77
„ » trclttSÜ 100.5 1015

8ctl . «Bin 9ü 9775
Commrrzbt 53 .5 33 .6
? »>,,i»Prl » - 33.25
Dt. » finl.
Bl -Soit « 72.75 72 .7.1
oi(kcntrv»d 72. t5 / i .75

69
26 26
61 .75 "

1 . /

QtsItiBiSfont
£1 tnp.SBf.
„ Ucüciftr

ircSMici

Mcili.» ,,»».
Mit«.
c « . i?
» rlchidai»
Rd. Hp »°U>
KftW .Lsd.

82
Siid .Bodcn

-
Wien Bio 1 .75

72
/0. /5
61 .75

79.75

0 .4 0 .4
15715b s .
89 90
t)0

81

1 .62
IndUHirieut ' len

ilccumulat 166.3165
« tu . 36 .87 37
Ä.K.G . 30.8/ *9 .87
AlIcn.Aem. -
« mmcnvP» 74 74.5
ttnll .Soiilt 62.75 -
«fdtoifötäu 50
. flfUfloM 27.5 *8 .75

« lIRSfc.Äffl 41
öodiml' aBt 65 .5
«»lau
.. .M .w .
Hemberg

76
44.5

41 . 0
o6 -7o
16
75 . 12
44.3

4kt«ci ilb . l4o , ;» 14a

eertw . «I .SIOu6 .^ ut
.. Solz
»Är[«r3nS
. Lindl
„ »rftl'idK
„ Masch .
„ Rkiirodr

«rrtdMcll.
93C.TOonit »

BrnuNürnd
? udlim
BrslI ' Ni. 'NS .

k.Induftrl«
BrcwBeNllli
Brem .Wolle
BrowilBo »
Budcrus
Busch o»t.
Bnt »K » lden
Ghotl .SSon
(iüotl .Süttc
.
"( .Ql.Phcmlf
„ b-,

Cd Buitan
. Grünau
. Hcddr»
. Gclsent
. Albert
^ Schudci

Cdiüinqw .
Cdade
Cone-Vei«
, Cdemir
„Sp .uuerri

UioiitmiiuntI
, Viiiolcuro

Xmimict
DlÄN .Tel
, « ab» »
, Hau inm.
, LoutGa «
. Ervbt
, «abel
„ Xfiiioicatr
, P °«
. Schach!
, 3piefld
, Stria».
. Zcicfmi
, xonltein
. KifcnH

worein . Ä»
. Uuiontit

27. 1. 28. 1.
20 .75 20 .87
35

"
35

'

57.12 56.527l
llS - s 118%
II M

- 35 .75
59.25 o9 . '<!
28 .25 28.87
106
145 14t
95 96
80.5 -

- 139.
28 .5 28
46.37 46 5

38 38
91 .87 8 p/45
130-'. 130
121.5 121.

57?37 o?

64 75 6377t
48 .25 46-5
36 35.2-
139 . 139.t

1875
1 . 0
37. ,5
*1 .25
124V.
57
Uli .
8a
58
39

6 .5

18 .5
119.5

20
*
1*

l *i ".
71
5/
111.
»7 .1*
56.73
39

- 48 .2!.- 66. /0

21 *0 .6*
151.5 -

1/8 .5

SMCktama
Sardiue

. '.'»».Schnell
Düren Met.
DüffHSIe ,

„ M ° s» .
Ddld .Mm .

Rotrl
Eiieali .üa» .
Eintr.Brl.
Eilend.Bert
AcllrDreSd
»l.KUtr«.
JlSdilrTltn
2IÜitfitÄc
Jnntll)» töB
Xiii -Uuion
iiAmaunjft
Jtloii «.t6t«.
,' schwcilB «
vallcuftein

.iatuSit
MK-rben
^ctdmlldle
vdicnlSuin .
,?ordA!»t»r
ojtiliiinEo .
^cHcnlictn
Fcnlchaw
Lerm.Lem
OcrcsdEla
Äeilürrl
.saacmriftc ,
äirmttUo.
Äladd.tLolt«
GiaSSchaile
^ lauj.Auit.
^ luaauivr
^ocddardt
^»otüiaimiot
^ »rl .Waa«
oicüjurt
Lroitinauu
jitün Bi»
«aiuichmiS
^>ua »ow.
oauttm .6
jQdollial
jagcCa
jOuilUiuldl
« amb.G
jarucnci
,>cdwi »-d.
«rivcnauPa

27. 1. 28. 1.1

- 19.8?
23 23

19 .75 18 5
50 tO

7 6
133 .5 -
87. /5 87.7:

80
"

79
74 .5 74 .2.
95.62 95 .1 .
98
68

65
1 | 9

68.2:
19.2c
63

73T5

104"s 104' ,
66 .25 64.5
56 55 .1

57?87 5776

40 40.6
41
79. 75 79 .25
50 50 . / 0

74_
74

78 .25 , -
3/ .*5 37
24 75 24.7
31 .62 i <J5

179 17Z1 .
70

36.12 -

4oTl2 4o7l2

I !
52-

113V« 112- .
81 .62

HeilmLUtm.
HeineCa.
ttmrn.Rr«
« ilKr*
diudr»uN «r
Hirsch 8upt.
>!rschb».i!c»

d»esch

) »denl»de
Zolzmann
>oleldetr.
>utavre«I .
.' .Hntschenr
hütteZiadse «
» le Ber«
0. venu»

.̂ nd .Plaucn
^Stich -in««
>unaban »

KadlaPor ».
ialiCdemie
. «IchcrSI

jCtAcfnex
S.:fc.Sit Ott
SSdtm .Strt
SoldSchüte
SoUmAourd
-tölu .Ga«
Sirtin «
» ititzLede,
Kronprinz
«uu,Ireld >
«üp»er«b.
Lodmeie«
üauradütte
üei», .Ried
r' eapal»«».
LinveS Ei»
VitiD(lt3m
.' in* Schub
Vinnncrn .
M-NdBer«
fliooitu »
iKannom
Jinnofcld
IKaiitKiuit .
MartUiüdll ,
Maschd .Uu ,
outtau .ÜB.
Aax .Hülte
« rch.isorau

27. 1.

43

12787

53

22775
49.5
58
52.5
42.5

+
144
101
59 .67

38. 1

2?
85

43 .75
13
t8 .5
52.12
81

49
57
51 .7t
42.0

4.
144->
101»
59 .2c

22.5 22.6

79 79
113 Iii
44 .8/ 44 .37
182- !. 183
J.O« -

30 I
61 .87 -

69
*7.25
*2

1195.
22
36 .25
3/
74 .75

28
4. L

69.75
27 87
21 .5
73 .75
IIB 1'»
22.87
36.75
j6 3
73
75
27. 12
45.5

60.62 59 .62
25 23

75 75
40.5 3 J.2»
00 35.3
115 115

- 58

Meid Zittau
SKttt.reollc
SRctaLflef .
<9!cD.ltauffit
Mc, S . S.
Miaa
Mimasa
Minima ;
Mittelftabi
Monteeatini
MüUl.Bcr»
MüüerGum
Ratr.Aell».
«eikarnicik
i» t!auf»odlc
>?or».» l»
„ XriCat

^ardfee»H .
'liardwSraft
IBabUederl
CIicrbcoo CT
: « ots
Prellstein
LböuixvS.
„ Staunt

Pintsch
PlauenSar»

Tüll
PolpPbon
PoppeWirtd
Breuic»»«.
Radcb.Ex ».
Rasquiu
ZlatdaciierW
RauchWalt.
ReichelbrS «
RcichrlMet
Reinritee
Zibcintrlden
Rd .Biauuk

Elrltra
Metall
Spiegel

. Stadt
K.W.E.

W.Kall
nh.W.Sladt
KichteiTa»
« ieu .Mout
AirvelHac»
H»ddei«rud>
Holcnldal
Rufiv.̂ Ull«,

27. 1. 28. 1.
19L 20

49 49

63 63 .5
- 193

9 .75 10
- 61

- 66
"

142' -'« 142
48_

-

25 25
113.5 113.v

14 14
~

70.5 69 .8>
40.5 40 .15:
33 7a 33 25
67 66.7S

28.87 28

39^
5 38.5

70 67 . 25
160 159 -,.
30 30

'
- 2 .37

144.5 144.8
380 -
53 53
90
185^ 186 ' .
5t

*

58 58
72 70.5
90 .12 «9.5

65
54 52.7j

45 45 .5
43 .5 <»8.5

ißtffartb
Otfitgci «
Sachsen !» .
. Tdür.Ptl.
» Webftubl
S -chtleben
S »l»deifurtb
Saimcrdau «
Sarotti
Zauerbre«
Zcherin »
Zchieß -Befrl
Zchlegelb «.
ZchieNIche
Bern -AinI
!V Leutd .
El . N
Parti.

FchneiderH
Zchönebeck
5chStt ».
ZchubSa »
Zchuckert rl
^chultdeit«
. Schul« i»
Zchwabeudi
Zei ».?!>au«
•JICHCfäd

27. 1. 28. H
41.5 41.6
42.21 41 .5- 3/ .7-

?3
~
12 ?3

130
171
36
69
4

-r
70.5

17
171
36
68.2b
4

+

26.5 -
69 69
109' ,. 109

32
- 24

174.5172 .6
87.8/ V6 .12
10 * . 102
47.5 -
104 103

- 9.25
48.25 48

SiemtiMU .
StemS «I#tf
Sinnet*®.
Stadlb .Vüt»
Stakf.SlK«
stoii&e *.
StSdtLam »
Stald .Ziu«
Stollucttf
Süd .Immo»
. AnSe,

Tag ,Conrad
Tafetgla»
ThStl Lei
Idüt .Bleiw.
, Elellt»
. Sa«»!»».

Tled «Sin
Ttan-tadlo
Iti »tidP«t»
TtilouW .
TuchÄachen
TüllKlida
Union chem
Bat»ln Pap.
BetSPieilaf

27. 1. SS. 1.
40.7.) 39 .25
126 .5 125
70 69.7c

63 -5 -
37
! U

£ 2 -
43 43.5

142V« -

- 72
83.5 83

103.5 105.5
42 42 .3
200 200
22.5
11 .5 11 .75
72

66725 67
- 18 .5

89.37 -

«et .pauhen
. BSbletft.
. chem.Eberl
. Tt .Nickel
. flanschen

Glan»«»,,
. Goldania
. Lanf .SIa»
. MelHallei

S-dimifch .
. ? chLetnei
. Smdtna
» Stadl
, A»»e»
.. Ttiüt .Mr«
Bltiotiaw.
Bogel Tel.
Bogli .Spitze
BoifttHüffn
Magnet <5».
Wandelet
WaNGelsent
Wap^ Kte »
Wendetotd
Weftetegel »
Weftf .Tradt'« iilül .ll

27. 1 . 28 . 1.
20 20.5

6975 S9

52 .25 -

16.25 ~
21 .75 21 .25

- 51 .75
10 10

- 22
33.75 33 .62

40 40
30.25 30.3 /

- 42
56.25 i>6 .5

- 1 t.0 .5
4 .87 6

115.5 113.t

27. 1. 28. 1.
WitznerMet. -
-ieiß.Alon 63,75 -
Zeltz.Masch . 29 75 29 8?
Äe«# » « . 3 3 ; ii
. w- idd-f 50.75 49 .62

Versirhernngen
» . -Münchsse
«»ch.Rüav . 1545 154 .5« llStuttver 206 203
«to leben —
mReut « 150 -
Magd . . 30;) _
. ü-ben IöO —

ManubBerl . - —.
Tbut .A. — —

Kolon iniwerte
$ t. Cftaft . 37.5 -
Neuguinea — —
ciavimine 16 .25 16 .62
S6>antn »g 34 25 34.12

Stcuergu,scheine
1931er 94 8/94 .87
ItfiKt ö8.2o öb-26
PJ;ig« öl .tf / 81 .« .'
•Win ' 7/ .» 7 / 3
wwet 74 /5 / 4 .75

Berliner Scblußkurse im variablen Verkehr

Anleihen .
27 . 1. 28 . 1.

.'UlbcfiB 68.3 6/5
'ieubelit, 9 8 .8

Verkehrs werte
a® f. » ett -
« ll. Vota , -
: Reich «»«, 92.75 92.7.
Oapng —
Hamb .-Süd — —
Hanta-D . — —
>,' otdllo»» — —
rtapj - -

Banken
öl . tl fi) -
. f . » tau - -
Htidisi) ab». 157' . 157

' qOntiriei .ktien
IIB -
»ES - 29.7c
oiKö 76.62 7-»2.
Bembrta -

SergerTie»
» ctlintt
« toll u .Vichi
Seil Masch
Vtl -Dti ».
vudetub
Eda -Wasiei
Ldade
llt-Gummi
Daiml-Ben»
0t.« t.Tel.
. EonlGa »
. EtdSl
. « in « .
, Eilend .

Eintracht
kl. «ieler.
, « icht-Kr.

itugcidatdt
>>G Farben
.̂ cidmühle
iellenGulll

Gcllcnl.Bg.

2 . Jan
27. 1. 28 . 1.

- 145.5
119 118

21 .12 20.25
112% III *»

2o787 2075

98.75 98.7s
10 . -I, 103' Z

- 63
56 .5 -
58 .25 57

27. 1 . 28 . 1.
ffltffÜKl ü . 79 .75 -
Soldschm . - 37
Hamb . El . 114"« -
Hatpcnet 8* 82
Hoelch 32.75 -
vot»mann
Soletbeltieb - 49
311? » ctg
. Grnuft

Zungbans
sali -Ebem
. «schetSI

Slödiici'.'abmeurt im 118.5
üautadülle — -
Manne »« . 61 59 .37
MonOleld 25 25
Muog - 39.25
«laxiHÜIte — -
Melauges. — —
Montreal
-. betlols 69.37 69.87

8. 1.
Lrenjlein
vboiiii
<j«l»»do»
Rd.vtaunl .
. Elellto

^ dcinfiabl
mu
» ülget»
Zaizdeifuth
Schl .Beig .A
. Elektro

Schn^. « at»e
- chuitlil
^ chultdeiß
SiemHaltte
Stödtttgat»
Sloib .Zinl
Ibüt .Ga«
^eoiidlied
Set.Slodl
aogcl Irl .
tvefteiegeln
.̂ cu-iî alod.

27. 1.
40

^ lle
73 71 .25
90.12 89 12

3 108V»
87 5 86^23
101"I6 10 ^ 'U
1*6 124

42.12 -
33 .7s -

F rankf urter Kassakurse

Anleihen .
Reich und Staaten

28. 1
fifttUl.®Stichoonl.? •» Staat

«?. »' ll « 1H8
2"bfh«

? ?>»«g' d. 1«
J *««» |

? Wrt Inn.
3 »US.
i ^ . Silbe ,^ ' Ngalion .

iilnilt Anleihen
» 5" ' ** 70' »

} 5 " »» X 65' »W« t . 26 69

9o»i
«0
60
7o 25
6/ "s

8.7
6 .5
54
t 'y

ß

28 . 1.
65
69
66
70
7o

s Heidrlb. 26
rudivig »d- 26
Moni » X
Mai ' Nb 26

ii Mannt ) 27
Pioijti 26
Pinna , 26 66
® Vad 26

Sai ' iiwi' rlanleihen
lüliue Z1II8 )

Ii B . -Hoi» 24 ö
>x>aocuiu >1iinirL!
1 Piaiidbi ® o,d
>Mtufil Mdm -a

Heil 'i ' oilo iüogg
ii Mbm St » odl .2ü

Plül» Hb» 24
> Rbcin Hyp 24

^eftwcitb

' »leibe 2
IZ
16- 17
21—22
Sold II
III
«iauid . a

2.05
l
6 .3

2 .15
vadenw Sahir 23
<Ba».« om .Sold26 78 .5

28. 1.
Pfandbriefe

Pfälzische H,potdelenbanl
»8.3
88.6
88 .5
88.5
88.5
88.2

vom
28 . Jan .

28. 1.
fflüttl . HbpaldetendaiN

» Setie I n II 87 .3
L-üitl . Credltpereia

1 Rcide l 95.5
» «9 .2

Rdein Hypolbelenbanl
«5 .5
85.5
85 .5
85.3
8 ' .5
79
85_
36

~
i.

' « eide 5- 9
» . I«—25
>„ 26- 30
1. 31

H . 35
« woif a R .

nmpM 1«
« elde 17

<i , 12 13
4h « iiuid.

- 11

'1, « natoliet
3 Salon MouaAit

Teduanieper

23 - .
4' .'<

JlSto
«ad Bant
Staudt .
AanBaPinli
. H»po .

Vetl Hdlb»
DT Banl
Mein Hdpo
XtCODllCI

Bankaktien
27. 1. 28. 1.
c8 57.7

. HO».-
75 .5 -

75 .5 76'/.
56 98
U .75 , 2° .
' 9 79
61.75 61»U

•27. 1. 28. 1.
*fonffurt « 61 60
tt .tW>oth . 7/ >k
« uj . « am 1
■. cfl.HttDU 0 .4 0.4
ität ».ftn»o 7 /
i!eich«banl 157 .5 157
Hhcin .ftnpa 90.5
Süd « öden 76 .5 / o .5
WienrtBt » 1 .55 1.
Ltd « oten 95 93

fr « n !. »<irll >ktien
peichSb « » 92' » 92» .
»apag 1«>.
Seidetb Sl.
« 10yd IS-/, 18 .3
«altimore - 13 /

IndUKlrleaklien
Vöwenbtiu 202 201
Brauerei
, Plot»b 41 41
.. Sidwatb 63.7E 67
. Mchb W •il Öl
. Wnlle 28
Sldl Gebr. 9.3 9 ','i

« .« .« .
Lau .Masch ,
« ay Spiegel
«etgm.Et.
» rem.Bef .
« town -Oav
Cem .Heidtd
Laimlet
DI Erdöl

SotdSitb
« loteum

, Betlag
4)blctd Wid
itl « iidlliait

«teferuu«
>̂ maa
En » Union
m Mal »
Etil Spinn
I?adei «dSchl
.>.« warben
.>elnm J*e»t
,frlt « täuill
? rtl. »Ol

27. 1. 28. 1
31 .20 29 ' .
103 103
32.3 32.5

80 80
*« .S 28
52 52
*0 .5 20
87.76 -
133 153

Tl 72
18.5 18.5
97 95 '!.
80.62 -

* .3 2.5
68 68
*0 ao
35775 Ät
104' > 104
25 25

3775 36

Geiling
G -llü -rl
Goldschmidl
Sridner
Grün Bilf
Halenmübli
»ai»&K«u
Smilio.nttll
deifetMafch
öitp.Himai
Sitlchliupl
d-chtiel
oDUmann
>>na«
.tungdan »
»IrinZchan,
llnor , E .H.
»loldSidülr
Sani Btnun
«laufet»!

abmeoe »
«echncile

27. 1. 28. 1.

79 79
38 36 ' .
30.5 31 .5
180.5 179
ob 56
16 15

127". 128
42 42
1* 12
80 795
49.25 48.5
38.5 _
22.5 22.5
50 .5 50 .5

64 64
18 16 .5

27. 1 . 28. 1,
« udwig»d.
Walzuiühle 80 80

Maiul ^auw 68.5 68
MelaUgel . 37 .5 37- .
Me» tl .®. 50 50
Miag
Moenu«

Masch . 25 .62 25.5
Mal .Datmil
-ile-latwrrle 85
cell Ellenb .
Heininci ® 50 50
» deinElel« «6 «5
. Stamm 99 98.5
HbdetGebt 40 40
liütgetsw . 41 -5
Zchlin « 41.6*SchneUSton
ZchtSItmpe
Zchuiletl 87
Zchub Betu
Zeil «Lollf
ZiemHatsle126 124
ZinallO
Zü » riinfri 142 "»
Strodftofi 72.5 72

Iftßt . Sief.
Tril .Beligb.
SBftHt.CH
. Soft
« olgi »Sil .
Volldom
wat>ftSte, t.
« Olli iä .
il'iitlt. El .
ScUtt« l (liall

Mrmel
Walddol

27. 1. 28. 1
68.5 68.5

82 82

30 30
19 19
4.50 4 .5

66 66
27.5 27.5
20 20
50 .60 50 .5

Montnnaktien
Bubeiue 47 -
Eichwrilet *21 199
Helt ^nlltch 37 .5
Haipene, 82 82.5
llle Brig
»ali« lchei« 114 112

Sal»dtlf
t?efiei »>. 117 114

KlSilncr — —

Manne»!».
Mausieid
Ldönl»
Ztb.Biaunl
Ülbeinfiabl
Kieb Moni .
Sa >« »eilbl.
Icllu »
rauiad.
Lei Sladl

27. 1.
60.5

28 . 1.
5!»' ,»

33 .76 33 5
- 186

72 .25 7±

21 .5 22.533 .75 33 -
VeiKirheruoKNuklien

«Ulan » — —
.Imulomi — —

. älKlrt - _
niuiiii .iriii , 22.5 —

^ cicqcnfttiotunfl :
y — (ein <ln««boi und

teiiu » ich,iag»
' — otint Umlat
3 tepullitu
i eilt tipioenbi
tr .S' rbuna
* ral
O foiiocttltttc
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Berliner Planlatin

Alice Landoll
lilauieraaena^ fs20 U .,Rtthaussaal

wehe uon uszi und ctiooin

2 . orcnesßr Koizen gs
20 Uhr, Eint räch

Leitung : Seeber v. d. FIoc .S Kallenberg . SinfoniettaHan * Haber : Klav .-Konz B.-durWagner : Meistersinger ' Vorspiel .Karten für jedes Konzert zu—.60 1.— u . 1.53 im Vorverkaufbei Bielefeld am MarktpJ . u . bei
Kurt Neufeldt

Waldstr 81 .

Wathau »

Montag
"

jj6iiJ Febr . , 20 Uhr

6 . KammermusiK (3Jrio ) ADeno

LeipzigerStreich -Trio
unt . Mitwirk . d . Karlsr . Pianistin

Gertrud Hermann - Mettentierger
Beethoven : Str .-Trio c-moll
Brahms : Klavier -Ouart . A -dur
Mozart : St . -Trio Es -dur .
Karten zu 3-50, 2.50. 2.—, 1,50 o .
1.— (Sehii .ert b . Bielefeld am

M irktplatz u . bei
Kurt Nenfeldt

Waldatr . 81.

colosseum
Heute Sonntag :

Slictikampi Eis zur Entscheidung :
Dose — d ' Oliweira

Entscheidungskampf :
Tornow — Colew , Nagy — Schwarz jr .

Voranzeige :
Ab Mittwoch , den 1 . Februar 1933 :
Die lustige Ausstattungs -

REVUE
Es qeht Auch Ahne .
in 24 prächtigen Bildern.

Der Vorverkauf bat begonnen ,

Union - Theater
2 große Schlager :

1 .'Drei von der
Stempelstelle

Gin Zeitbild mit Evelyn Holt , Kampers ,
Kupier u . s . w .

Ein Tonlilm -Lustspiel zum Totlachen !

Jugend hat Zutritt !

Billige Eintrittspreise

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kau / ts nur bei ein

Jetzt : Kalserstr . 101 '103

in Karlsruhe
am Donnerst , d 2. Fear , j
u. Freitag , den 3. Febr.

naciunittags 4 U.ir u ü aosnds » >/« unr j
spricht im Gartensaal , Friedricks - ]
hol , die durch ihre großen Erfolge I
bekannte und beliebte Relerentin '

Fiau Dir Beckert - Lange
über das Thema :

Selbslhellkunde
in 1 Stunde .

"

Do « «roste ©cbeiranl« Der SCafrtlldjnna aller
iätitn« .«ä t?. gn loritr Zell u -HI mrir nttoös.
iVUt ich«! Äciriflicn leichi ucritiiiiMiii ) werden
aom neue , einlache rein nalurlichc We»e zur
Ŝ- iu» dl)eU gezeigt iu glücklichem Wodlbeundcn

u. rulugen l«tslu«g»!ählgeii Nerve». Cbrte
ltinn ice f aMt'HCii ■-Xu'dicinic «pyaraie mit)
\unrtm .Uurm . üittni/u&9f tQtige/tUu/.Muu. u .
I 'titrmuröruru/ . if * bmxtrh . Urs. uns .Krunhh .
•■iiie i <eraniiomutn einzig m chrer nu üllle
ut.i) Uteiimöe minien dielen Zjonrag hören '
eidende aller <lrt. « aiin' loic . MitdigtcU. und
sdltncnaevuiRK linde « wiede iLertranen imd
onnen die (Äelviicheii mil nach Hauie netimen
Ich werde gciunden „ « » Wied« . roll !

- nii? irhitoTdni •Unrt' dr »erb «Kl . «eich.

Oadifches
Landtsthesler

Sonntag , d . 2g. Jan .
Nachmittags :

Zu kl« in>en Preisen .llerMammitSen
grauen SAläfen

Luftsviel v . Leo Lenz.
Regie : v . d , Trenck

Mitwirkende :
Ermarth , Ervig .

Rademacher . Höcker .
Kloeble,

Anfang IS Uhr .
Ende gegen 17.30 Uhr
Preise 0 .40—2.60 RM ,

Abends :• C 15. Th . - Gem.III . S .-Gr . . L Hälfte .Lnhenzrin
Bon Wagner .

Dirigent : Krivs .
Spielleitung : Pruscha .

Mitwirkende :
Jank , Lenz. Reich-

Dörich. Winter .Croi ^ awr . Hofs mann ,
Motschmann ,

I .GrSbinger . Hosvach ,Kalnbam , Kiefer ,
Löser. N^ ntwig .Oerwcr . Schoeosbin.
Anfang tS Ubr ,
Ende 22.45 Uhr

Preis « E (0.90—S.70 ) .

Im ötädtiiAl !

KonzertAus
* Sonntag , d . 20. ^ an .

Zum erstenmal :

Eiliz und gel
Ein Marcheu aus Wien
0'0n_ Robert 5tarscher .

cht : Stern
!>e»ie : Pruscha .
Atitwirkende :

Jörg . I . Sonntag .
Moerschel, Her»,Klo-ible . Kühr ,

or . P . Müller ,riiter , Schön-lbaler ,
r , Nilliu -s,

H, Müller .
Prüder '

3'fljl - .M . Schuster . I . Svnn -
tag . Schovcn.

Ansan « 1S .M Uhr .Ende nach 22 lltzr .I . Parkett ifiolif .

Zwangs -

Dienäiag . d . s <. Aan .
1983 . uachmitt . 2 Ubr ,
werfie ich tn Sarls .
:uhe. im Pkandlvkcrl,

HerrenstlAbc 45a .
regen bare Zahlung
m BoNstreckuiniSwege

öffentlich versteigern :
1 Perlonenwaaen . 1

Kassenschrk ., » Schreib -
inaschtnen. 2 Hüfetts .
^Grabsteine . Sschreib .
tische. 1 Radio , 1 Kre-
denz . 1 Bandsäge . 1
Spindelvresie . 1 Leder-
stanze, 8 Pritfch .'nwa -
aen , 1 Sofa , l Opel -
Lastwagen , 1 Kiste mit
Schrauben , Muttern
n . Ku^ llagcrn , eme
Äiolle Packpapier , eine
Part '/: Eiienstnngen . 1
Elektromvwr AEG . 5
PS . 980 Volt . 1 Holz-
>wi»d'?ll für Blütz >rnd
Wolf , ein SchleifftÄ«

. anderes mehr .
Karlsruhe . 28. L 98.

Römmele .Gerichtsvo llzieber.

Zwangs -

Montag , d . S0 . Jan .
I SM, nammitt . 2 Uhr ,
werden wir in ÄarlS -
ruhe , im Pfansliokal .

Herrenftrafie 45« ,
,?csen bare Zahlung
im Bollftrccknngswege
ösfenllich versteigern :

1 Holznascl - und
SchuAn« ch - rauAlintZ -
naschine, 2 Schreib -

Maschinen, 1 Sattler -
Nähmasch .. 1 Wasser
desrillationKanlage . 1
Mvtorrad . 1 Anker-
Reaiftrierkass« . 3 Ra¬
dios . 1 SlaBwr , eine
Brückenwaage , 1 Rvll -
Mm . 1 Qbiekniisav , 1
Zeiftfasser, 3 Büfetts ,
1 Wäsche ich rk. . I Ber -
tito , 1 Miifikapvarat .
1 kaltes Büfett , 1 Kas-
seiilchrank, 1 HobeU u .
^ räsmafch .. 2 Schreib -
tische . 1 Oelaemälöe .
I iVlu-rgarderobe , ein
Bodenteppich, 2 Bü -
cherschränke , 1 Näh -
maschiwe , 2 Ladenein -
richtuiiiMN , 1 Partie
Sfo loni al w are » u .a . m .

»iarlsruhe , 27 . 1 . 3Z.
Höckel u . X tfccö.
Gerichiis»oll »^cber.

8000 pm.
zur Ablös. eifl . Aus-
wert .-Hvv. nur von
Selbst « , g . gute Si -
cherd . u . pktl . Zins -
»abl . gesucht , An« u.
Nr . 7676 i . T .rgblattb .

Zimmemiitlen
(2:1 Jahre », auch in
." rankenhau5 perfekt,
mit guten . Z ugiiissen,

nicht Stelle .
Angcb . unt . Nr . 767.,
in » Tagblattb . erbet .

IVIontsg abend V2 Q Uhr , beginnt unser

internes Billard -Turnier

Haus- und Grnndbesiizetverein
Kar sruhe e . V .

Die diesjäiiriKo ordentliche

Hauptversammlung
findet am Dienstas . den 31 Januar 1933. abends
8% Uhr . im Saal III der Gaststätte Srhrempp (Co¬
losseum ) statt .

Taeesordnuntf :
1. Enteeeennahme des Jahres - und Reclinunes -

berichtes .
2. Berieht der Reehnunesprüfer und Bntlastuns

des Vorstandes und des Rechners .
3. Wahl des Vorstandes und der Beiräte .
4 . Wahl von 3 Rechnungsprüfern für das laufende

Geschäftsjahr .
5. Verschiedenes .
Wir laden unsere Mitglieder zu dieser Versamm¬

lung ein.
Der Vorstand .

öbei Schlafzimmer
Wohnzimmer
Küchen

kaufen Sie riesig billig bei

KARL THOME & Co.
KARLSRUHE , HERREN STRASSE 23
gegenüber der ftelchsbenk

<Ä ? A Fi
5

bei derBADISCHEN
LAMRTSCKBANK

( Bauernbank ) /e . G . m . b . H.
Zentrale : Lauterbergstr . 3

Dep .-Kasse : Ludwigsptatz
Erbprinzenstraße 31

Energisch«, strengeErzieherin
gesucht . An«eb . unter
P» . 25 Hanvtvofilag .
Karlsruhe .

Perfekte

-* ■
fl ß ! u cht .

Zweitmädchen vor .
banden .

Moltkestrasie 4.
. SchrlKI . He 'marb .' Wrl .Viiali> München 13

Zu vermieten

Schöne , arohe . sonn ,
z Zimmerwahuung

mit reicht , Zubeh . aus
1. April z. vm . isschil.
lcrstr . 56. Zu erfrag .
3 . Stock. Haltestelle
Weiilbrennerstr -ihc .
Mod . 4 Z .- Wohnung

Altbau , in. Bad . Ber -
anda u . reich ! Zub .,
in schönft . Wests ! aitl . .
hoihp !., in gt . Hanfe ,
auf 1. 4. zu vermiet .
Augeb . nni . Nr . <674
ins TagiblatMirn erb.

Herrschaftliche
3 Zim .- Wohnung
Poststrake I«, in freier
Lage am Sanvibabn -
ho», mit Bad . Etagen -
beizg , u. all . Zubehör ,
auf 1. April 33 zu vm.
Nah . Welvienftrahe 8 .
Telephon 2366 .

Neuzeitliche, geräumige

4 Zimmer-Wohnungm
mit Kacheiofenhz. . Südtage , in der Dragoner -
ftrahe 2 , im II . u . III . Stock , auf 1. IV 33
unter günstigen Zsledinaungcn w »ttnt .ttcn .

Näheres bei Markstahler &■ Barth
Ncurcutcrftrabe 4, Itlcpbou 6496/97 .

AmWobnblotl
Eberl , Klose- , S <linetzl«r », Schwarzii,a «d -
strabc

siuden Si « die

Z und 4 Zimmer-Mlmung
die allen Ihren Ansprüchen gerecht wird .

Dafür , dab Sie
behaglich —- braue « — arbeilsvarend
wohnen , sorgen wir insbesondere durch
unsere erstklasfiac Aentralwarmwasserheizuiig .

Dafür , daß Sic
souirig — gesund — ruhig
wohne» , ist gesorgt durch unseren parkartigen

Jnnenhof mit 1400 im Rasenflüche.
Süddeutsche Wohnungsbau A. - G.

Te .evhon SMS.
Nähere Besichtigung durch

W . Braun . Klosestrabc 42 II . Tel . 36.16 .

Bessere
2 3iM.-Mhl!llN!j
profee , solii ! ., m . Balk .,
in gut . Hanfe an gut-
fituierte Aainilie , 2—3
Pe ^sl . am 1. März od .
1. April zu vermieten .
Weststadt. Angeb . mit .
Nr . 7K6S) i . Zagblattb ,

Schöne , gcrümirfffi :
3 Zimmeruiohn . in gr.Haute an ruh . ,> am.
ans l . Kebr od . spät,
zu veriiiiet . Rüppurr ,Löwenstr . 26.

Erhr >r>>ngsb -' d !irftigeKinder
finden i . Hochfichwarz-
wald in gutem Haus
Ausnahme Winter -
sport . Nachhilfe. An-
fragen unter Nr . 2407
ins Tagblattbüro erb.
Freuudl . möbl . Zfm.
auf fofort od , fp. bill.
u verum ' i< bei Igel ,
an6sftrufte 4 . II .U

^ ocisssn ^ siZs .

f̂ lscb Isngem , in Geduld getragenem Leiden
ist am 26 . Januar 1933 unsere inniggellebte
Mutter und Großmutter

Frau JosefineRenkWwe .
-im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen .
Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstor¬
benen in aller Stille statt

In tiefer Trauer :
Paula Herzog , geb . Renk
Ella Fritz Wwe . , geb . Renk
Emil Herzog
4 Enkelkinder .

Trauerhaus : Amalienstraße 14b .

Lagerraum mit Büros
Ein oroher , hohcr Lagerraum mit
»n>ei schonen Biiroräuweii , zus . 80 >,m
(für Engrok -Geschäft gut geeignet! ,
im Zentrum der Stadt lÄaücrftrahe

zwischen Post und Marktv .atzt , per
iosoii zu perm êtc« . Osfcrten unter
Nr . 2427 ins Tagblattbüro erbeten .

Höhere Schulen
in Karlsruhe.

Neuanmeldungen von Schülern und Schü-
lerinnen illr das Schuliahr 1933/34 werden
in den Tchulgebäuden für alle Klaffen cut-
üc/engenommen am
Montag , 20. Februar , 3—5 Uhr uachmitiags .

Datei sind oorjuleacn : Gcburtvscheiu ,
Jmpsschein und das letzte Schulzeugnis .

Die ?lusnakn ' cprüfu !isen finden statt sür
die nach Sexta gemeldeten Zchüler am
Donnerstag , 23. Februar . $ Ubr vormittags ,
für die nach anderen Klassen gemeldeten
? 6i '>ler am

Montag , 1 . Mai . 10 Uhr vormittags .

Mm Mulm für Knaben !
Gvmnallum , Bismarckftr . 8, Kernruf AI82.

Nca .gvmualicn :
Humboldtschule Englerstr . 12 , Fernruf 496.
Goethcschule. Renck - und Auguft -Türr -

Strahe . Fernruf 478.
Lberrealschufen :

Helmho'bfchule, Kaiserolleeg , Fernruf 3518 .
für Schüler westlich der Karl - und Zeminar -
straste und nördlich der Hauptbahn .
Lautschule , Englerstrah « 10, Fernruf 482, für
Schüler östlich der Karl - und Seminarstrak « ,
des Weiheu'elds , von Beiertheim u. Bulach .

Söhere Schulen sür Mädchen:
Miidcheurcalfchule mit G « muaüum und

reaigumnasialcn Abiciliuigeo : .. -

Freie BacKer Innung Karlsrune

Todesanzeige
Wir erfüllen hiermit die

sohmerzl . Pflicht , unseren Kol¬
legen von dem Ableben unseres
langjährigen Mitgliedes .

Herrn I

Mädchcurcalschu' e mit Qbeircolschule und
Fraueuschule :

Fichteschule , Sofie » ftrab« 14 . Fernruf 8256.
sür Schülerinnen östlich der Westend- und
Brauekstrafte und wcft .ich der Sarl -Fried -
rich. un-d Etlingeiftiahc .

Mädcheurealschule:
Freiltgrathschule . Bertboldstran « am Dur -

lacher Tor , ner .iruf 8Ö7 , sür Schülerinnen
der Karl - Friedrich - und Ettliugerstratz «.

Die Direktoren der Höhere» Schulen .

Bäckermeister .
Kenntnis zu geben .

Wir werden dem teuren Ver¬
storbenen . der stets ein aufrich¬
tiger . treuer ^tollege war . ein
ehrendes Andenken bewahren .

Der Vorstand .
Die Beisetzung findet Montag ,

den 30 . Jan . nachmittags 1 Uhr .
von der Friedhofkapelle aus
statt

Die Herrep SJfnger des Ge¬
sangvereins „ Fideütas " treffen
sich um "il Uhr vor der Fried '
bofkapelle .

Zum 00 . Geburtstage sind mir so
überaus zahlreiche Beweise freund¬
schaftlicher Verbundenheit übermit¬
telt worden , daß ps mir nur auf diesem
Wege möglich ist , meinen herzlichen
Dank zum Ausdruck zu bringen .

Heinrich Cassimir -

Nach meiner Zulassung beim Land "

garicht Karlsruhe , dar Kammer M
Handelssachen in Pforzheim und den
Amtsgerichten habe ick mich ^
Karlsruhe als

Rechtsanwalt

niedergelassen . Meine BüroräuJ
®

befinden sich in Rfippurrerstr . " *
( £cke Augartenstr ) Telefon 6465

Dr. Helmuth Hautf
^ Rechtsanwalt

^ ^

Frdl . möbl . Zimmer .
zut beizt« , t'N ru>b<« .d PuH. zu vernnete ».
Brsmarckftr . 75. II .
Gut möbl. Zimmer

el. Licht , betzbevr, fof .
od . später zu vermtet .

Hardtstratze 18 , ll .
Geraum . , herrfchastl .
3 Zimmerwohuuug

mit Küche , Bad , evil^ :rasfe
im zuve

r abzugeben.

citt«i: r . Terrasse und
Keller an zuverl . Mi « -

Neuzeitliche, geräumige

2, Zun» zUmmtl -Wohnungm
i » der Weinbrennerstr S4^ 70, mit Kachelofen -
Heizung . Südlage ohne Gegenüber unt . günft .
Bedingungen aus 1. IV . 33 zu vermieten .

Näheres bei Markitahler & Barth .Rcureuierstrabc 4 , Telephon 6496/87 .

Sehr schöne , moderne
6 Zimm ^ rwohnung
mit Wohndiele und griften Zimmern ,Parkftr . 5 , II ., eegenübcr cm Fasanen -
gaUe .i , ^age Oft und Weit. Balkon und
arofze Veranda lnach Osten gelegen, in
schöner , sonniger Lage) . Badezimmer ,Mansarde , Gartenanteil und reichlichem
Zubehör , auf l . April zu vermiete«.

Nähma : ch!ueüfab ? ik Karlsruhe ,vorm . Haid & Neu . Tr >. 4380.

Neuztilliibt Wohnungen
zu vermieten

Näheres StefanlenstraBe 4O Fernruf 2S31

ktratze 3. I.

Räume
siirMrou . Praxis

zu vermieten .
Karl - Fri -edrichstr. 26.

1 Treppe ,

r
Wir üben ab 1 . Februar die
Rechtsanwaltspraxis

gerneinsam aus
Alfred BopP

Dr . Fr . Seippe
'

Rechtsanwalt ®

Kanzleiräume : Amallenstr . 57
Telefon : 2418,4202

Leeres Zimmer als
Zltolier . f ' v . . el . Licht ,
htt »b. . gesucht . Angcb.
mit Preis u . Nr . 7678
ins Tagblattb . erbet ,

1—2 Zim . -Wohnuua ,
evtl . im Borort . ge -
sucht , wo Tiere a>ebal-
ten ivzrden köun-eit.
Schristl . Ang . u. Sir.
76,7 i . Tag !' 15. erb.

ZU verKaulen

Sfajlraiiger
Handbetr, . oh . « trom -
verbranch , zu verkauf .

Hirschftrasse 79 . 1.
i Metallbett

nrtt Stril . Kavok'natr . ,
I Kinderbett

sHolzi, 140 cm , laug ,mit SeegraSinatratze .all . tadellos , zu v-erk .
!') ar ^ nftr . Z1 , 2. St .

SveiseZimm.-
Eiche mit Zkussbaum .

1 AirsZ '^ btisch,
4 LedsiftüM

zum
1 ChalslonÄike .- billigen Preis

oon m . 280 —

Pliilliie - Möbelljg .
Sifiioe^er,

PMe 3a .

Schlaf¬
zimmer

eichen , voll grarb .. m .
w . Marmor . 160 cm .
breit , mit Ziutzbaum
abgelebt

Mark 23 » —

Möbelhaus

maier

Weinheimer ,
32 Kroueuftrahe 32.

— Einzei - moDei — i
Büfetts , Schreib»
tische. Schränke .
Settel , Lauches.
Chaiselan «. . Bclfc
stell . . Röste. Wasch¬
kommode usw.
iu gröht , Auswahl
billig wie noch nie !

Möbelhaus
F r e Ii u d 1 i ch .

lebt : 101 — 103 ft -t »»
scrstrafic 101 — 108.

Pelzsa».
gut . Sofa . Ehaifelou -
gue. Füllofeu . komb.Herd. eich . Speifezim -
mer billigst zu werk,

Hesch. Goetbestr . 18.

uvik poliert , eiche,
1- , 2- u. Stüris , von
28 Mark an .

Möbelhaus
Nai ^r

Weinh » imer
32 Kronenftrabe 3Z

Schlaf¬
zimmer

Eiche mit Nuß -
bau,ra. 3ttir . Gar -

derohen -Schrank
flnnenspiejjel ) wß.
Marmor

nur 275 # "
Die .. Fortuna 44 ist
ia bekannt dafür ,daß sie srutc, mo¬
derne Ä̂ nbel zu
wirklich niedrigren
Preisen verkauft ,
aber mit diesem
.Ansreb t Q-bertrifft
«ie sich se bst .
Wir clauben . daß
es Ihnen nicht

mösriieh sein wird
irgendwo anders

ein solches Schlnf _
zimmer so billig
einzukaufen .
Besuchen Sie uns
bitte , damit wir
Sie von den Tat -
s^ ohon überzeugen
kennen .
Nati r ich nehmen
w ' r Ihr gebrauch -
tes Schlafzimmer
in Zahlung .
MSbelfacbhaus

Fortuna
G . m. b. H .

Erhprinzcnstr . 30
Wir haben stets
ca . 60 R"hl ,; f7.im-
mer auf Lager .

Kühe ,
4 » rbeitspfel ' ^

4, S. 7 u . IS »
2 f . fchiin . als ^ >l>

.vf>crde aecia,n . ' . ^ ,s

Xaul ® . S?X
acgen ein

nnt 4 od . 6
Wobnung ' N l 5r flnify
werf , auch
mit 2 WohnU'M ..«^
ie 3 ader 4
niw . m der ( ij .!« - ™ »er

, u lause » ««'" -S?«
Luschr, unt . ■,,,, {$ >
MI.-I ^ aablat .bl—

tcmii

I

- SZ
soni -n fOr _̂ ß
Dau8rDescnai

«
5
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